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‚2 Gents 


Der Waffenftillitand 


Gilt, wenn nicht gebrochen, 
Präliminar-srieden. 


Deutih:polni Iniiche Abgrenzung. 


(Geliefert don der „Aſſociierten Vreſſe“ und der 

Berlin, Amtlich wich aus Weimar über 
nung der Haffenitillitandsbedinaungen betaunt gegeben: 

„Die Regierung beauftragte Herrn Graberger, den neuen Lertrag 
zu unterzeichnen aber vorher dem Mar -ichalt Foch eine Erflärung zu 
überreihen, des Anhalt, dafz die Deutiche Regierumg It) der erniten Fol— 
gen der Unterzeichnung oder Zurückweiſung des Vertra bewußt iſt. 

„Indem ſie ihre — —— zu unterzeichnen, tut ſie das 
Ueberzeugung, daß die alliierten und verbündeten mgen 
den Frieden der Welt wiederherzuitellen — 

—— ——— Regierung ſieht ſich veranlaßt, 

drei Angelegenheiten klar 

— Das Uebereinkommen ignoriert vollſtändig die Deutiche Regie 
rung, welche ordn ungsmäßig aus dem —— des Volkes erſtanden 
Es ordnet in der Form kurzer Befehle Beſtimmungen an, für die Räu 
mung wichtiger Plätze, wie Birnbaum und Bentſchen, zugunſten der ein⸗ 
dringenden Polen. Obgleich wir bereit ſind, jedes militäriſche — 
in Poſen und anderen Gegenden einzuſtellen, ſo müſſen wir u. erivarten, 
dai; die Polen die feitgejegte Temarfationslinie refpektieren, ſonſt müß— 
ten wir ermächtigt werden, uns durch Gegengewalt zu verteidigen. 

2. Deutſchland verſpricht jene Warfenitilfitande bedingungen au? 
Erfüllung ihm bisher nicht gelungen ijt, erlaubt ſich 


da}; feine — — en in BER — wi Berlin, 18. Febr. Der Soldatenrat, welder den ganzen Ruhr— 
gelegt werden, die mit Präſident Wilſ ſon⸗ Prinz en Bet che | Induftrichezirt vertritt, hat init einem allgemeinen Streif gedroht, falls ı 
air millien > abwarten und fchen, ob e3 ums moglid; Tit, Die Weiehie | 2. Nenierung nidt die Forderungen bewilligt, Die von den veridiiedenen 
des alliierten Kberfommandos zu betolgen. | Näten in einer in Gfien abaehalternen Verſammlung geitellt wurden. Die 
‚3. Einwand wird dagegen erhoben, daß das | Nrfadhe zur Nuznfriedenheit hatte in eriter Linie der WVefehl des Komman- | 
drei Tage Notiz für feine Anfindigung geltattet.” | dierenden Generals des Sichenten Hrmeekorps, den Korps-Suldatenrat” 
Maricall Fo erwiderte, dat die neuen Bedingungen bon den Lie | in Münjter anizulöien, geneben, weil er eine der Negiernna feindliche 
tern der verbündeten Nepierungen feitgeiegt worden feien, und dab es | Stelleag einnahm. 
ihm. unmöglich jei, etwa& an denfelden zu andern | Es war die Wiedereinietung des „Mimjter-Nats’ md die Eitt: 
Rarig, 18, Fchr. Marihall od eridien ı perjönlidy im Nat der |Taffung des Kommandterenden General v, Matten und feiner Stabs- 
großen Mächte und verkündete die Unterzeichnung der neuen Waffenſtill- | offiziere X verlangt worden, und ihre Brozefjierung duch ein von den Ve: 
jtandsbedinanngen durch die Deutichen, Die Unterzeichnung fand ant | zirksräten eingeſetztes Gericht. Außerdem wird jetzt die Zurüůclziehung 
Sonntag abend um 6 Uhr in des Marſchalls zrivatwohnung in Trier | aller Regierung struppen aus dest Bezirk gefordert und von der Stone! 
ſtatt. Eine etwas Fritiiche Lage wurde dadurch gehoben. ferenz wurde ein Aus ſchuß ernannt und beauftragt, Verteidigungsmaß— 
Marſchall Foch wird binnen kurzem nach Trier zurückkehren, um den —* im Bezirk zu treffe B, ſowie zwei Offiziere des Generals v. Watten, 
Deutſchen die Abriitungs- und Demobiliſierungs Forderungen, welche * ihn vertreten hatten, als Geiſeln feſtzuhalten. zu „Räte im Ruhr— 
jetzt von den mil — marinellen und ökonomiſchen Ratgebern aus⸗ * ezirk ſtehen —* unter der Kontrolle der Spartaker oder ver radilaleır 
i 
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bis zum 


United Bro Aſſociations“.) 


18, Febr die Unterzeich 


oe: 


in der R egierr 


Mon 


legen machen: 
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zuführen, dere 
jedoh anzunchmen, 


Droben mit Generalitreif. 


ana 
| 
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Uebereinkommen nur 


I + 3 N 
gearbeitet werde und melde die Nräliminar-riedensbedingungen bilden tabhängigen Sozialüten. 
werden, zu sehen. 


Bo: BE stein erö 
Unter den Marinebedingnugen wird ſich die Schleifung der 


Sultan Moste, 


rtete Unraſt. 


| Weimar. der deutſche Verteidigungsmini 


Befcitinunnen anf Helgoland nuddie Deffinung des. 
ig a f ſier. iprap in der deutihen Nationalverjammlung über die Iurait in 
verichiedenen Beztrfen des Yandes, Er erflärte, da er winide, der Iin- 


fi ef er Kanals für den internationales Dandelsverfchr befinden. ei 
g = : : ö s 
Wenn dann die volfitandige Abrüftung erfolgt it, wird = Blockade zufriedenheit durch Un terhandlungen ein Ende zur machen. „Wenn ich 
ſo meit nachlaſſen, um noch zu beſtimmende — *8 nund Nahrungs—⸗ * Gewalt Zuflucht zu nehmen”, fügte er 
feine Verantwortung für die Folgen üder- | \ 


1S. Se 
8. Fobr. 


ber gezwungen woerde, 
Hinzu „\o fönnie ich 
1 
| 


mittel-Iinterjtuunng znznlafien. 

Berlin, 18, Febr. (Ueber Kovenyagen und London.) Es wird ac 
meldet, dal; Mathias Erzberger dem Marſchall Foch zwei ſchriftliche Er— 
klärungen überreichte. In der einen derſelben wird um fol — erſucht: 
Entlaſſung der deutſchen Gefangenen, freier Verkehr, 
ſchaftlicher Beziehu ng. mit den von den Alliierten und den Bol , 
Gebieten, Freiheit des deutichen Ktürftenhandel® und beifere Vehandlung | Sammelt Material für Friedenskonferenz. 
der deutſchen Vevölterung in Elſaß-Lothringen. Ferner wird gegen Er— Berlin, 18. Febr. Der frühere deutſche Botſchafter in 
öffnung der Frage bezüglich der aus Frankreich und Belgien entfernte Staaten, Graf Bernſtorff, erklärte heute, daß er ſchwerlich cin 
c a rport en tarfrıcf 4 34 F > (3 } . — 
= ea — e Unterſuchung über dieſen Gegenſtandeg der deutſchen Abordnung zur Friedenskonferenz ſein würde. Er erwirte, 
ſchloſſen * in Berlin zu bleiben als Vorſitzer des Zweiges des Auswärtigen Amts, 

Eine andere das Material ſammeln muß, das der Friedenskonferenz von den deut— 
die Verwendung d ſchen Vertretern unferbreitet werden foll, jerner dürfte er der Regie— 

Trier, 18. Febr. Inter den nenen Bedingungen müfjen die Dent-  IING —— Notgeber zur Seite der ‚ mäbhrend der ae 68 * 
* Bas 2 en . em t 5 N } 1r ede ll W x J 
ſchen alle militäriſchen Unternehmungen gegen die Polen einſtellen; auch _ = —— der jedenfalls ein Mitglied der deutſchen Ab— 
.,. . 5 . ... . ... ER) . ı DIE rg e ‘TOD, 
dürfen ihre Truppen die rniliide Grenze an einer gewilien Linie micht | u" 


überjcreiten. Deutfche Kriessfoiten 161 Milliarden Mark! 

Weifungen im entipredenden Meimar, 18, Febr. „Das dentihe Rolf bat noch Feine flare Bor 
von Paris aus gejandt worden. ellung von der Yinanzloge, in welder der Ktricg ces gelafien bat und üit | 

Die Demarfationslinie zwiihien Deutichland und Volen verläuft wie öut opiimufitich“, erklärte Fin anzminiſter Dr. Schifſer in der Natioital: | 
folgt: Seitlih von Groß-Neudorf (Hidöttli von Bromberg), jidlie | Verfomumlun g, imdent er das Haus durch die Mitteilung in CEritaunen 
von Zabtichin, füdlid) von Schodzieien, nördlih von Erin (füdweitlich von | ſetzte, daß der Br 161 Milliarden Mar£ ($40,250,000,000) gefoitet | 
Bromberg), jüdlich von Sam, nördlich von Czarnifau, meitlich von Birn. |babe. Letzten Oktober waren die ZSiaatsfinanzen fait erichönft, und da | 
baum und Beutiden (weitlih von Boien, Walljtein, Liifa und nördlid | 


. — * | 

ein Kredit von 15 Milliarden Marl verweigert wurde, mußte man jid | 

pon Wiernszotw und dann entlang der ihleitich-polniihen Grenze, Dieje | mit Banfnotenausgaven bebelfen. „Uirfere Muisgaben wuchien mit unferen | 
Zinie überläßt den Volen einen aroien Ieil de r Provinz Poſen. 


Bedürfniſſen“, ſagte der Miniſter, „und in dem Glauben, daß der Krieg! 
Die neue Grenzlinie it äßt indeß den — die, bei der jetzi 


kurz ſein werde, wurden beträchtliche Summen verſchleudert, mit denen! 

er ? . = 5 r7 — vich Ein a bereichert hoben re casianfıi: } der — | 

gen militärijdhen Lage wichtige stontrolle über die Eifenbahn von Schnei, | ® Einzelne bereichert haben. Nach strieasi@fuh; wurden dur) un — 
demühl nach Oſtpreuße Das mag für Operationen gegen die Bolſche- 


fertigte Streiks die Löhne wahnſinnig geſteigert, wodurch die 
m 1 jierin & st + 11h MiIu roc 
wiki von Bedeutung ſein. herungsfoiten ergöht wurden. 


Indererieits verlieren die Deutichen die Kon: | : 
Ein pathetiicher Aufruf Dinderbures. 


tchmen.” 
| Hr. Nieier bon 
jeiner republitaniichet 
» dankbar fein, 


S 


der Deutihen Volkspartei erklärte, er fer zugumite | 
Royieru nasform, aber er werde jtets der Monar: | 


weil fie Teutjichland einig und mächtig gemacht habe. | 


ar 


en —— 


den Ver. * 
7 Mitglied | 
his 

von Herrn Erzberger in Trier überreichte Note betrifft 
er deutinen Sandelätlotte für verſchiedene Zwecke. 


Zinne iind an die Polen geitern abend 


ber! 


u33 
Lil 


endgiltige Feſtlegung 


in Frankreich ausgegeben, 
wie Frankreich dachte, trotzdem die Offiziere jeden Penny, den ſie zu— 
ſammenkratzen konnten, verausgabt haben, und die amerikaniſche Uniform 
ſcharf eine Aufforderung an jeden franzöſiſchen Geſchäftmann und ide 

Kellnerin bildete, für alles das Doppelte, Drei- oder Vierfadhe 

berechnen. Ganz offenſichtlich iſt es jetzt, vom franzöſiſchen Seiichtspunft 
Alliierte nach Oſtfront! aus, hohe Zeit für Onkel Sam, ſein Bündel zu ſchnüren Wer die 
| ritterfichen Sranzofen für Märtnrer und ‚Heilige gehalten hatte, der 
hatte fi gründlich verrechnet. Site find in erjter und‘\in, Ickter 'Xinie 
„hinter dem realen Stoff her”, und fie nehmen ihn vor allem: vor den 
Amerifanern und laden diefelben noch. hinterrüds aus, wenn: fie ein 
langes Gejicht über eine underfhäamte Ueberborteilung machen.· Die 
Amerikaner haben ganz gehörig Heimweh; — ſie ſind es müde, ſich 
ausrauben und obendrein inſultieren zu laſſen, und ‚su die EN 
Weine wollen ihn nicht‘ mehr — — 


trolle über einen reihen ) Meran diſtrikt. 
R * 9 .. -. * 
laut — —— er, K olberg, 18. Fe br Feldm arſchall von Hindenbu rg bat etiten faſt 

img * Die en < gen gegenüber | „ashetiichen Mufruf an die Trubpen bei feiner Ankunft in ſeinem hieſigen 
den alten. En ea Hauptquartier erlaſſen. 

Auf dreitägige Kündigung kann jede der beiden Parteien den Waffen- Verfügung des Soldatenrats in Broͤmberg, der den Weiſungen des 
ſtillſtand brechen und die Feindſeligkeiten wieder anfnehmen. Geſchieht Kriegs miniſters die Ancerkennung verſagt hätte, eingejtellt worden, um 
dies nicht, ſo bleibt das jetzige Schriftſtück in Geltung, bis der Prälimi- einen neuen Stadtrat zu wählen. Inzwiſchen eroberten die Polen Gruͤnm 
narfrieden abgeſchloſſen wird. tal und vernichteten eine ganze deutſche Kompagnie. 

(Laut Pariſer Meldung jedoch ſteht m Sr feinent Nufruf jagt der arctie Feldmarichall:  „Sbr, meine ! 
wiiiter Einzelheiten augenblidliä) nod aus. ‚Tühnen Stameraden, und Veteranen von Tammenberg und den nafuriichen 

hermals werden die Deutichen in a neuen Waftenitillitand ftreng Scen, eilt mir zu Hilfe, Mein Ruf an Deutichlands Söhne darf nicht ; 
angewieien, die Artillerie, die Neroplane, das rollende Material md die | Nugehört verhallen. Ohne Rückſicht auf den Stamm, ab Bayern, Sach- 
Zait-Autos, melde ausgeliefert werden jollen, in eritflaijigen Zuitand | en, Schwaben oder Preußen, wir alle ſind Deutſche. Vergeßt, was uns tl 
zu bringen. Es wurden feine weiteren Beſtim nungen hinſichtlich Ab— ſcheidet. Sammelt Euch in der Liebe zur Heimat und m Manneszucht 1 
rüftung der deutihen Armee getroffen, da weniger als 200,000 Mann |! nd im Vertrauen zu Euren Sührern!” | 
dentiher Truppen noch nnter Waffen jind; das iit nur ein Viertel der * ; 

Stärke, weldre die dentihe Armee vor dem Nricge hatte. Die jpätere Man iſt einander müde! 
Beſtimmung der Armeeſtärke wird dem Völkerbund überlaſſen werden. New York, 17. Febr. (Von Winifred Black, berichtet an deu „Uni 

Die Bedingungen Iprechen nichts von dem Ruhrtal oder Gien amd |Perfal Service”) Der Tampfer „Eſpaane“, mit dem ich joeben aus 
verlangen feine weiteren Rhein-Brüdenfönfe, | Europa zurückgekehrt bin, ſah bei der Ankunft unglaublich ſchmutzig 

— und herumgeſtoßen aus, — aber er zeigte endlich ſeine wahre Geſtalt und 
Keine Mahrung, ferne Schiffe! ‚feine trügeriihe Vermummung oder „Camonflage“, Drüben in der 
|Barifer Friedensfonferenz find fie jegt dabet, einen trügeriihen Anſtrich 

Amiterdam, 18. chr. Dentichland wird jid) weigern, jeine Handels- | auf die „Staatsichiffe“ der verichiedenen Nationen aufzutragen! ber 
flotte den Alliierten zur Verfügung zu ftellen, bis die Nahrungszufnhr | weder Amerifa noch Europa jollte ſich dadurch täuſchen laffen. 
and) für Deutfchland jidhergeftellt iit. Ein Schriftitüc, welches dieje be- | Am die jhlichte Wahrheit zu fanen: ranfreic ijt des amerifani- 
ftimmte Erklärung enthält, joll von Dr. Mathias Erzberger, dem zivilen | jchen Soldaten ebenjo mitde, wie der amerifaniiche Soldat Franfreichs 
Oberhaupt der dentidıen Waffenſtillſtandskommiſſion, dem Marſchall Foch müde iſt! 
in Trier überreicht worden ſein. 4 Unſere Jungens haben nicht ſoviel Geld 

Es hat darnach den Anſchein, daß die Dentſchen den erneuten Waffe 
ftillſtand nicht bedingungslos unterzeichneten. 

Bekanntlich proteſtiren auch alle deutſchen Hanſaſtädte 
negen -die Ausliefernng der Handelsſchiffe. 

Amerikaner nach Berlin, 

Baſel, 18. Febr. Amerikaniſche Truppen werden nach Berlin gehen, 
am Rafrungsmittel zu beidüsen, weldye ans den Ber. Staaten, zur Ber- 
teilung in Dentidhland, dorthin gefandt werden. So wird hierher berichtet. 

Berlin, 18. Febr. (leber London, vom „Iniverfal Service” berich · 
tet.) Die „Berline? Zeitung” fagt: „Wenn die Bolichewifi ihr Vorrüden 
nicht einitellen, foi.werden Alliiertentruypen mit den Dentjchen an der 
Dftfront: — 


* —— den 18. rain 1919. — —* 


Die Amerikaner übernehmen ein deutſches Feldgeſchütz. 


ren 


Die Feindſeligkeiten gegen die Polen waren auf der 


| Offizier des 1 


rück 


Uhr Ausgabe 


mier Wilfrid Laurier 
iſt geſtern nachmittag in Ottawa | 
am Schlaganfall geitorben. Er war 
\sührer der Jiberalen Bartei. 


} 
\ 
' 
I 
| 


| — Ter fangjährine friihere Pre: | 


\ Chicago and Umgenend: Heute abend 
tar, morgen ;unchmende Bewölfung: 
fein einichneidender Wedel in der Unit 
| wärnte, Mindejittemperatur hente abend 
etwa 28 Grad, Mäfig itarker Nordoft- 
mind, 

Illinois: Klar heute abend, 
mende Bewöollung. Keine 
rung in der Luſtwärme. 

Wisconſfin:;: 
und morgen Leine weſentliche 
der Luſtwärme. 

Nieder Michinan end Indiana: Klar 
abend und morgen, leine weſentliche 
rung in der Lufſwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 5:27. 

Zonnenanfgang, morgen: 6:40, 

Mondaufgnann: Sceule abend w:ıl 


Tenperaturftand. 


morgen 
welenlliche 


heute 


Aende⸗ 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
von geſtern nach mi ttag: 8 —— an: 


Uhr nachn Ubr 
Uhr na zu. 3 Ubr 
5 Uhr nachm Uhr 
Uhr abends 5 Uhr 
Ubr abends... Uhr 
Uhr abends. Uhr morgens... 
Uhr abends 1 Uhr morgens. 
Uhr abends... 2 9 Uhr morgens.. 
11 Ubr Fhends. . . . 291 10 Uhr moraens. 
2 Uber mittern acht.. 29, 11 Uhr morgens.. 
Uhr morgens br mittags, 


morgens, 


Un * 00) & —— od. 
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Böie Enthüllungen. 


Raihington, 18. Febr. Abgeordneter Siegel von New York, Ur— 
heber der Mejolution für eine allgemeine Iinterfuhung der Zu— 
jtande in der amerilanifchen Armee, eridien vor dem Nenelnausichun 
des Senats und drang anf Beihlupfaijlung über jeinen Antrag. Gr cr 
flärte, da in mindeitens einer New Yorker Divijion, welde ebenfalls 
in der Schlacht war, die Zuitände ähnliche netveien jeien, wie in der 35. 
Divifion! 

Syerner jante cr, das Striegsrijifo-Verjiherungsamt habe feine Vor- 
kehrung getroffen, die monatlichen Zuweiſungen für verkrüppelte Solda— 
ten auszuzahlen, und das Amt ſei vier Monate hinter jeiner Arbeit zu- 
ruf. Gr habe verfräppelte Soldaten in Iniform anf den Strafen New 
Horfs betteln jehen. 

Der Ausſchußvorſitzer Pou zog letztere Behauptung in Zweifel und 
meinte, das Publikum würde ſo etwas 
Igel dlieb auf ſeiner Angabe beſtehen. 

Waſhington, 18. Febr. Wie angekündigt, hat Gouverneur Allen 
von Kanſas dem Hausausſchuß für die Geſchäftsordnung jetzt ſeine An 
ſchuldigungen gegen die Heeresleitung vorgelegt, und andere Zeugen 
haben ſie beſtätigt. .Diviſion, Kanſaſer und Miſſourier, ſagte, er— 


Die : 35 


par’ ungenügend ousgerüjiet, unzulänglich unterftügt und litt im der] 


Argonnenſchlacht ſchwer unter dem Feuer unſerer eigenen Artillerie. Dieies 
war für unſere Leute vernichtender als für den Feind. Gouvb. Allen ſtand 
an der Spitze der Chriſtlichen Jünglingsarbeit der Diviſion. 
an Flugzeugen, um die deutſchen Flieger zu verſcheuchen oder um das 
Feuer der Artillerie zu lenken. So ſchoß unſere Artillerie nicht weit 
genug und mähte unſere eigene Infanterie nieder. Der Artillerie fehlte | P 
es an Pferden. Es waren keine Fernſprecher, Feuerwerk zu Signalen 
vorhanden, und vergebens ſandte die Vorhut Läufer auf Läufer din die 
Artillerie, damit dieie ihr Feuer vorlege, Es fehlte air Tragbahren, 
Ambulanzen, Deden, und Verwundete blieben 48 Stunden lang ohne 
Behandlung. Die Infanterie wurde zum Sturm einaejegt, un Matci- 
nengefhüge und Artillerie zu erobern, was nußlos Menichenleben foitete, 
jtatt zu dem Zmed Grabenmörier, Maihinengeichüge, Sturnmvagen, Ir- 
ttllerie ut, zur nerivenden. Ant Tage vor der Schlacht wurden 
Führer der Diviſion, 
adjutant von Kanſas und auf heute als Zeuge vorgeladen — abgeſetzt. 
Ein franzöſiſcher Offizier ſagte mir, daß, wenn die Franzoſen ſo gekämpft 


hätten, von ihnen nach dem erſten Jahre kein Heer mehr übrig geblieben 
wäre. 


Den Mangel au Flugzeugen vermag ich mir nicht zu erklären. 


„Auf die Argonn enſchlacht hatten wir ums fett Monaten vorbereitet, | 


und als te begamı, fehlte uns die Mafchinerie. Es ſchien ein Teri jener 
hochorganiſierten Unwirkſamleit zu ſein, welche für das ganze Heer da 
drüben charakteriſtiſch war. Wo immer man etwas anrührte, fiel es zu 
ſammen, außer einem, dem Menſchenmaterial. 

„Beſtändig mußten wir franzöſiſche Pferde zu 5400 das Stück kau— 
fen, und am nächſten Tage verloren wir ſie, da ſie die Arbeit nicht bewäl— 
tigen koönnten. Die Verluſte in dieſer ſechs Tage und fünf Nächte dauern— 
den Schlacht, der einzigen, an welcher die Diviſion teilnahm, waren 7000 
Mann, darunter 1733 Tote oder Vermißte.“ Der Zeuge legte den Brief 
eines Majors vor, deſſen Name aber geheim gehalten wird. 
Der 


geweſen ſeien, als Die anderer Divisionen; diefe, fagte er, hätten au ı 
Schlachten teilgenommen,. Beziglih General Mars Angabe, e3 
jetesr auf der 22 Meilen langen Front 122 Flugzeuge geweſen, antwortete 
Zeuge, daß viele wahrſcheinlich nicht in der Luft waren, jedenfalls 
hätten die wenigen im Dienſt nichts genutzt. Die Pferde = Artillerie | 
jeten bor den Geſchützen zuſammengebrochen md verendet, die Artillerie | 
habe nad den eriten viereinbafb Stunden nicht mehr eingreifen können, 
verlas der Zeuge aus dem Brief eines Sberiwachtmetiters, der aud) 
ichrieb, dad; die Deutichen im Quftfriege obenauf jeren. Bon einem Negi 
ment von 3000 Mann feien nad dem eriten Tage nur 1000 übrig ge 


blieben, babe Sauptmann Truman geichrieben, den ganzen Tag babe die | 


amerifantiche Artillerie in die Diviſion bineingefeuert, obwohl er ste 
durd) fünf Boten gewarnt habe. Dal; Mumition wegen Mangels an Ver 
fehrsinitteln nicht befördert werden fonnte, se der Zeuge aus einem 
amtlichen — des Generalinſpektors Oberſtleutnants Peck. Gin 
37. Regiments ſagte, laut des Zeugen, 
mit 2600 Mann mid SY Offizieren in die Schlaht gezogen ud 
1429 Mann und 18 Offizieren herausgekommen ſei. 


eriten Tage der Schlacht unmöglich geweſen jet, ein Feldlazarett anzulegen, 
wegen der Verfebsitauting, die and) eine Räumung jdnvierig macıte, und 
daB es an Tragbahren, Ambilanzen und Decken gefehlt babe, 
September babe Sauptmann Soffnranıı einen Eilboten nad rüchwärts 
geſchickt mit der Botſchaft: „Um Gotteswillen, ſchickt uns Tragbahren, 
Decken und Lebensmittel“. Der Bote brachte die Antwort, daß 
Mangels an Transportmitteln nichts geliefert werden könne. 
waren 800 Verwundete in der Verbanditelle, 
deuticher Flieger fielen. Der Major an der Spite des Senitätödienites 
babe einem durd, eine Vombe getöteten Soldaten das Gewehr entrijieı 
andere angewieien jich auch zu bewaffnen md die Deutichen absinvehren. 
E83 feien ausführliche Vorſchriften zur — — andlung erlaſſen 
worden, aber es habe das Material dazu gefehlt. Obendrein hatten die 
Leute noch Sommerkleider getragen und ftundenlang anf der nadten 
Erde liegen müfien. Unter den voracladenen 
Clarf. 3 
Allen jeine Ausjagen heute gemadt. 

Waſhington, 18. Febr. Die Kongreßunterſuchung der unverhält— 
nismäßig hohen Schlachtverluſte der Kanſaſer und Miſſourier Truppen 


Damals 


der 35. Diviſion (im Argonnenkampf), welche Verluſte von Goub. Allen 


von Kanſas auf ſtandalöſe Untüchtigkeit und Mangel an Artillerie zu— 
mind: werden, wurden Bis. zur — Tagung des —5 zu⸗ 
eg 98* 


bon Kanada | 


Geliefert von de 


zuneh⸗ 


Anı Mllgemeinen Har beite abend | 
“enderung in | 
| hat ihre Aufgabe fait ganz vollendet. 
ion am Donnerstag oder Yjreitag dieſer Woche die Dentichen von den 


nicht zugelafien haben; aber Sie: | 


„Es fehlte 


ziver der | 
— darunter Brigadeaeneral Martin, jegt General: | 


Der Offizier ! 
‚Ichretbt, dal; in jeinem Bataillon die Verlujte vierzig Prozent waren, | 

enge beitritt aud) die Nichtigfeit der Angaben’ des Kriegsiefretärs Baker 
| und des Bencralitabcheifs March, dab die VBerluite der Divifion nicht größer 
°- | behindert fortgeießt werden jollte, 


dal; das Regiment ı 
mit! 
Hauptmann Sarıy | 
R. Hoffman don Chieago von der wundärztliden Abteilung, jet wie- | 
der im Brivatleben, jante- den Zeugen, wie diefer berichtet, dal; es aut! 


m 253. | 


wegen 


um die herum Boniben 


den vor⸗ Zeugen iſt Oberſtleutnant 
or dem Senatsausſchuß für Heeresangelegenheiten hat Gouv.— 
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8 —— — Vr. 41. 


Vor— Friede rückt näher. 


Jeder T Tag Verzögerung bedentet rieſigen 


geſchüftlichen Schaden. 


Nur Franunzoſen eilt's nicht ſo. 


rt „Affoctierten Breffe* und den „United Vres 

Rarie, 18. Febr. Die Sonderfommiiiion des beriten Nates, 
welche beanftragt iit, die Bedingungen des Waffenitillitandes, welde bis 
zur IUnterzeihnnung des Vor: sriedens gelten, im einzelnen feitzuitellen, 


Vielleicht kann Marſchall Foch 


Aſſoctations“.) 


weſentlichen Bedingungen des Vor-Friedens verſtändigen. 

Wie es heißt, beſtimmt eine der Klanſeln für den Vor-Frieden, daß 
Deutſchland nur noch 250,000 Mann unter Waffen halten darf, um die 
Ordnung anfrechtzuerhalten. 

(Erſt war ſogar von nur 25,000 Mann die Rede geweſen; das war 
ein zufällig bei der Depeſchenſendung unterlaufener Fehler!) 
er Vorſchlag, auch die abſchließenden Friedensbedingungen baldigſt 
333u A gewinnt unter den Delenaten immer mehr Boden, — 
"3 zumal weil der enorme Weltverlnit an Ginnahmen, durd das 
Stocken von Handel und Induſtrie jeden Tag noch größer anwächſt und 
| bald die gronte Gntihadigung überiteigen dvird, tweldıe man dem Feind 
anferlegen fonnte! 

Den Franzojen jedod; eilt es nicht bejonders, 


aber 


und die franzöjiicdhe 


cs 
wu 


m die Früchte des Sieges bringen Fönute!” 

Paris, 18. Febr. Nadıdem das rnijtiicdhe Problem, das jebt dem 
Oberiten Rat des riedensfongreijes vorliegt, erledigt iit, nnd nod) einige 
Verhöre für Vertreter Fleiner Nationen gewährt jind, werden dem Plan, 
mehrerer Alliiertenmäcte zufolge jonleid die nröheren Anfgaben eines 
Sriedensvertrages zur Beratung genommen werden. 

Die öffentlihe Stimmmng in Amerika, Gugland, Anitralien nnd 
anada hat die Vertreter diejer Yander dahier eindrinalic ton der Not- 

|wendigfeit überzeugt, durchareifende Schritte zur Deimjendung der Sol- 
daten zu tun; dies Fann jedod nicht vor dem Abicluß des Friedens- 
PER volljtändia bewerfitelligt werden. 

| And die franzejtiche Nenierung wird wohl der vorherrjchehden 
| Strömung ſchließlich nachgeben und jicd damit zufrieden geben müllen, 
Pau‘ iolche Fragen, wie die der Zurufgabe großen Eigentums, das von 
| den Denticen twernenommen tunrde, oder die Beilegung don Grenzfragen 
Inener Staaten, nad) der Interzeichnung des Friedensvertrages Weiter 
verhandelt werden. Arch die Gntichädiaunasaniprüce, deren Prüfung 
lange Zeit in Anfpruch nehmen dürfte, fommen wahricdreinlich ſpüter we 


Borah lehnt ab! 


Wuihiegton, 18. Febr. Bundesjenator Borah hat die Einladung 
s Präfidenten Wilfon an den Nomites beider Aungrefhänfer für ans- 
—“ Angelegenheiten, mit ihm im Weiten Hanſe zu dinieren und dabei 
den Völferbund vertraulich zu erörtern, für jeine Berfjon abgelehnt. 
| Gr jtüste jeine Ablehnung auf zwei Punfte. Gritens, fagte er, 
jcten er and der Praiident von Grund aus entgegengefester Anficht hin- 
fiaptlich irgend eines Völferbundplanes, Zweitens würde er, Borah, 
ſich nicht durch eine vertrauliche Erörterung binden Iniien, von weldjer 
er keinen Teil ſpäter in öffentlicher Erörterung verwenden könnte. 


Präſident Wilſons Rückfahrt. 
Bord des George Waſhington, 17. Febr. GVerſpätet.) Eine 
drahtolſe Depeſche vom Dampfer „George Woſhington“, auf dem der 
Präſident ſeine Rückkehr macht, meldete, daß ſich das Schiff den Azoren 
nähere. Der Präſident ruht ſich gründlich aus und macht ſi chnur B 
wegung, heißt es Das Wetter ſei ſchön geworden, und 
Präſidenten, ſowie die an Board befindlichen Truppen 


| 

Intele Begleiter des 

Fersen ihre Mäntel abgelegt und erfreuen Sich auf den Deds des prächtigen 
Abreiſe mehrere Tage in ſchmutzi— 


Sonnenſcheins, nachdem ſie vor ihrer 

| gen Yagern von Breit zugebradjt battor. Ir den legten Tagen feiner 
|Nttcfrerie mag Bräfident Wilfon noch mancherlei Gejchäfte erledigen und 
vielleicht auch einen Nachfolger für den bisherigen Generalanwalt Gre— 
gory ernennen. 


| 
| 
7 warnt abermals vor „ungebührlicher Haſt, welche die Alliierten 


| ⸗ 
An 


des Weiteren. 


! 


uie. 


Maurice Damour zrhob im 
gegen den Mationalis mus vieler 
als lächerlich. Falls das un— 
ſo könnte der bei weitem beite Freund 
Frankreichs, Amerika, ihm leicht entfremdet werden. Es gibt, fuhr Da— 
mour in ſeinem Artikel fort, Franzoſen, die unſeren Freunden gegenüber 
betonen, daß, falls kein günſtiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen werden 
ſollte, und falls die deutſchen Truppen mit fliegenden Fahnen zurückkehren 
würden, ſo daß den Deutſchen ihre Niederlage nicht vor Augen geführt 
werden könnte, alles dies dem amerikaniſchen Idealismus zugeſchrieben 
werden müſſe. Sie erklären, es ſei dies der gleiche Idealismus, der 
es verhindert, daß Lenine, Trotzky und die Bolſchewiki im allgemeinen 
unterdrückt werden, und wodurch die bedeutenden Diplomaten am Quai 
d'Orſay in ihren Arbeiten ſehr behindert, und die über Kriegsentſchädi— 
gung, Schadenerſaß und Gebiet in den Hintergrund gedrängt werden. 
Zum Schluß heißt es dann, es ſei an der Zeit, ſolchem Geſchwätz ein 
Ende zu machen, da dadurch Mißyperſtändniſſe zwiſchen Amerika und 
Franktreich hervorgerufen würden, zwei Länder, die gerade durch eine 
immer enger werdende Vereinigung gewinnen könnten. 


Frauen und Friede. 


Stockholm, Febr. Eine Reſolution, die vom ſchwediſchen Zweige 
des Internationalen Frauenausſchuſſes zur Förderung beſtändigen 
JFriedens abgefaßt und von Vertretern von 47,000 ſchwediſchen Frauen 
unterzeichnet worden iſt, und in der Präſident Wilſons Friedens sprogramım 
autgebeiijen wird, wird ibm bom amerifaniichen Selandten Morris in 
ı Stofholm übermittelt werden. Die Reiolution hat auch die Zuſtimmung 
von nahezu aller Fraienflunds Schwedens in niehr als hundert Ber 
ianumlungen erhaltet, 


$ranzoie warnt Sandsle 


17. Jebr, Der Toputierte 
einen fräftigen Gimvand 
Landsleute und bezeichnete ihn 


Paris, 
FJournal⸗ 
ſeiner 


IS. 


De 


* 


Bert 


w 


Hro 


IS, 


r Schiffsmangel. 

Waſhington Febr. Der Vorſitzende der Schifföhrtsbehörde 
Edward H. Surley erklärte heute, dat; Amerika erment bedeutenden Wut: 
gel an Schirien entgegenſehen müſſe, und daß dadurch der amerikaniſche 
Handel ſchwer leiden würde. Die nächſten drei Monate würden beſonders 
kritiſche ſein, und amerikaniſche Produkte im Wert von 84100, 000, 000 
deren man auf ausländiſchen Märkten ſo notwendig bedarf, liegen auf 
den Docks der größeren Häfen;: ſie können jedoch, weil eben nicht genügend 
Schiffe zur Verfügung ſtehen, nicht weiter befördert werden. In New 
Mork iit die Lage fo ernjt; geworden, daß die Eiſenbahnverwaltung ſich 
gemeigert hat an mehreren RBunften Fracht wegen allzugroßer Anbäufma 
abzuliefern. Inzwiſchen haben die Schiffahrtsbehörde und die Kriegs 
Handelsbehörde erfahren, daß britiſche Schiffe New Yort 

halben Ladungen oder ganz im Ballaſt verlaſſen, als amerifen 

dulte nach ausländifchen Märkten zu — rdern. 
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(24. Fortſetzung.) 

Wenige Sekunden ſpäter ſaßen ſie 
einander gegenüber und waren in 
einem lebhaftenn Plaudern. Ein Kon— 
zert, das ſie Beide beſucht hatten, bil— 
dete zunächſt den Geſprächsgegen— 
ſtand. 

„Es iſt unbegreiflich,.“ äußerte 
Alexander, „daß man gewiſſe, Je— 
dermann aufs Aeußerſte beläſtigende 
Unſüitten nicht abſchafft! Alle Welt 


ſeufzt unter den zu langen Kon⸗ Fen Rönnes Augen um fo höber 


ſtieg. 


zerten, und niemand tut dem Zu— 
viel Einhalt. Selbſt Richard Wag— 


ner, ber in allen Dingen ein Meiſter 
ar und Io große MER De igen anzufnüpfen. „Sie fa: 
Amen einfuührte, fehlte und Uns) Sie mich im Fall einer Beflerung — 
ich bin wirklich ernfthaft Darauf be: 
mich zu beifern, Fräulein | 
‚DBrifjö, viel. lieber 
Das fchließt nun nad allen Gejeben I 
eines logiſchen ibs i ih,!Db Aleran 

DE Menfcen, welche uns mehr u. jene Iogifher Komparatipz in Tich, | betrat Alerander, 
muten, bergeifen, ba& dann entweder | 
nur noch ein medantiiches Hören eins | 


bigte in biefem eimer Punkt aufs 
ichwerfte. Wenn mir ehrlich fein 
Wellen, beiigen wir nur während 
einer Stunde volle Empfänalichkeit 
für das, was uns vorgetragen wird, 


tritt oder eine vollftändiae Qual ba 
" raus wird.” 

Clothilde ſtimmte Alexander 
haft bei. „Sie ſprechen etwas 


> 
leb⸗ 


ben, und das if 
eriwiberte fie. „E83 wäre eine Dans 
kenswerte Tat, wenn Jemand ein- 


mal die Init ative ergriffe und öf⸗— 


fentlich den Appell an die Vernunſt 
ergehen ließe. 
zugleich noch etwas Anderes vor— 
ſchlagen. Unſere Abendgeſelligkeit be— 
darf dringend einer Reform. Durch 
die üble Sitte des Späterſcheinens 
nimmt ſie oft einen geradezu uner— 
träglichen Charakter an. Die Men— 
ſchen ſtehen umher, und ſelbſt die 
Geiſtbollſten ergreift die 

nung. Wenn wir zu einer 


lichen Zeit zu Mittag ſpeiſen, haben 


dacht, 


aus, 
was ſicherlich die Meiſten empfin⸗ 


ausfchlaggebend,“ | 


Ich möchte dann aud) | 


N 


mir allein . hberumtragen fonnte, 
Mae . 
| In bdiefem Wugenblid marb bie 
Tür geöffnet und der Diener machte 
| eine Meldung: „Herr Affeifor Dr. 
Brandt bittet um bie Ehre.” 

‘  Xlerander flog empor, unb Elo- 


thilde ftrich, rafch ihre Faſſung tie: 


tionfrAs- 


Gebrauch. 
deit Mehr Als; 


Wohnung gefunden, wenn aud nicht | preffend, 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


TUR NENTAUA COMPLNY. NEWYORK CITY. 


Wollen wir 


Alexanders Rede ein. „W 
| Kompli 


Inicht abmaden, bab alle 
mente zwiſchen uns ausgeichloile: 
fein Sollen? Wirkiich, ih würde Si 
viel lieber haben, wenn Sie nicht 
nch der Urt von hundert Qulaären 
dem Geſpräche ſtets einen ſolchen 
Charaklter aufdrückten!“ 

Clothi äußerte das wiederum 
ſo freimütig, aus ihren Worten 
ſchien Alexander ſo viel Natürlichkeit 
hervorzubliden, ſie bezeugten einen 
ſo geringen Geſchmock an den auf 
die Eitelteit der Frauen berechneten 
Eeſprächen, daß ihr Wert in des jun— 


M 
i 


Er gab ſeinen Gedanken auch 
Ausdruck, aber er nahm zugleich die 
Gelegenheit wahr, an ihre Aeußerun— 
„Sie ſagten, daß 


haben würden. 


daß Sie mich ein wenig gern haben 
müſſen. Erlauben Sie, daß ich ein 
mal das Wort kompariere. Es heißt: 
gern — lieber — am liebſten — 
Komparativb gelange? Wenn ich keine 
Komplimente ſage? Aber, mein 
Fräulein, iſt es nicht natürlich, daß 
der Mund von dem ſpricht, was das 
Innere bewegt? 
erginge mich in Redensarten. 
der Tat meine ich, 


In 
vas 
ein ſchwacher Abglanz deſſen, wozu 
mich mein Herz drängt. Gewiß, ich 
ſpreche jetzt ſo ernſthaft, als ob ich 
dem Schöpfer gegenüberſtände.“ 


Dem Mädchen war unter der un 


erwarteten Rede des Studenten Die! 
I var. . . . 
Köte in die Wangen geireten. Cine | 


rebten und in einem To berzlichen 
und freimütiser Tone geiprochenen 


ah 


Sie alauben, i9! 


ich Tpreche, | 
und das Weniae if Dod auch nur 


Audenublick fa i; ıı be: 
Abſpan Augenblick erlag ſie auch den be=| 


bürger⸗ 


der gewinnend, über die heiße Stirn. 
Der Student fand ſie ſo ſchön, daß 
ler es für unmöglich hielt, fi) jegt 
von ihr zu trennen, daß er fie auf 
unmbeftimmte Zeit wicht wieberfehen 
ſollte. Er mwarf einen fragenden, 
| flehenben Bid auf fie, er forjchtie 
nad einer Antwort, fein Herz jchlua 
‚und feine Glieder bebten in der Nach— 
wirkung des Geichehenen. 

Nun aber trat der Gemelbete her: 
ein, und es entſpann ſich zwiſchen 
Clothilde und Jenem ein Geſpräch, 
!in das ſich Alexander aus geſell— 
ſchaftlicher Wohlerzogenheit zunäch 
nicht einmiſchte. Aber Clothilde er— 
munterte ihn auch in der Folge nicht, 
daran teilzunehmen. Sie tat faſt, 
als ob er Luft ſei. So erhob er ſich 
denn von dem wieder eingenomme— 
nen Seſſel und nahm Abſchied. 
Als er die Straße betrat, ſchriti 
‚er einher wie ein Betäubter. Nichts, 
nichts war in ihrem Antlit erſchie— 
nen, ja, ſie hatte mit einem kalten, 
abweiſenden Ausdruck und ohne ihn 
zum Wiederkommen aufzufordern, 


* x * 


Klara Steidel hatte endlich eine 
in der urfprünglich gewünſchien 
Weiſe, da ein Ladenlokal entweder 
in einer ihr geeignet erſcheinenden 
Gegend nicht zu haben oder zu teuer 
geweſen war. 

So datte fie fih denn mit der ra='! 
ſchen Entſchiedenheit, welche ihr 
eigen, entſchloſſen, das Ladenge— 
ſchäft, welches ohnedies nicht recht 


Bedeutung hatie gewinnen wollen, 
aufzugeben und ein Quartier zu bes | 
sieben, daS lediglich für ihre fonfit- | 
= gen Zwecke ſich eignete. 

ſichtlich nicht eben angemutei von 


| 
I 
| 
| u 
| 
I 
| 


Ein ſolches war voir ihr in der; 
Neuenburgeritrage gefunden worbeı, | 
und der Tag rüdte heran, dent | 
der Umzug ſtattfinden ſollte. | 
| Den Plan, Mariehen zu) Frau 
| Palzot zur gebeit, hatte jie nam ber| 
legten Unterredung mit ihrer Schivez | 
ſter fallen Taffeır, auch war ihr von | 
IXma, mit der fie nochmals gejpro: | 
ſchen, nicht ſehr zugeredet worden. 
Bet dieſer Gelegenheit war auch ſonſt 
Allerlei zur Sprache gefommeit, und; 
Anna hatte ihre Wünſche vorge- 
bracht, ſich ganz bei Klara einzu⸗— 
mieten. Sie ſchilderte ihr in aus- 
führlicher Rede die Vorgänge im 


an 
ul 


Hauſe, ſprach ſich, wenn auch ſcho⸗ 


nend, doch offenherzig über ihre 
Mutter aus und bewirkte, daß Klara 
mit Mariechen zu reden und die 
Sache zu überlegen verſprach. | 
| „Und mas mwirb aus Herrn bon | 
Arnim? Sieht er nicht mit?" fragte 
bie Srante. „Wie halt Du Dir denit| 
Alles gedacht?” 

| Gerade während dieſes Geſprächs 
von ſeinem Be⸗ 
ſuche bei Briſſös kommend, die Woh-⸗ 
nung. 

Er hatte nicht eigentlich die Ab 


I 
‚Nicht, Klara fein Herz auszufhütten, | 
Wie fange ih es an, daß ih in den! 


aber c& zog ihn doch mit ſeiner be— 
drückten Seele zu ihr. 

„Ah! eben ſprachen 
Ihnen, Herr von Arnim!“ ſagte 
Klara gutgelaunt. „Mariechen will 
Sie durchaus ausquartieren. Was 
ſagen Sie dazu?“ | 

„Ausquartieren? Weshalb?” 

„In acht Tagen verlaſſen wir die 
Wohnung. Ich habe eine andere in 
der Neuenburgerſtraße gefunden! Ich 
weiß ja nicht einmal, ob Sie über— 
haupt Luſt und Neigung haben, bei 
uns zu bleiben?“ | 
„Ich muß zuerſt einmal pro— 
teft:eren!" Hang Mariechens Stim— 
me hinter der Gardine hervor. 
„Klara iſt eine nichtswürdige, ver⸗ 
leumderiſche Perſon. Kein Mori‘ 
habe ich geſagi ... im Gegenteil!” 


pon! 


mr 
wir 


Ihrer guten Laune 


pentopf gleiten. 


Abendpoſt, Ehicago, Dieustag, den 18. Nebruar 1919. 
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felben Ernft: „Gewiß, gewih, Sie 
haben Net, Herr von Arnim, 
Grund genug. Aber eines fällt jeben- 
falls fort! Haben Sie nicht gehört, 
daß Lieschen inzmwifchen fo gut mie 
Iveriobt it? Weberfegen Sie mal: 
| Lieschen ift verlobt!“ 

| „Mir fehlt die Kraft, der Atem! 


| Wiffen Sie, was Sie mir Furcht- 
* bares durch dieſe Nachricht antun 

ſein Adieu erwidert. | aperiufgt = —74 5 
—— Fräulein Mariechen?“ rief Alexan— 
der, ſchob den Vorhang zurück und 


ſtellte ſich, die Hand auf das Herz 
mit Schmerz entſtellter 
Miene vor der Kranken auf. 

Aber gerade das Wort „Ver— 
lobung“ erinnerte den Studenten 
nun wieder an ernſlie Dinge, an ſeine 
eigenen Hoffnungen und Zweifel. 
Nach einem ſchicklichen 
nahm er von Mariechen Abſchied und 
folgte Klara, die ins Nebenzimmer 
gegaͤngen war. 

„Ich möchte noch gern mit Ihnen 
ſprechen, Fräulein Klara...“ | 
liebſter Herr 


Ja. von Arnim, 


de — 
dann müſſen Sie mit in die Küche 


Euch,“ ſo müßten ihre Diplomaten werde. 


tommen. Ich muß Klöße einſetzen.“ 

„Gut! Gehen wir in die Küche!“ 

Klara Icidte das Mädchen zum | 
Deden fort, ariff nach eier Schüffel, ! 
in welcher fich. der Teig befand, | 
rübrte noch einmal mit dem Löffel 
um und tormte einen SKlop. 

„Ra, Lieber. Herr von Arnim,“ 
bub ſie an, während er fi au. Die; 
Maid lehirte, „was ift beim? | 
fonımt’s mir! 
ob Sie etwas bedrüde, | 
bier ließ Klara ei! 
dampfenber Sup: | 
.. Viſiten gemacht ? 
. . Sie ſagten geſtern davon. 
waren Sie?" 

„Ab, mwie.die Suppe. gut buftet! | 


Der Mund wird einem orbemtlich | 
wäſſerig.“ 


„Ja, eſſen Sie bei uns. 
den Sie! Nachher giebi’s. Sauer— 
braten! Hier!" Klara drüdte die 
Zeigfchüffel mit ber Linken an fig 
und öffnete mit ber anderen eine| 
Kufferole, aus dem der Tiebliche Ge: | 
ru eined feiner Schmorbratens ! 
berführeriich bervorftrömte, 
„Dante, danke, Liebes Fräulein | 
Klara. U... ac, ich mei nicht, | 
was werben Toll...“ 
(Fortſehung folgt.) | 


Ce ui 
Trotz 


vor, als 
Haben Si * 
Mehlſltück in den 


“ 


| 
Mn | 


Satt wer: 


Boom Brundeigenzumsinasit, 


Mehrere Verlaufe von Geſchäftägeräu 
den und Zinsbänſern berichtet. 

Oskar F. Koſche hat ſein Wohn- 
haus und Grundſtück, 75 bei 193! 
Fuß, auf der Weſtſeite der Sheridan 
Rtoad, 322 Fuß nördlich von der 
Buena Ave., mit 8310,000 belaſtet, zu 
*25,000 an den Architekten Henry 


3. Schlads veriauft, der das Haus! 
obreißen wird, um Piak für den 
Anbau an das Zinshaus Buena Ter— 
race zu gewinnen. | 

Das Geihäftsgebäude an der! 
Norbiveitede des Broadway und der! 


Uebergang ı ! 


ihr Banner geichrieben hätte: 


iſt. 


— — —— — — — — — — — — — — 


Was ein neuer Krieg bedeuten würde. 


—— 


Englands Vorherrſchaft zur See und die 
darin liegenden Gefahren. 


Don George Bernard Shaw. 


nn 


 Goppright, 1919, by Star Goinpany. 
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V. ſpiel mit lebendigen Soldaten ſein, 
London, 1. Februar. Alle Dien das dadurch gewonnen wird, daß 
plomaten, wie ſehr ſie auch mit man ſie in tote verwandelt, ſondern 
| Herrn Wilſon übereinſtimmen, rü— ein ſyſtematiſcher, 
ſien für · den näch ſten Krieg, lediglich, Verſuch, die Städte zu zerſtören und 
um ihn zu vermeiden, und dabei die Zivilbevöllerung zu töten. 
reiffen fie ganz genau, daß diefei Nicht nur die Soldaten, fondern 
NRüftungen den Mächten eines Tages} »ir Alle erben gezivungenermaßen 
auf.die Nerven fallen und die Kata=|eienb in Löchern in der Erde haufen 
itrophe vorzeitig herbeiführen mwer=| müffen und Angft haben, zum Him— 
ı den. mel emporzufehen, weil unfere Ivei- 
Beiſpielsweiſe müſſen ſich die ßen Geſichter uns den feindlichen 
Ver. Staaten in die Lage verſetzen, Aeroplanen verraten könnten. Un— 
den Vereinigten Flotten von Bri— ſere Häuſer werden in Schutt und 
tannien und Japan gegenüberzu- Trümmern liegen. 
treten. Japan muß fich in bie Lagel Der Relord in London it, daß 
veriegen,. bie Mereinigten Flotten|eine Bombe von 600 Pfund ſechs 
der Ver. Staaten und Britannienz| Häufer zerflörte und zwanzig unbe: 
gegen fich zu haben, und Da 


die) mwohnbar machte, und biefe Bombe 
Flotten tiı der Zukunft nicht nur auf mat nur bon mittlerer Größe. Was 
dem Meer ſchwimmen, ſondern auch ber Reford in den unglüdlichen 


Iunter MWaffer tauchen und im ber) Rheinftäbten ift, auf bie fich die bri- zu ſchützen. 


die tifche Armee rühmt, während Des 
Binnenmächte in ben Mettlampf| legien Striegsjanres 100 Bomben für 
eintreten und berfuchen, jich gegen | jebe von den Deutichen auf’ London 
fihern, wie fie) abgeiworfene Bombe gejchleudert zu 


eine Blodabe zu ( rfene 
Deutfchland gerade zur Kapitulalion haben, iſt nicht bekannt. 
Unier ſolchen Umſtänden ſind die 


gezwungen hat. _M 

G3 ift eine eitle Hoffnung, daß ein! Stäbte nit mehr bemohnbar, In— 
moralifcher Proieit dipfem Manöne-| dufttie nicht mehr möglich und das 
tieren für den Untendriff im näc-| Leben jeldft nicht mehr zu ertragen. 
ſten Kriege Gchalt tun tönnle. Die Idee, daß Krieg für den Kör— 
Wenn bei jewer ber beteiligten] per und für ben Geilt wohltätig jet, 
Mächte eine Arbeiterpartei am Rus! wird abfurb gemadt. Man fünnte 
der wäre, bie bon pazififhen Enihu-| genau fo qut behaupten, dag Or: 
ſiasmus überfhäumt und bie auf kane und Erbeben ein Segen 
„Pro- ſind, oder daß je beſſer Jemand 


2 . ı 2 A 
pereinigt ſchwimmt, deſto eher er ertrinken 


tl 
u 


Luft fliegen werden, fo iverben 


(etarier aller Länder, 
und Soldaien fin) do — ſolange Und doch bedeuten die fürchter— 
fein Völterbund eriftiert —- auf das) lichen Schrecken der Exploſivſtoffe, 
Schlimmſte genau ſo ſorgfältig vor- die aus den Wolten oder aus den 
bereiten, als ob die Junker noch die Tiefen der See geſchleudert werden, 
Welt beherrſchten. = —— im — mit den 

Se d der Bölfer. Schrecken Der Bloc ade. 

Der Bund der Böller Rieſige Koſten für die ganze Welt. 

a‘ ey 5 Di Pula . 

Wenn »ich ſelbſt Staatsſetretär Ne mehr fi der Bulverdanıpf ver: 
bes Auswärtigen oder Kriegsielre: zieht, deito Harer wird ef, bak die 
tür im einer Nrbeiter- oder irgend cnglifche Flotte den Krieg tum einen 
einer anderen englifchen Senterung| enormen Preis gemon.sen bat, den die 
wäre, fo miürde ich, ohne auch mt) aunze Weit, Kriegführende und Neu: 
einen Augenblid zu zaubern, Die frale, zahlen ußlen 
Hals: £ Ä 84 2 u. S4 — nn nd * 
Arbeit Lord Haldanes und Sir Nicht Waffengewalt. ſondern Hun— 
Douglas 

2 ee RE aeg EEE 
URB. POOER NEE DOW —— reden Englands Feinde auf die Knie ge— 
würben, }0 —* ich ſagen, daß zwuͤngen, Hunger urt Ruin war auch 
Hu n t A k { 5 u * * * 
eine Armee und Flotte in der Hand das Los nicht nur neutraler Länder, 
jo viel mert find, toie zehn Völters | Fomdern Englants eigner Alliierten, 
bunde auf dem Dach, unb daß ID, die nur dadırdh dem Schieffal Rup: 
J * In ” of 1- ; esy , . 
Kung Bee a EI | jands und Deutichlands entaingen, 
ftiert, nad) Maßgabe der bor ande daß ſie von England aus verpro— 
nen Rüſtungen verfahren würde. viantiert wurben. 

Hier handelt es fih um eine uns| Rußland mar das erite Opfer noch 
umftößliche Zatfache, von der man während feine” Yuntniffes mit Eng: 
nicht abfehen darf, meil bie Erbe) land. Erſt kam die Nevolution, mit 


I voll von liebenswürdigen Leuten tft, der die Zufuhr von England aufhörte. 
die glauben, moraliiher Dampf fet,| Diefe Einftellung de‘ Zufuhr zivang ' 


im Gegenfaß zu phyfifgem Dampf, | Rupland, mit den Zentralmächten 


nicht auf Mafchinen und Organis| yrieden zu Ihließen, um eine Hun- 
ſation angewieſen. gersnot abzuwenden, aber die Oeff— 


Selbſtverſtändlich iſt des nicht der nung ſeiner Weſtgrenze für den deut⸗ 


Fall. Die Urſache, daß die Gier ſchen Handel konnie dem Lande keine 
nach Geld und Macht edlere Ge—- Rettung mehr bringen, weil Deutſch— 
fühle verdrängt, wie es eben 
Fall iſt, liegt darin, daß die Leute, geirieben worden war, Belgien bis 


| bie mehr Geld und mehr Macht has! auf ben legten Pfannendedel auszu: 


ben wollen, beiwaffnete Truppen or=| »lündern, feine Tauchboote aus den 
aantfiert haben, um die, die dasivitalfien DVeftandteilen der eigenen 
Himmelreiyp auf Erden errichten; Flotte zu bauen und fich jeldit jogar 
mollen, zu bergemweltigen, und daßlohne ITants zur Belämpfung der 
fie auch die öffentlicien Schulen und! alliierten Mafoginengewehre behelfen 
die Breffe oraantfiert haben, um bie mußte. 
Daffen zu überreden, daß bie Jagd | Vom Ural bis zurNordiee herrichte 
nad) mehr Geld und mehr Macht! üperall Hungersnot, und von War- 
tugendhaft, heroiſch und patriotiſch (Hau nad Di’en waıen ganze Länder, 
bon denen man mit ziemlicher Wahr: 
Bei dieſem Beginnen haben fie den) fcheinlichkeit behaupten Tonnte, dap 
ungeheuren Vorieil, daß fie eines} fein Rind unter fieben Jahren mehr 


wiſſenſchaftlicher 


Haias Forifegen, und wert; ger und Ruin ihrer Dürgerjcheft, hat | 


der land durd) die Wiodade bereits dazu 


, 


Handarbeits-Muſter. 


—XR 


| 


t 
| 


l 
l 


! 
I 


| 
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KTTTIT 

FTILLT. 

BE TTTTT. 
m - 


| 
| Zur Anfertigung diefer Spige, die 
zu einem Stragenbehälter verarbeitet 
werben kann, nehme man ccsiufarbi: 
I ges Häkelgarn Nr. 50. Man be: 
feftigt e3 über hellfarbigem Band und 
gibt ihm durch einen 31%, Zoll breiten 
| Bappftreifen Halt, Iang genug, um 
den Behälter Herzuitellen, dev nun 
noch gefüttert wird. Das breite 
Band zieht man dann oben mit einer 
| quajtenbejegten Schnur zufanmen, 
| 
| gewährt, außer der Macht Fich felbft! nicht außer ftand fehen würden, ei: 
Inem nenen Urmagedbon in Europa 
| Se freimütiger wir tie Sudlage ober Nordamerifa einen wirkfamen 
‚betrachten, defto umerträglicher mwird | Riegel vorzufchtesen, hoffe ich über- 
ſie, und deſto wichtiger erſcheint die zeugend nachweiſen zu können. 
Forderung Präſident Wilſons nach Aber zunächſt muß ich mich mit der 
Freiheit der Meere. Friedenskonferenz als Kern des Bun 
| Wenig Ausficit auf Freiheit der Meere. | DES befallen, foivie mit den verſcie— 
| Die geringe Aussicht auf Dieierzrei Seen Intereſſen, denen ſich Herr 
heit bietet heute nicht mehr zu ern— Wilſon bei Vertretung ſeiner be— 
ſten Schwierigleiten zwiſchen Ame- kuühmten vierzehn Puntte gegenüber 
rita und England Veranlaſſung; ieht. 
denn Amerika zwang England gleich 
im Anfang des Krieges für Kontre— 
bande, die von ameritaniſchen Schif- 
fen genommen war, zu bezahlen, auch 
wird Niemand behaupten, daß Eng- 
land als große ſeefahrende Nation 
mit freihändleriſcher Tradition ſeine 
Macht dazu mißbraucht, aus unent⸗ 
behrlichen Waſſerſtzaßen im Frieden 
IPrivatitraßen zit machen, 
| Die wahre Schwierigkeit liegt das 
tin, daß England im Kriege die * 
dbe Welt ruinieren kann, und um ſich F re were : 
zu pt * und tahfächlich | I1* „ SUN Weißmagen —— 
lauf feine andere Art eine Entſchei: Kaf Be EM Senen und Dendern 
dung erzielen fanır, denm e& Tiegt auf | — ———————— m. _— 
der Hand, daß, mären alle Häfen of: ' En I D. ————— 
fen umd alle Meere frei qemelen, die ; Die tale. Die Sub ſieht eigentlich 
Heere bis zum jüngften Taae hätten | !ePr oma aus, WEHR IMG TE ON 
meiter fümpfen tönnen, ehne fapitu-;tebt, indem fie vorn zivei große 
lieren zu müſſen. Horner zum Stoßen, hinten einen 
Auf dieſe Tatſache gründei ſich im n wegen der Fliegen 
weſenlichen Englands Aufpruch auf und am Bauche vier Füße hängen 
Beherrſchung der Meere: denn hätte * —— dem Weuſchen, * 
les den Serien ohne diefe Herrichaft anderen Vögeln der yall ift, 3. B. 
Igeivinnen fönnen, fo ließe fich der 1 — Zwiſchen * Füßen 
Anſpruch auf nichts gründen, als en ge das aus Yan und 
lauf offenhare Arroganz. ı Milch bejteht, die man ebenfalls bra- 
2. en ‚ten kann und baum im Gaj hauſe 
* ht „ 'jchredlich teuer ift, ſo daß es eigent⸗ 
| Die Ausübung der Macht hat lich in den mächiten Zeil, nämlich 
‚aber aud beiviefen, daß die Behert- yom geſchlachtelen Nuhen, gehört. 
[hung der See bie Macht über Leben Yu Hat die Kuh vier Magen, was 
und Tod Europas ift und eine Hege:" aper munde nich alauben tollen, 
fonderit viele Kinder darüber lachen, 


monie bildet, aegen die ſich die Welt 
fo ficher auflehnen wird, wie es HM Yo awer wahr umd doch leicht aus- 
‚gegen bie bloße Androhung einer allz ; ueedhnen ift, indem auf jedes Bein 
deutſchen Hegemenie auflehnt. ein Magen kommt, was doch gar 
— England muß bis u Ieplen nicht zu viel ift. Die Kuh ift eigent- 
‚Mann und zum lehten Pennh, den lich gar nicht ſo häßlich, wie ſie aus— 

ſieht, nur muß man ſie ordentlich 


es aufbringen kann, kämpfen. die 
Meere auch fernerhin zu beherrſchen, ſünlern und mieht imner dloß Siteß 
und ſolches Zeug geben, damit ihr 


und die Vereinigten Staaten und alle 
nichtbritiſchen Mächte —2———— nicht die Knochen ſo häßlich heraus— 
gleichem Maße zu dem unerfhülter ftehen, tie biefelben eö fo oft tun, 
lichen Entſchluß gedrängt werden ſie dann ſelber doch nichts dafür 
— ————— u ton, fondern nur ber Menich, ‚der 
= E3 aibt — — Qöſung als ie nur mellen, aber derſelben kein 
ji Dölterbund. Colanae ba3 Pro⸗ Futter geben will. Der tote Zu 
"Slem befteht ann es nicht dadurch —* * * —A * — 
ee rennen, Gtiefeln, Walferfiiefeln, Kochfleiſch, 
‚gelöft merben, daß bie amertlaniiche |<... —û— — — 
Fielle bie englifche Klotte verfentt, Vüchertaſchen, Braten und Suppe. 
—* daburh — die daraus gemacht werden tan, 
en „ eber auch Kämme aus den Hörnern, 
‚bie aber heutzutage aus Gummt ver: 
fertigt werden und noch viel beiler 


———— — 
Die Kup. 

Fin Huflag des elfjährigen Milli: 
bald: 
| Die Kuh zerfällt in einen lebendi: 
ae umd in einen toben Zuftand und 
it in allen beiden fehr milglich, twie 
man fchon aus den Zunahmen Rind 
erleben fan, der zur den Pferden, 
Schafen, dem Hund und vielen ande: 
Iren michtigen Haustieren gehört. 
Wenn die Kud lebendig tit, jo dient 


Izur Eee einfady auf die Amerikaner 
‚übergeben, und eine Beherrfchung der 


— —— — 


Welli Hp und 50 hei 166 | ze: : — —— ee ’ 

— gl Grund 50 bei 100 Einnes find, wilfen, was fie wollen, | am Leben war. | Meere durch die Amerikaner wäre ae= 
gr „mi SL, 00 belaſtet. iſt au: und entjhlofien find, es um jeden] GSelbit in Amerika und nicht weni- nau ſo anſtößig wie die Beherrſchung 
d Hola erloot3 Per Er nn 2, ai, 

931,000 von Biols Binderloots Er- | Kreis zu velommen, Wenn fie es ger in Holland und den jtandinani- dur bie Engländer. 


IM har i⸗ furct⸗ 
wir abends natürlich Hunger. — 22 — Run 


i i hnheit das Wohl— * hr 
beftimmt die Gemohnbeit das Mol ı amehmen fönne, ging fie! 


kl) 


und billiger find. Und fo fann man 


ge Klara machte Aleranber Tächelnd ; | 
Be aus der ganzen Kuh mas machen, 


‚Seien, und Wlerander verftand. 


| 
, 
I 
' 
' 


befinden. Zu langes Warten n.mm? 


gar den Appetit. Manchem iſt auch 
ein allzu fpätes Souper nicht auträg: 
Kb. Da meine ih nun, dah es all: 


gemeiner Gebrauch werben follte, beit | 
oder aeichriebenen Ems 


gebrudten 


labungen beizufügen: „PBräziie net | 
Uhr wird zu Ziiche geganaen“. Kein! 


Menih von Erziehung wird dann 


fpäter fommen und niemand“ — | 


bier lächelte Clothilde — „wird aud) 


zu früh erfcheinen. Wir müjfen bo! 
Die Dinge diejer Weit nehmen, wie) 


fie find, nicht, wie mir fie möchten! 


Und fo bürfen wir uns der Tatfache | 
nicht veriänließen, daß alle Menfchen | 


mit einem gefunden Magen den 


Augenblid des Zutiichaehens erjeh: | 


nen, und daß fie jih ohne Ausnahme 


als viel zugänglichere und Liebenss | 


würdigere Geſchöpfe präfentiereit, 
wenn ſie den Braten gekoſtet und ein 
Glas Wein getrunken haben. Sollte 
ich jemals in die Lage kommen, ein 
eigenes Hausweſen zu beſihen, dann 
fübre ic sicher diefe Neuerung ein. 
Ich überrede jchon jekt meine Eltern, 
ben Anfang au machen.“ 


„Sie fprechen von einem künftigen ı 


eigenen Haustwelen, al? fünne da— 
rüber überhaupt ein Zweifel auf: 
foınmen,” fiel Ulerander, der nun 


auch feinerfeit3 lebhaft beigepflichtet | 


hatte, lächelnd ein. „Das Elinat aus 
Shrem Munde jeltjam.“ 

„Aus meinem Munde? Weshalb?” 
gab Elothilde mit einem Anflug bon 
Koletterie zurüd. 

Da fie ihm in folder Weife ant 
mworteie, fand der Student 
gleich gleich eine Erwiderung. End- 
Ih fagte er: „Wenn ein junges 
Mädchen hresgleihen daran den 
geringften Zweifel fmüpft, was Tol- 
len baın .. .” 

Jawohl! Jawohl! Und ſo wei⸗ 
ter! Nun ſind wir ſchon wieder bei 
dem verbotenen Thema, Hert von 
Arnim,“ fiel Cloihilde raſch und 


nicht 


einen leichten Ton 


ſagte ziemlich abweiſend, wenngleich 


höflich: „Ich Tehe jebt, dab ich Shen | 


Unrent tat, Herr von Arnim. Sie 
lönnen wirklich nicht anders, ala Ar 
Es iſt Ihre Natur, 
und gegen ſeine Natur kämpft der 
ſtärkſte Geiſt vergebens. Ich ver— 


tigkeiten ſagen. 


Ihren Fehler fortan nicht mehr rü 
gen werde.“ 

„D nett, nei!‘ 
freudig, 
Ausdrud, der nur zu fehr verriet, 
was in ihm auf: und abmogte. 
„Sehen Sie nicht in fo Zaltherziger 
Weile — jo gejelfchaftlih gewandt 
— über ein ebrlihes Bekenntnis 
fort! Und ich bitte,” fuhr ex leifer 
und Iangfam betonend fort, als Tie 
ihn fragend anfchaute und ihm durch 
ihre Mienen nicht 
| „Jeien Sie mir nicht nur ein weni 
qui! nehmen an, ich empfind? 
nichts Ernfibaftes für Sie, und doc) 
ı beirke ich von früh bis jpät an nichts 

Ein unrubiges Gefühl 


‘ 


— 
tr 
mi 


| Anderes. 
!äßt mi faum zur Arbeit fommen! 
ısmmer tauchen Sie vor mir auf, 
Ihr Angeſicht, Ahr gütiges Mefen, 
ı br hoher geiiticer Wert! Und da 
ih nun einmal gefproden, Sbnen 
mein Inneres aufgeſchloſſen habe, 
Fräulein Briſſö, geben Sie mir auch 
ein bischen Hoffnung, nicht wahr?“ 

Alexander ſprach immer raſcher, 
haſtiger, und das Mädchen, das ihn 
zu unterbrechen nicht Gelegenhei' 
Haupt zur Seite. „Sie deuten fort: 
jan daran, 
Komparativ... ah mein... nad) 
dem Superlativ jehne: gerır — lie: 
ber — am liebften. Wie munbder: 
bar jhön Klingt das Iehte Wort! Und 
nicht wahr? Sie zürnen nicht, daß 
ic jo offen fpreche, dab ih Ahnen 
Ifo aut bin, bafı fc e8 nicht mehr mit 


über und; 


Iprehe Ihnen zufolge defien, daß ich! 


sr Sr nt 
rief Mleranber 


und in fein Antlik irat ein' 


fand, wandte in ihrer Erregung das ! 


daß ich mich nach dem’! 


„So, fo, da3 freut mich!” hub er, 
„Aber es ilt doch wohl beffer, 
daß ich nicht mitziehe, Fräulein Ma— 
riechen! Vei einer nichtswürdigen, 
verleumderiſchen Perſon will ich nicht 
wohnen, und dann kommt noch et— 
was Anderes hinzu: Wenn ich ferner 
in Lieschens Nähe ſein ſoll, bricht 
mir das Herz vor Liebesqual. Es 
iſt ſchon beſſer, ich ſuche mir ein an⸗ 
derweites Quartier.“ 


34 
still. 


Die Kranke ermwiderie mit dem: | 


8 Berfucht, Euer Auftenheil- & 
mittel felbf zu maden. 


> Ihr Tonne unnefähe $2 ipareı md 4) 
bebt dabei ein Hefferes Mitten, al® 
die fertig gelanften. Leit 
herzuſtellen. 


entgegenkam, 


nnten „fertigen“ SHuffenmit:el fomü 
bet Ihr faıım in ibnen die ganze Seil 
en, bie in biefem einfaden „au Safe 
geſtellten“ Huſften w liegt delſen Herſtel⸗ 
lung nur einige Minuten nimmt. 
Kauft im irgend einer Apotbete. 2% 
zinex, gießt es in eine Bintllatfhe un 
ie Flaſche mit Suyrup, woau Ihr mac 
A 
t Molaffee, Sorin Mei 
r Daß Erne 


222 


nam 
nn. 


re Suflenfoep, der tatfä als 
re Ihn fertingnemamt fiir has dreitahe Belt 
‚fen lünnt, Er fgnedt angenehm un r⸗ 

ne. 


ag 


duſt 
Erleichterung. 

— tigt ben unangenehmen 
ı Ripel im ber Nchle and Heilt die mimden, eit- 
‚zünbeten Schleimhäute, mit denen bie Medte 
Draft und Prondialeöbren belleidet find, fo 
fanft und leicht, bak e8 wirfli erftaunfie fit. 

Nach eintägigem Gchraud befeitiat ed meitt 
ven gewöhnlichen Suiten, und für Nronditis 
Dränne, Keuhfiften und brondiales Aline 
sich; cd niats Defiercs, 

Vinex iſt eine Löhft wertbolle fonzentrierte 
Sufainmenfepung au& echtem normeaifhenikich- 
tenegtralt und #ft feit Generationen gebraudt 
‚worden, um fämere Huflen zu bertreiben, t 
| Nm Enttäufung zu bermeiben, achtet dar« | 
‚auf, dab hr bon Eurem Mvotbete „23, Imacn 
ı Bineg” Berlangt, mit ansführliger Anmeifung, ı 
jmd Tat Cuc mis Plnderes aufbrär en. | 
Eine Karantie bellitändiner Bırirlebenftelfung | 
ober Cicb fofart —— 8 ft dies | 

im Yrömarat gegeben, N „Mt. 

' Bayııe, Ind, 2 mm. - - Mm | 


Osgood Str. 


ben an Edith Mackenzie verkaufi wor— 
den. 
Das 


URN 


I 
mit $18,0060 belajtete Zins= 
haus auf der Norbieite der Aldine 
Ave., 550 Fuß mweitlich von der She: 
ridan Road, Yrund 58 bei 106 Fuß, ' 
tft au $33,000 von U. Hinterleitner | 
an Richard U. Griefen vertauft wor: | 
ten; da& neun Moynungen enthal« | 
tende, fengeheizte, Nordoſtecke der 
und Maud Apenue, | 
Grund 25 bei 100 Fuß, mit $5000 | 


; belaftet, zu $14,000 von Frances €. 


Ryan an den Fuhrheren George M. | 
Pierce und das an der Siboftede ber | 
beridan Road und Keenen Avenus, | 
Evanjton, zmölf Wohnungen, Grund 
100 bei 125 Fuß, mit $51,500 be=! 
laitet, zu $70,000 von George ©. | 
Kingley an Iſidor Obſtfeld; dieſer 
gab das dreiſtöckige Laden- und 
Wohngebäude 1456 Milwaukee Abe., 
Grund 25 bei 117 Fuß, mit 316,500 
elaſtet, zu 826,000 in Kauf. | 
Das Laden- und Mohngebäube an 
der Noruoitede der 22. Sir. und! 
Millard Ave, Grund 49 bei 125) 
Fuß, mit $22,000 belaftet, it zu 
527,000 von Albert Germat und! 
Anderen an Rudolph Y. Cepek ver: | 
auft worden. ! 
Auf ihre Liegenihaften an ver; 
Südoftede der Franklin und Marenao | 
Ave., Harlem, und an der Südoſt- 
und der Südineliefe der 73. Straße | 
und Iniverfitn Ave. hat die Mallot | 
Whoiefale Grocery Eo. $100,000 zu | 
fechd Prozent Zinfen auf fünf Jahre | 
von John Baum, Treuhänder, gelie: | 
ben, und Ernſt C. Awling 850,000 
auf fünf Jahre zu ſechs Prozent 
Zinſen von J. Soffel, Treuhänder, 
auf ſeine Gärtnerei in Desplaines. 
— — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwoeck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“ 


Male wieder die reizendſten Leute, 


einigen würden. | 


Ichen Ländern erlebten arofe Bevölke— 
| tungstlaffen, die früher über ein Hlet- 
die man fi} denen fann. nes, aber ausreichendes Einkommen 
Sie ſind eines Sinnes nicht nur verfügt hatten, wie ihr Einkommen 
bezüglich des Ziels, — auch ſeine halbe Koufkraft verlor. 
bezüglich der anzuwendenden Mitiel. 4 
Das Mittel, das fie gegen ihre Geg:| ah ber =. u einen ein 
ner anwenden, tft nämlich die überall; Nach int "ir 2 gu m 
ar verftänbliche Alternative: „Die! Sach yoldh Fürchterlicher Probe von 


Börfe oder da3 Leben.” : : ! ig e 
ne ihr Bei und die Scontrolfe über fie 
Sauce. ſo gefährlich erſcheinen, daß 


— * ‚| deren 
Mittlerweile Find bie Jdealiften! Niemand, der die Lage erfaht hatte, 
weder bezüglich ihrer Ziele, noch 


der die Ueberraſchung der Unſchuldigen 
bezüglich der anzuwendenden Mittel teilen konnte, als der Jubel über dei 
eines Sinnes. Sie bilden eine zus Maffenftillftand pföplich baburd ae- 
Jammengemürfelte Gejellihaft mit|ftört murbe, daß die Pereinigtn 
hundert Religionen und nur einer| Staaten in ihrem Flottenprogramm, 
Sauce, fie tragen den Jndividualiss! mie e8 Mödmiral Badger und Kerr 
mus fo weit, baß jede Gruppe bem| Daniels befannt aaben, behaupteten, 
‚sende gegenüber in ber Minorität fie müßten eine ebenfo ftarke flotte 
ii, während fie vier zu eins in ber! paar. 
Majorität fein würben, wenn fie fih! So find 'wirb wieder gemau da an: 
— ————— gelommen, wo England ſtand, als es 
Die, die eines Sinnes ſind, regie- ilar wurde, deß Deuiſchland eine ri— 


dann haben, werden ſie mit — 


ren, weil ſie eine gemeinſame Reli⸗ valiſierende Flot!? bauen wolle, und 


gion und eine gemeinſame Lebens- ſofort mit den Rüſtungen für den 
anſchauung haben. großen Krieg begann. 
Der Völkerbund wird ein Verſuch“ Gerade wie während des Wettren— 
ſein, die zwingenden moraliſchen nens im Aus'u der Seemacht, das 
und phyſiſchen Kräfte des Idealis- in der Schlacht bei Jütland den Hö— 
mus zu organiſieren, man darf ihn hepunkt erreichte, die Leutnants der 
ſich nicht als eine Zolftoi:Verherr- | deuifchen und britiien Flotte auf 
lihung vorjtellen, jondern als eine) ven „Zag“ harten, an dem alle Wor- 
traftoolle Drganifation zur Bes bereitungen die Kriegsprobe zu befte- 
fäinpfung von Webeltätern, etwa wie hen haben würden, fo harten fchon 
eine ſtädtiſche Polizei. | jeßt die Geuinc ıt8 der ameritaniſchen 
‚ &s wird fein Erfaß für das Prin- | Klotte, iwie fidh das gehört, auf ben 
zip ber Selbfterhaltung fein, denn! Tag, an dem die britiichen und ame: 
bie Wahrheit it, daß gerade dies rifanifchen Flotten ım das Recht zu 
Prinzip. der Selbſterhaltung alle) blodieren Tümnfen werden, ohne das 
denfenben. Staatsmänner, ingoes| feine Nation Tich je inieber ficher füh- 
ſowohl wie Internationaliſten, da⸗ len kann. 
hin bringt, ſeine Notwendigkeit an- Es iſt künftia die Mlicht aller Pa⸗ 
zuerkennen. trioten, ihrem Lande dieſe Macht zu 
Der nächſte Krieg fein Glüdsipiel. |fichern, folan-e die aegenivärtige 
Der Din Krieg, wenn er nochl Anarchie unter Völtern Feine Sicher- 
‚Rattfinden darf, wird kein Glüds- heit gegen Ruin und Unterfochung 
— 


der Macht der engliſchen Floite, mußie 


bloß aus dem Schwanze nicht, und 
Das Broblem fönnte dadurch aus kloßz au dem Schwanze nicht. u 
Ser Welt gefhafft werden, daß beide weiß man daher auch nicht, wozu er 
10 i JETLL ‚ (HB Lit . . .. ⸗ * — 
Fotten bei dem Werfuch jich gegen: eigentlich da sit, indem doch ebenſo 
{ ’ J gegs eh 3. m . > Y; £ . . 

21: fang ut bie Magd die Fliegen fortjagen 

tig zu verſenken, gleichzeiitg un-9 hi x 
Teig au Mn Neruftat tann. Mur beim Ochien fann man 
Ifänn aber nicht &ief der ameritani. Ochſenſchwanzſuppe daraus kogen, 
‚ar % » a2“ — Ba > 4 s s 
ifehen sder enaliichen auswärtigen tie man fon an dem Namen er 
| Politit fin, ‚tennen fann und jebr qut ſchmeckt. 
— —— * Wenn die Kuh etwas meint, ſo brüllt 
Der Völlerbund bie wahre Kölung. fie, 3.3. man foll ihr Zutter bringen 
| Die richtige Löfung inäre, daß die oder der Fleiſcher hat ihr das Kalb 
britiſche Flotte den vereinigten Flot— 


et n 'iweggenommen, aber das ift bloß ein 
ten fürntlicher anderen Mächte unter onfinkt und überhaupt Ditmmbeit: 
legen fein müßte, aber nicht einer ein: 


s w ‚denit was einmal bezahlt ift, dann tft 
| zelnen oder einer Vereinigung mehr; es porkei. Die Kuh bejteht aber au 
ı verer Flotten, die leicht zimeds Herz auz Schaden, nämlich die Hörner, 
| beiführung einer Hegermonie gedildei nt denen fie jtöht, ivenn fie verbot 
| werben könnte — umd biejer Se iifi, oder auch mit ben fyühen Men- 
Iftand kann durch den Völkerbund ſchen zertrampelt. Auch gibt es noch 
herbeigefü ne u u 
| Berbeineführt werden. z 'stübe, die eigentlich feine Kühe find, 
|, Die Hauptfrage, die zu erörtern sondern nur Unglück und Sorgen, 
iſt. iſt demnach, ob ein Völlerbund. W wenn einen die ſchwarze Kuh 
der nicht nur auf dem Papier ſteht, izht, weiche in manchen Gegenden 
praktiſch möglich iſt. Daß er inner- ud vielen Büchern ein wahres 
halb gewiſſer Grenzen pratiiich mög: | Sprichwort find. Willibald J. 11 
‚lich it, und ba diefe Grenzen ihn &.pr 
—* —ñ h — —⸗—ñ— — 

* — unſchuld vom Lande.-Haus⸗ 
Er war kahlköpfig se: (zum neuen Mädchen): „Augu— 
| Ifte, aeben Sie mir meinen Frad.” — 
wo vorne niit 


| 


| . . — 2 Ne Sa N Ft 
|Relam in überrafdiender Weile einen „sit Det der Mod, 
neuen Haarwachs. — Boahaft. — Junge Frau: „Es 
ift Schredlich, wie verliebt mein Mann 
it; mittags rührt er fajt gar nichts 
an vom Eſſen.“ — Freundin: „Na, 
das iſt nur am Anfang ſo; ſpäter 
Cin Vet on u . . “ 
| Alter don 66, einen ftolaen Haarwuchs, ob- Wirft er’3 dir fchon noch nach. 
erde | — Inter Freundinnen. — „Du 
Ne Arten Walchmittel, Tomicö | o.= . .. 2 ae dh 
sts fein Docs vB in; bift doch nicht böfe, Hrebite Olga, daß 
er 25 mia au nee ich dir erſt heute zu deiner Verlobung 
| Indianer traf, der ihm eine fräftige Satde gratuliere?“ — „O, durchaus nicht— 
ı und das Nesept dazır gal —334 —— imas Deru- 
| Darauf wis fein Haar reihlih und fein | haft * dich denn jeh etwas e 
Haarwuchs iſt und bleibt volllommen, Aundere higt? 
Wwianner und Ninder — babe die Salbe | ‘ 
(Rotallo nenannt) gebraucht und berichtige | 
ten wunderbolles Mahstum ded Haaren. 


eber Lofer, der das Nezept zur Herſtellun 


diefer Hanrfalde twüniht,  fann 8 tmfonft Faufen will, Flleicht ſchnell ſeinen 
erbalten, went er an Nobhn 9. Brittaiı 


\ Zweck durch kleine Anzeige in 
581, Station F, „ar W 
En ae N ee der „Abend a : . 


Rezept umſonſt verſandt. 
zeteran der Selkäftsie it bat icet 


jlvovi er 

| Gr prob 
hu. J. w. auhne? 
| ausgefallen war, fcı 
Wachſtum bringen, er 


— — — — — — 


* Wer ſein Hrundeigentum ver⸗ 





— 
Der Die 


zum Anpaſſen von 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbäudern und 
Brud)- 
bändern, 
Gummi-Strümpjen and Snpporterd, 
Künklihen Armen und Beinen 


feht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER °" 


Ziien bi8 
Anpaitsı und Verkaufen erfolgt nur in nnfercem Berfanfsraum, 
(Benust ben Hahrituhl.) Nicht in der Apothefe, 


OHIO HH HH HH H PH 
Aus deutihen Kreijen. 


in fester Stunde abarfagt. — 
Künſtleriſche v 
punft. — Todesfalle, 


HEOHHHH IC HOCH HC OE665E09O0- 


2 
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Milmaunfe 
auf legten Sonntag im Babittheater 


engefündigte Benefizporftellung für 
Lie deutichen Zchanfpieler, bei wel» 
der. Nadelburg-Blumentbals 
fpiel „Sans Huckebein“ gegeben 
werden ſollte und für welche der 


Vorvertauf der Sibe ſo erfolgreich 


war, daß für Mittwoch. 


morgen, 


eine Wiedorbolung gevlant Wurde, | 


ilt infolae einer am Samstag Nad- 
mittag int Pilier Dotel abgebalte 
nen Vroteſtrerſammlung noch 
letzter Stunde abgeſagt worden. 
beteiligten Schauſpieler gingen auf 
Franz Kirchners dahingehenden 
Vorſchlag ein, um auf dieſe Weiſe 
die Gönner und Beſucher des deut— 
ſchen Theaters vor öffentlichen Be— 
leidigungen und Verunglimpfun 
zu ſchützen, mit denen auf jener 
Proteſwerſammlung gedroht wurdoe, 
ti Die Borirelling ſtattfinden 
würde. Diejelbe ailt als „vericho- 
ten, bie der Friede endgültig unter— 
zeichnet iſt“, und die Eintrittsfarten 
:ebalten ihre Gilttafeit, do wird 
auf Which der PVetrag für dreielben 
„urüderitattet 

Madtion, Wis Ein 
lihes Werbör iiber eime Borlage, 
welche den fremdipracigen Unter: 
richt in den öffentlichenVolksſchulen, 
den Privatſchulen und Hochſchulen 
Verbieten will, vereinigte an 500 
Perſonen vor dem Erziehungsaus— 
ſchuß des Hauſes. Ernſt von Brieſen 
aus Milmmifee prach als Vertreter 
der Wisonſin-Miſſouri Synodal- 
tonferenz gegen die Vorlage ebenſo 
wie S. A. Titus von Fond du Lae, 
der aus kommerziellen Gründen 
den Kindern das Recht geſichert ſehen 
wollte, fremde Spraden zu erler- 
nen, 

Scähleijingerpville, 
-—— Kohn Sappel, ein weit iiber die 
Grenzen jeiner engeren Nadbar« 
ihaft bin mohlbefannter armer, 
der vor 77 Xahren au: Deutichland 
herirberfant, tt im bonen Alter don 
94 Nahren geitorben. 

Rlnmonthb Wis. — Nofeph 
Gaffron, ein Bruder Otto Gaff 
ron, dem Redakteur der „Plymouth 
Review“. der im Jahre 1848 mit 
ſeinen Eltern als kleines Kind von 


* 


116 


nr 
use 


m3> 04 
orfeiti= 


Yo 
Wis. 


von 


t 


Deutihland fan, it 
71 Xabren geitorben. 


Cincinnati, - In 23 


— 


Fürſorge für Mannſchafton. 


Vorkehrungen genügen. um alle ausge— 
muſterten Soldaten zu verſorgen. 
Ausgemuſterie Soldaten und See— 

leute, die mittellos ſind, brauchen, 

wie Col. Chauncey B. Baker geſtern 
erflärte, nicht länger zu bungern 
oder obdachlos zu jein. 
ınittelten Soldaten und 


ın eeleute, die 


Do 


ir. den nucjten gehn QTagen Chicago | 


berühren, werden in Quartiereii, die 
b>reit& vorhanden find, untergebracht 
und verpflegt werben. 


muſterte Mannſchaften 


betteln, und erklärt, daß die Bettelei 


jedenfalls gewerbsmäßigen Bettlern 


zuzuſchreiben ſei, die ſich Uniformen 
Col. Baker erklärte 


verſchafft haben. 
ferner, daß alle 
gen Behörden 


die an die zuſtändi— 
verwieſen worden 


r 


feien, der Polizer überaniimortet mwer= , 


den würden, wenn fie beim Betten 
abgefaßt würden. 


Zu einem durhfchlagenden Erfolg | 


oeftaltete fich die Vorftelluna, bie 
geitern abend im Mebinah Tempel 
zum Beiten des 122. Tyelbartillerie- 
regiments beranitaltet wurde. Das 
Regiment war früher das erite Ka- 
oalleriereaiment. Die Einnahmen 
werden auf $6000 veranfihlaat. Die 
Borftellung wurde veranftaltet, um 
die Mittel für einen angemefienen 
Empfang des Regiments bei feiner 
Rüdtehr nad) den Vereinigten Staa: 
ten aufzubringen. E53 wird veriudt, 
810,000 aufzubringen, die für ben 
Empfang und zur Unterjtügung be- 
bürftiger Regimentsmitglieder ver— 
wandt werden ſollen. 


Zioniſtentonvent geſchloſſen. 


Brachte 550,000 für Wiederberitellung 
des jüdiſchen Staates auf. 

Mehr als 850,000 wurden geſtern 
in der Schlußſitzung des Konvents 
der Zioniſtenvereine des mittleren 
Weſtens für den Fonds für die Wie— 
derherſtellung Paläſtinas als jüdi⸗ 
ſcher Staat gezeichnet. Die Zio— 
miften des Landes begbfichtigen, für 


—— 


unſt von Fachleuten 


Veranſtaltung. — Klubhans als 


Luſt- den. 


in! 


— 
ZI 


| 


3. und griechiſch.“ 


Alle unbe⸗ 


Col. Baker 
pe, weifelt die Gerüchte, daß ausge-⸗ 
tatſächlich 


Henderung der Polijeiſtunde. 


Zelepbon Disnzoe 2697 Sie wird dom Stadtrat für anitän- 


i reinsfeſtlichkei | | 
dige Ve feftlichfeiten verlangt. Me 
Eurer Beltellung für rüber, 
fdmüdunastag. NHanft von ‚Mei 
uns zu Wboleiale-"reifen. — iR 
Mir find Barre, Bermont, yas N 
Bl brilanten und Cteindbruchbes ‚6 
BA fiter. Air Shiden nad jedem "ih 
| Rlay in den B.St. und richien ı 
Arbeiten ganz fertig ver auf JJ 
Eurem Familienarab, Schreibt 6 
oder fpret in umferer Office M 
vor wegen unfered3 Stataloas F 
mit 100 neuen Entwürfen von N 
Denffteinen, Tenfmälernt und 9 
manfolcen, einfül,. Denlmü- 
ler für Soldaten u. Seeleute, ıY 
mit beigefünter Treisliite, 
Beltelit jet. 

The National 
Memorial Art Co. 
Gntmwerfer und Babrilanten 
von 'Tiaffifhen  Tontmälern 
und Wemölben. 


N Chicago Tifice u. Studio: 
29 South La Salle Str. } 
= Pr. T. Eihhorn, Mey, 


J 


| 


Dohe der Woltenidhaber. 


| 
| Baugewertihattsrat verlangt Beieiti- 
| gung der einichränfenden Beitimmun- 
gen der Bauordnung. — Ausſchach 


tungsarheiten begonnen. 


| 
| 


| Die geitrige Sigung des Stadt: | 
rat war nur fehr kurz, da ber! 
Mayor und die Stabtpäter fich bald | 
Ina der Eröffnung auf heute nad: 
‚nittag vertagten, um fic die Parade 
des alten achten Regiments anzu: | 
ſehen. Ald. J. 9. Smith reichte! 
‚einen Antrag ein, die Kabaretordi: 
‚manz, welde Schließung aller Ver: 
gnügungsiofale und Vergnügungen | I, nm. 
um ein Uhr morgens a. ab- | EEE: 
|zuändern und die alte Beftimmung | Trüherer Gasinfpeftor Wilcox erklärt, 
Imiebereinzuführen, welche die Poli= | fie liefere Löfung des Gaöproblems. 
©; ;eiltunde für anftändige Vereinäfeft-| MW, D. MWilcor, mährend Carter 
lichleiten auf drei Uhr morgens feit- |Harrifong Amtszeit Gasinfpettor ber 
an den | Stadt, traf geitern Hier ein und in- 


Fabrik⸗Preiſe 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
6:30 UbdB. Sonntags won 9—12 ihr Torm. 
6. Floor. 


ſ60dodi 


ſetzt. Der Antrag wurde 
Lizensausſchuß verwieſen. Er wird doſſierle Thomas Eareys Kandida— 
von den Verbündeten Vereinen für tur für die demokratiſche Mayors— 
® rtliche Selbitreaierung befürwortet. |nomination. Wilcor, ber jeht Be- 
u Vom Baugewerkſchaftsrat ging |iriebsleiter der Eaft Jdaho Gas Co. 
— ——— ———— App ! an den Stadtrat ein, die sim Idaho Falls iſt, erklärte, daß 
—— Minte ia diefer | limmung der Baustbnung, ‚welche | Gartens Programm, wenn es durch 
Saiſon eine künſtleriſche Neranital-! cr Döbe der Gebaude auf 200 ‚Fuß, geführt murbe, Chicago en Löſung 
———— — Haiti, beſchränkt, abzuändern und höhere des Gasproblems ſichere, und daß 
Mei‘ Saupt wird Sobert Gebäude zu gehatten. a. Eingabe | CarensErmählung die Durchführung 
—— Selbenbiästung „has: bejaat, daB eine Anzahl Gebäude indes Programms garantiere. MWilcor 
ver in Ron“ vortragen, 


Energiſche Proteſtkungebung. — 


Zammel- 


‚Angriff gendimmen werben würden, ; wird in ben nächften Iagen für den 

| Rodeter.R.9 John Denn eine größere Höhe geftattet | unabhängigen Bewerber um die bes 

. he Berner | Würde, und daß dadurch viele Per— mokratiſche Mayorsnomination ſpre— 
ſonen Beſchäftigung finden könnten. chen. 


amuel Gubelmann, 
von Geburt, der ind Jahre 1848 
Ter nenne Unionbahnheof. Kamp Verf | * 
— or 2327.) Kampaane = Berfammlungen für 
Geſtern wurde mit den Ausſchach⸗ 0 2 2 
. | Mavorstandidaten jind auf heute 


‚nad den Bereiniaten Staaten famı: 
und 1584 an das deutiche Departe- * 
nent des Rocheſter Theologiſchen tungsarbeiten an dem neuen Union- a ; 
— —— g oma! bahndef, der 865.000,000 toften | Abend wie folgt einberufen: 
Stelle, die er 32 Nahre lang beflej.| wird, begonnen. E. A. poiward, | Mayor X ERST OR, 
|bete, it im Alter von 83 Nahren ae-! Vizepräfident der Burlington Bahn, | _1. Ward — Central Hall, 
[uashen. „und andere, die an dem Arbeiten | Straße und Wabafh Abe. 
NewNnort, RI. -— Mit Pr. |intereffiert find, waren zugegen, aber| _14. Ward — Morfe 
Albert Kern hat das Deutichtumeine befondere Feier war mit dem | Satoper Une. und Ohio Str. 
nicht mır der Stadt, fenderi des! Beginn der Arbeiten nicht verfnüpft.!_.6. Ward — Hhnde Part 
Vandes einen feiner beiten Vertreter) Bon den erjten zehn Mann, bie ein: j 9462 Kenwood Ave. 
verloren, Selbſt von hohen Idealen geſtellt wurden, waren fünf ausge- Robert M. Smeiker. 
rfüllt und für alles Hohe begeisı mufterte Soldaten. Der Unterneh: 2. Ward — 367 Dit 31. Straße. 
tert, galt er als ein hervorragender |mer Griffithe,erflärte, daB ausge; 8. Warb — 9039 Commercial 
Erzieher der Iugend. A tmiiien-|inufterte Soldaten und Seeleute be- | Unenue. 
|ichaftlichen, beruflichen, volfsbeleh. | dorzugt werben würden, Das Yun-| 20. Ward — 823 MW. 18. Straße, 
renden und geſelligen Vereinigun- dament wird bis Mitie April gelegt ij 26. Ward — Huntinghoufe Aca- 
Inen hat er fih ein bleibendes An. fein. Das Hauptgebäude bürfte in|demy, 4616 N. Clark Str. 
denfen aeiichert. zwei Jahren vollendet ſein. 27. Ward — Grace Hall, 
Brooklyn, N. Y. Der Turn⸗ Kandidaten und Zivildienſtgeſetßz. und Elſton Ave. 
verein von Brooklyn plant nicht Die Zivildienſtreformbereinigung 28. Ward ze. Bant, 
Inne eine Nampagne zur Erlangung | veröffentlichte, geftern eine Erklärung | Und Weftern Ave. — 
von tauſend Mitgliedern, die ein über die Haltung ber verſchiedenen * Ward — #018 Armitage Are. 
|Werbeausichuß in Szene gefept bat, | Kandidaten für das Manorsamt zu |, 8 Ward — 48. Ave. und Yad: 
um namentlich Gejellichaften, welche | Sioildienftfrogen. Bezüglihd Charles Bor. 
ıdurd die nahende Prohibition ob. —* Merriams erklärt die Vereinigung, | 5 
dachlos werden würden, fein Heim pa er ftetß ein Freund des Zibil- Klein 
‚zu öffnen, fondern er‘ will fein | pienftfoftems gemefen fei und nad) | 
|tubhaus zu einem Sanmeldunft ‚ihrer Anficht von den republifani- | Em ” 
jtur Daß beukiäge Element der Site | fen Maporsfandidaten ben beten, 2 o — latend. 
henitadt madıen, in einer Zert, Die "Meford in diefer Hinficht habe, aller- | Berlin, 18. ebr. Geheimrat Her- 
ee Zuſammengebörigkeit mehr dings habe er noch keine Gelegenheit mann Sibers, Verivalter bon feind= 
‚ala je bebroßt. — — —_ |gebabt, feine Verficherungen zu de: ‚lichen Eigentum, erklärt, baf 
| D ent, Minn. Im Kreiſe ihrer jatigen. Harry Olfon habe eine Amerikanern gehörigen inbuftriellen 
rohen yamilie, zu welder zehn | meitgehende Erfahrung in der Durch: , Anlagen in Deutfchland in gutem 
Istinder, finfundvierzig Enkel und führung des Zipildienftgefepes im ‚ Zuitande feien und, jobald der Friebe 
ichs Urenfel geboren, feierten Verein mit anderen Perjonen, und unterzeichnet tmorben fei, an bie 
Auguſt und Wilhelmine Tuiram, pie Vereinigung glaube, er werde das Eigentümer zurüdgegeben werben 
die im Jahre 1889 aus Deutſchland Zivildienſtgeſeß ehrlich durchführen. nebſt ihrem Reinertrag, abzüglich 
herüberkamen, ihre goldene Hoch- Gegen Maͤyor Thompſon werden von einem Prozent für Buchhalten 
zeit. — mehrere angebliche Verietzungen des und der Kriegsſteuern. Franzöſiſche 
Auſtin, Texas. Audd An Zivildienſtgeſehes vorgebracht. Es und britiſche Induſtrieanlagen im 
Staate Texas ſoll der Unterricht dird ferner erklärt, daß während Deutſchland waren während des 
in der deutſchen Sprache in allen feiner Amtäzeit zu viel Gebrauch ge | Krieges gefchloffen. 
‚Schulen, womöglich auch in Pfarr Imacht worden fei von dem Nedt, Kine Schilderung von Breit. 
ſchulen, unterſagt werden, oder, Die" Perfonen zeitweilig anzuftellen. Ro: Nem York, 18. Febr. Bundes— 
ey —— Pan |hert M. Smeier ift nad) der Erfläs | jenator Omen von Oklahoma erklärte 
[TERIBER NPENEN, FRE gr cz irung ber Reformbereinigung ernftlich , bier bei der Antunft aus Frankreich, 
von ſpaniſch, franzoſiſch, lateiniſch bemüht geweſen, das Zivildienſtgeſeß daß Breſt ein ſchrecklich verlommener 
durchzuführen, während Thomas Ortt ſei, ſelbſt nicht für Rindvieh als 
Careys Haltung in der Frage der Stall geeignet, viel weniger für Men— 
|den Zived $3,000,000 zu fammeln, | Vereinigung unbelannt fei. rom. Die amerifanifhen Soldaten 
| wovon $500,000 in mittleren Weiten | — verfielen dort dem Trübſinn, und 
aufgebracht werden ſollen. Chicagos Zwei freigeſprochen. ein Major habe Selbſtmord began— 
Quote iſt mit 8165,000 angeſetzt. Die — gen, als der Senator dort weilte. 
Zioniitendereine des mittleren ie | Tie swei anderen Angeklagten zu Selb: | Umeritaniiche Soldaten hätten ftun- 
|ftens ſchloffen ſich dem allgemeinen buße von je 82000 verurteilt. denlang im Regen und Schmutz auf 
Zioniſtenverband an. |» Der Prozeß gegen Beamte und! ihr Efien warten müffen. Ste foll- 
Der Konvent wurde geitern abend | Gefhäftzagenten der Alteifen- ‚und: ten fehleunigit heimgefchafft werden 
mit einem Bankett im Hotel LaSafle ‚Mafchinenfuhrleute vor Richter Ka- ; aber es fehle an Schiffen. 
'abgefchloffen, bei dem Mar Pam, vanagh Hat mit der Freifprechung | —— 
Getränke im Haufe. 
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Richter Hugo Bam, Richter Zulian!der Angeklagten Cornelius Shea und | 
MW, Mad, Leon Zolottoff, Norman | Frank Pope geendet, während deren |... ...; ee a ; 

| Hapaood, Nabbi Abba H. Silver von |Mitangeflngte Roy Xagneg und Srrioralihe „Diniie“ müiien and Bin, 
Tleveland, Mar Shulman und Dr. | Micjael Artern mit einer Gelbftrafe | nenſtene ramt ſchreiben. 
Benzion Moſſinſon ſprachen. Dr. von je 532000 davonkamen. Die An- 
Moffinfon ertklarte, daß Leben und wälte der Verurteiiten haben jeboch | „Zrodenlegung“ des Landes legen 
Lebenlafſen der Wahrſpruch der Antrag auf Bewilligung eines neuen diele Leute ſich Jorrat an geiſtigen 
Zioniſtenbewegung ſei, die nur ver-Prozeſſes geſtellt. Getränken, alſo Wein und Schnäp— 
lange, daß der neuen jüdiſchen Re⸗ Shea, Pope, Artery und Zaqnen Ten in ihren Wohnungen ein. 

publit in Paläftina das Recht ger) waren der Grpreiiung an auf der! „Ze Dundesregierung hat bagegen 
geben werde, jih zu entrideln. Er|sMeftfeite mwohnenden Alteifenhänd- MRS einzuwenden, folange biejeDor- 
 Haratterifierte bie Gegner des Zio⸗ Term angeflagt, denen fie angeblich ausſchlietzlich zumPrivatgebrauch 
nismus als Feiglinge, die die Juden mit einem Streit ihrer Fuhrleute der fürſorglichen Einleger benutzt 


| 


Sin Gebäude der „Daily News“ 
Ijtürzte geitern der 16jährige Mar- 
tin Soda, Nr, 1618 Roscoe Sir, 
durch eine Glastür und jtarb 
Iwenige Stunden Später im St. 
|Lufas Hofpital. Man nimmt an, 
dab Soda, der ald Zaufiunge in 
| Dieniten jener Zeitung jtand, durd) 
ein Oberlicht der Tür jteigen wollte, 
I\dabet aber audglitt und jtürzte. 

— — — —ñ— 
— Schlecht angebracht. — Kunde | R 
| (nad) dem Rafieren, zornichnaubenb): |} 
„Du haft mich ja fchredlich zugerich- 
itet; aber da3 fommt bdaber, weil ihr | 
ıBengel3 immer andere Gedanten im | 
Kopf babt...; „halt 3 Maul, ver: 
Iteibige dich nicht...“ — Lehrling: 
„sh will.mich ja auch gar nicht ver- 
teibigen; ich wollte ‚nur fragen, ob 
Sie vielleiht ein Abonnement neh- 
men wollen? 


‚ fürchteten und beneibeten und. ihnen) prohten, falls bie Ateifenhänbler | !Derben, ie gebentt aber ſcharf dar⸗ 
nicht trauten. Richter Hugo Pam | ihnen nicht eime gewiffe Summe | "Ft zu wagen, daß fein gefegiwibri- 
ala Beitrebungen, foziale Gerehtig- | ıniger eblen Stoff getrieben mirb. 
teit, wie die Schrift fie befürmorte, ne nn | _ DU biefem Zived hat bie Binnen= 
durchzuführen. — | jteuerbehörde verfügt, daß jedermann, 
Laufjunge verunglüdi. Vollkommenes oder mehr Wein oder Schnaps hat, 
— N dem „Internal Revenue Collector, 
Federal Building“, eine Liſte davon 
ik 2 nn 2* 2 Ir Jdaß die Sachen nur zum Privatge— 
on e find und nicht zu 
— — — GES Sue 5—— dienen follen. Hinzu: 
dem 2efen oder Kähen? Krich nieB find t 
Syewteae Yon Ungendefetten. Dir liche Bedarf des Retreffenden oder fei- 
befeitigen alle ngrubeiüwennen eönz- Ülner Yamilie an geitigen Getränten 
Mans ar ng im Zeitraum von feh3 Monaten ift. 
penügendber Beweis unferer Fühigkeit, * * 
far Eure Aucen umfeifend su forgen; Schreiben getrennt aufzuführen, und 
es iſt anzugeben, wie viel von jeder 
rantiren veriMänbige Saſriedeutei. J | Sorte vorhanden ift. 
einzufchiden, muß bie neue Steuer 
auf tie geiftigen Getränte zahlen oder 
macht fi ftrafbar. Die Erklärung ift 
mwähnt, lediglich Tazu dienen, den un- 
erlaubten Hand I zu verhüten und an- 
dererjeitö die Privatfonfumenten zu 


harakterifierte bie jübifhen Ideale Zanften. ‚ger Hanbel mit dem mehr ober iwe- 
— der in ſeiner Wohnung eine Gallone 
Augenlicht einſchicken muß mit der Erklärung, 
ſens fris eder brennea Eure Augen aach = * 
zufügen iſt, wie groß der durchſchnitt— 
lich aud arf wiſſeniaaſnticke Weiſe 
Wein und Schnaps 
urſere Vreiſe ſind wmaßia uud wir ge— 
Wer es unterläßt, dieſe Erklärung 
eine einfache Sache und ſoll, wie er— 
ſchützen. 
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daß die 


Infolge der Ausfiht auf völlier | 


find. in bem| 


Sammel hilf! Prüfident der Ver, Sänger von Chi- 
cago, eine Anfprache über die Ent- 
widelung der „Inbepenvent WVoters’ 
Affociuiion“ bielt; ihm folgte Herr 
Henry Runkel mit einer ſolchen über 
die Mitwirkung des jungen deutſch— 
amerikaniſchen Nachwuchſes bei ihren 
Beſtrebungen. Paſtor F. G. Ruff 
ſprach über die Beziehungen des Ver— 
bandes zum Bürgerbunde, Henry 
Kraft im Namen der Turner, auch 


Geiſter waren bocbbeinig und wollten 
nicht vor Gericht erſcheinen. 

Im Stadigericht vor Richter Gra— 
bam nahm heute morgen die Ber- 
handlung gegen Frau Martha Wurk, 
Nr. 923 Hudfon Ave., die fich an- 
geblich als ein fpiritualiftifches Me: | 
dium ausgab, ihren Fortgang. Den | 
Höhepunkt der Verhandlung bildete | 
‚der Augenblid, ‚ls Frau Jeanette Paſior Werhahn hielt eine kürzere 
Erion, die Präſidentin der Arion | Mede, 

‚lid und %enebolent Spiritualiftic | Beichloifen wurde jodanıı, in etiva 
ıSoeiety, von welcher Frau Wurk iht | prei Wochen die erite Generalver— 
| Diplom zur Betreibung der fpirituaz | fammlung aller Delegaten abzuhal- 
‚liftifchen Tätigkeit erhielt, den Zeus) ten, in der ihnen der Entrwurf einer 
ıgenftanb betrat umd fich bereit er= | Yerfaffung unterbreitet werben fol, 
‚Harte, bie Art und Weile, ie bie | mit deffei: Ausarbeitung ein befon- 
‚Sigungen ber Gejellichaft betrieben | derer Ausihuß beihäftigt iſt. 
| werden, zu demonftrieren. Richter | Yukerbem wird tn biefer Verfamm- 
|&rabam, den die Sadje jehr zu im- | fung die Wahl der ftändigei Be— 
‚terreffieren fchien, erfuchte Frau |amten vollzogen werden. 
iErion, ihm zu fagen, wie man am | j = 
‚Beiten günftige Bedingungen zur Zi-" Vom Richter verhört. 
tierung von Geiſtern ſchaffen könne, 
und ließ dann auf ihren Wunſch Akllionär und Beamte der Conſumers 
ſämtliche Türen ſchließen und wies Packing Co. als Zeugen. 
die Verfammlung an, ich ruhig zu) Das Geſuch gu ein Bankerott- 
verhalten. Dann folgte er, wie alle, verfahren gegen die „Konfumers’ 
den Anordnungen der Frau. Die Pading Co. don South Dakota 
| Damen mußten ihre Hüte abnehmen, | und der Antrag, das Gefucd ab- 
‚ihre Handbfhuhe abftreifen, und mit zuweiſen, beſchäftigten Bundesrich 
den Händen an den Hüften warteten der Landis heute weiter. Ein Aktio— 
alle der Dinge, die da TOURER jollz | nar aus Sammond, Snd,, war der 
ten. Gin Gebet eröffne:e die Sigung | orfte Zeuge, umd berichtete, dah cr 
morauf ih Frau Erion an den seine Aktion don Agenten gefauft 
ı Richter manbte, biefem erzählte, fie hätte, die ihm auf Berragen fagten, 
|Tehe Rofen um feinem Kopf und fee | die Tatſache, daß die Geſellſchaft 
ihn in einem neuen Zalar figen. | user dei Geſetzen von South 
Neben ihm ſtünden ein alter DEE | Dafota inforporiert ei, verichlage 
und eine alte Dame, bie auch jetne | nichts; die Aftion jeien gerade jo 
Derater, in anderen Worten, ſtille Jut wie die einer Alinoifer Korpo- 
Zeilhaber, jeien. Jemand im Haufe] ation. Die Storporation fei mit 
- zu. fei von einer Rnheil |81,000,000 inforporiert und mache 
eefalten, hoch brauche er Mic) eine Inlängende Geichäfte, indem fie die 
ap ih habe As fie noch da, | Hngenheimerfche Anlage benüge. 
ae da ich die Seifter häu- Der Zeuge bat dann dreimal ANftien 
= ‘ gefauft, das erite mal im vorigen 
ıng —* nr — —— Mai, und ſchon im Juli Dividen— 
wi bo" Bier a. | dei erhalteıt. Ihm wurde auf ſeine 
Künfte der Frau Erion. Frau Wurtz Frage verſichert, daß dieſes Geld 
5 den Zeugenſtand nicht etwa von einbezahltem Gelde 
Zeug — von Aktionären ſtamme. Später 
— — ee ur 
| Ein Benvogel. bat er erfahren, daß das Aktien: 


‘ 


— — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn 


tapital auf $5,000,000 erböht wor- 
in [den war, ohne dab er Mitteilung 
|dabon bon der Korporation erhalten 


Sanadiicher Raterlandsverteidiger 
Chicago vom Unglüf verfolgt. | hatte 
Fin richtiger P It a — 

I en ——— Sn Der Zeuge berichtete don eistem 

|nabifgen Armee, zu fein. Peterfon | Geipräd mit einem Herrn Davis in 

tam mac Chicago, um Freunde zujden Geihäftsräumen der Gefell 

| befuchen, und nahm bier Nr. : 


325 D. | Ibaft im Otisgebäude. Auch Davis 
Garfield Blod. Wohnung. Am Don: |Tprag don glänzenden Gefchäften 
nerstag boriger Woche wurde er, als 


und zeigte ihm einen gqedrudten 
er fich auf dem Heimweg befand, ans | Ftranzansmweis mit dem Ber- 
gefallen und um $200 beraubt. Am|Iprehen, dab der Zeuge md alle 
nächſten Tage geriet er in einenjanderen Mftionäre ein Exemplar 
: Streit, in deffen Verlauf er in det dabon erhalten mürden: der Zeuge 
| Hals geitochen wurde, und geitern,| bat aber feines erhalten. Nachdem 

der Zeuge gelagt hatte, daß er für 


während er der Parade ber heim: 
ı fehrenden farbiaen Truppen zufah,|die Verfammlungen der Aftionäre 


wurde er mit einem farbigen be- 
kannt, der ſchnell mit ihm Freund— 
ſchaft ſchloß. Mehrere Wirtſchaften 
wuürden beſucht, wo dann immer 
aufs neue die Freundſchaft beſiegelt 
wurde. Schließlich meinte der Woll-⸗ 
nen Ueberrock anziehen laſſen, wozu 
der brave Kanadier ſich ohne wei— 
teres verſtand. Nun folgte eine kurze 
———— — Der farbige Freund 
verſchwand duch eine Seitentür 
und Peterſon beklagt jegt den Ver 
luſt des Bekleidungsſtückes, in deſſen 

| Tafchen ſich außer feiner Borſchaft here Summe hat er Schuldſcheine 
noch ſeine Militärpahiere und meh⸗egeben mit den Aktien als Sicher— 
rere Bilder aus Frankreich befanden. |beit Gin Teil der Aftien 4ogte * 
Peterſon melbeie den Vorfall der |; ihm als Vergütung für. feine 


olizei. ne BER J 
Poliz Dienite ald Anwalt der Kornoration 


[ren worden. 

. | Präſident Pfaelzer gab an, daß 
Wird in Bälde ihre erſte ra Geſellſchaft Vieh weder kauft 
ſammlung abhalten. noch ſchlachtet. Er beſitzt 40 Aktien, 
In Wilkens Halle hielt geſtern | für die er 5400, $10 fir den Nenn 
abend die vor furzem gegründete Wert der Mftie, getauft hat. Sein 
„Independent Woters’ Alfociation“ | Vebalt beträgt $150 die Woche. 
eine bon 70 Delegaten, die eben ſo Herr Praelger iprady bon „Öritnder- 
viele Vereine vertraten, befuchte und |aftien“ zum Nennwerte von $200,- 
ıfehr begeiftert verlaufene Verfamm=) 000, die an die Grimder verteilt 
ITung ab. Der Verband fegt jich be- worden feien oder werben follten, 
Ifanntlih aus den Mitgliedern bes |fonnte fi aber nicht der Namen 
| Schtwauenvereind, der Vereinigten |aller fo Begünftigten erinnern, fon- 
| Sänger, der Vereinigten Männer: dern nannte nur fich felbit, Aber 

| höre, bes Bayernvereins, einer An- und Meſſing. 
| zahl, ber hieſigen Turnvereine und Der Anwalt der Korporation warf 
einer großen Weihe von Kirchen- hier dazwiſchen, daß Herr Pfälzer 
gemeinden zuſammen. Zu feiner | bezüglich ber Gründeraftien wohl im 
| Aufgabe hat er fich geftellt, bie bie | Yrrtum fein müffe, mußte fich. aber 
Pre Ameritaner deutfchen Stam= | porläufig mit der Verficherung des 
| Nachwuchs, für die Politik‘ zu in⸗ legenheit erhalten würde, 
tereſſieren und ſie zur tätigen An— 


ihn zu ſtimmen, verhörte der Rich— 
ter perſönlich Herrn Meſſing. 
Dieſer Zeuge iſt Prediger einer 
jüdiſchen Gemeinde, iſt früher 
Sekretär der Korporation geweſen 
und, wie Präſident Eli Pfaelzer 
ſpãter ausſagte, einer der Gründer. 
| Der jegige Sekretär, Edward J. 
Adler, wurde ebenfalls vom Richter 
vernommen und erklärte, daß cr 
825 Aktien in Beſitz hat. Bar ein— 


— —s· ·— —— 
| Independent Voters' Aſſ'n. 
| 


d 


Praelzer 
zu verhören. Diefen fragte der Rich- 
ter dann nad den Namen der Direl- 
toren. 


‚teilmahme am politiichen Leben anz= 
|zufpornen. In diefem Punkte un— 
terſcheidet er ſich hauptſächlich vom 
Deutſchamerikaniſchen Bürgerbunde, 
der außerdem auch geſellſchaftlich für 
die 


— — —— — — 


Auch auf der Suͤdſeite. 


| Beibehaltung und Förderung | Bundes- nd jtädtiihe Beamte erbeuten 
ıbeutfcher Sitten und Gebräuche, der noch mehr Cpium. 


| = : : 
‚deutfchen Sprache und Literatur, die) ie am anderer Stelle berichtet, 
unternahmen Bundes- und ſtädtiſche 


Pflege deutſcher Muſik und des deut-⸗ 
Detektives geſtern abend einen 
Streifzug auf eine Opiumhöhle an 


ſchen Theaters uſw. zu wirken be— 

|ftrebt if. © ift ein ziemlich weit: | 

|derbreiteter, aber durdaus irriger | Speridan Road. Dort wurde ent: 
und in jeder Beziehung unbegründe: | pedt, dah das Opium von der Sübd- 
ter Olaube, daß die beiben Verbände | feite ftammt, umd eine zweiter 
fie feindlich gegenüberftänden. Erft Streifzug folgte heute morgen auf 
bor wenigen Tagen hielten Vertreter das Gebaͤude Nr. 235 W. 22. Str., 
| beider Organifationen eine Ber mo vier Chinefen verhaftet wurden 
Iprehung ab, im ber volles gegen= und Opium im Werte von $1000 be: 
feitiges Einverjtänbnis berichte und | Fehlagnahmt wurde. Der Gefamt- 
beide Seiten anerfainten, daB Die wert des Opiums, das aus dem 
Bejtrebungen beider Verbände, went Yuzland eingefehmuggelt worden ift 
ı% Tich auch) in verfchiedenen Bahnen! for fich auf 315,000 belaufen, auch 
| beivegten, boch im Intereſſe der fanden die Beamten F20,000 in 
Amerikaner beutfchen Stammes eine | Gefpfcheinen. 


Notwendigkeit feien und lehten Zie- —ú—— — — 
les vollſtändig miteinander harmo— a 
nierien. | — 


Die geftrige Verfammlung mar| Deteftives der Hauptivade ber: 
|bon bem Organifationsausfhuß ein | hafteten heute morgen an der Frant- 
berufen morben, ben bie mit der lin und Monroe Straße den 24jäh 
Gründung des Verbaudes betraute| rigen ofepp Smola, Nr. 2443 
urfprüngliche Delegatenverfammlung | Xhomas Straße, und den 18jähri- 
jeingefegt und der jeinerfeits die fol= gen Sherman Senfen, Nr. 1834 
genden zeitweiligen Beamten erwählt Waſhington Blob. als dieſe angeb— 
hat: Präſident, Wilhelm Kramer; lich verfuchten, einen Joſeph C. 
Schriftführer, Martin Flucke; Schat⸗ Michael, Nr. 4858 Vincennes Ave., 
meiſter, Adolph Gill. Eröffnet wurde gehör;gen Kraftwagen zu ſiehlen. 


—— an use lurzen 
niprade von Präfident Kramet, |, „:, * EN. 
Ceſet die „Sonntagpoit“. 


| 


worauf Herr A. C. Wehrwein, der 


MI. Meiling beauftragt hätte, fir | 


bezahlt bat er $125, für eine grö- ! 


und bauptfächlich auch deren | Michters zufrieden geben, da er Ge- | 


Lot 103x189 Fuß, ein F 
Blond vom Golf von 
Merifo. 


rm 


Em era ae 


Zum Verka — Alorida-Seim| 


zuianmen mit bewällerter Zar von 10 Adern, | 


Ihr Lönnt ir diefem brädtigen Bungalow wohnen, von dem man die Nusfit auf 
sen Self don Merilo bat, und die Verbadtung bon Eurer 10 Acres arm wird Eud 
einen auten Yebensimterbalt gewähren, während Ahr Euer Leben in Ruhe genicht, Indem’ 
Ahr fifcht, jaat umd in Eurem Garten arbeitet. Aus dem Einfommen aus Eures Yarnt 
und Eurem Richbeitand Fünnt Jbr : 


alle Eure Bedürfnifie beitreiten. 


®er Bırnpaloiv Tieat iit.der neuen Stadt Nemport an der Weitlüite bon: Ylorida — 
die ideallte Yage im Staate. 

Lebt inmitten von Apfeliinen, Blumen ud Iscigen, 
Sabr bindureb frifhes Obit und Semüfe haben fünnt, 
fundeite Plag in Amertfa. Keine bitterfalte Winter — feine beiten, fhmwülen Sommer, 
Keine Kohlen zu fanfen — kein Schnee zu Ichaufeln, Schönftes Booifahren, Baden, Fiſchen J 
und Nagen in Nmerifa. Ihr Fünnt Deffer und billiger leben und Euer Leben gentedken, 
wie Ihr es früher nie getan babt. Bar 

Diefer Ihöne, neue Bungalow ir Newport, mit feiner beivällerten arm bon 10 
Adern dicht dabei, mit Rindvich-, Shmweine- und Schafbeitand, ift eine twirflih gute Sant.‘ 
netenenbeit, und der Umjtand, dat die Farm auf 5 Jabre dverpaßtet fit, erfpart Euß.alle-# 
barte Arbeit ımd fihert Euß cin reauläres Einlommen. Ggtra große Lot, 103 bei ISCH 
Fu, geteäbrt Raum für Hühnerzumt und für alle Sorten don Obit, Sträudeen umb- 
einen auten Gemüfegarten. 5 

Ihr, die Ihr Eu das Net erivorben babt, Eu zum Rube zu jegen und das Lebe 
bequem zu machen, ſolltet dieſe ausnahmsweiſe Gelegenheit prüfen. 

vast Eu dom uns helfen, joned 2s$lat Gebäude zu verlaufen, das Euch nir ein 
linterfommen bietet, und legt da& Geld jo at, dab c5 Guck niet nur ein Heim, fonbern 
auch einen Yebensuntcerhalt geivährt In einem anmutigen Yande, wo Ihr mehr wahren 
Genuß dom Leben babt, i 7 


NEWPORT ESTATES, 


Zimmer 514, 1lO Süd Dearborn Str., Chicago. 


— - 


vo Nor an jedem Tage das ganze F 
Reinftes Zrinfwaiier und der ges, 


Liberty Bonds 


Bar eingeldft immer für meie Geis 
aid anderswo. 'E: 


Goldbonds 


5% tragend, hypothekariſch ſicherge⸗ 
Stellt, leicht mieberwerfänftiih, geaicht an 
den Börfen, an Hand, 


Russ.Banknoten!} 
eberio Ruifiihe Goverument wi 
Eiienbafn-Bonds zu nünftinften Bchingun- 
nen. Gin Berind wirb Ste übergengem. 


L. Kaufmann & Co. 


Dantgeihäft, 28 S. Wells Straße, 
(Staatözeitung Blde.) 

Sonnta 

Zelefon Yranllin 5722, 


Mode-Neuheiten. 


— — 


(Eigendienit der „Mbenbpor“.) 


Straempfmniter. 

Diejes Mufter enthält nur An 
weifungen dazu, wie man Strümpfe, 
deren Sohlenteil ausgetragen üt, 
noh braudbar machen fan. Die 
Offen tägli$ von 9—7, 
einen breiten Saum. Wird Diefer 94-12. 

aufgetrennt, fann man daraus eine 


iz verlaufen, fanten ums gaustieren 
für Bar 5 


LIBERTY BONDS 


sn mngenblidlichen Marktpreiien. 


FRIEDMAN & CO. 


252 Comtinentat and Commercial Baut 
Gebinde, — Lel.: Harztlon 9449, 


- Minobimtz 


| 


I 


Behaltet Eure Liberty Bonds, ment 
shr' fönnt. Wenn Ahr fie verfaufen 
müßt, garantieren wir, folgende Ber: 
reife zu bezahlen: 

1. 850 5% Vonds ...549.00 
2. 350 4% VBoMdE „.ooncsnuunusee errrnnne 40.00 
3.550 44% Vonds ........ N 
4 0 Bonds “ennnnnennnnen 41.00 


Franklin Investment Co. 


11 &. La Salle Str., Roon 831, 
Stunden: Täglich 9 his 6, Sonntags 10 Bis 12, 
Smergoffice: 

1214 N. Afhlans Ave, Efc Milmanlee Abe; 
Bonds gelanft per regiſtrierter Briefpoſt 

18033 


meijten Damenftrümpfe haben 
| 
| 


ss 44% 


zun anderen Teil des Strumpfes 
paſſende Sohle ſchneiden und an— 
naben: der obere Rand wird neıt | 
eingefaßt. 

Für neunzöllige Größe —— ae Fe 92 2 ? 
man eine Yard 3özölliged over) gg» ir = 
| breiteres Material oder eben den 9; Pa Zen au 
oberen Rand eines alten Strumbf8. Yıberty Bonds, — 

Schnitimuſter Nr. 9125 in ſieben RE 
ı Größen: für Rinder 4, und 5—10 a Döchite Preiſe 

Transatlantic Transportation Ce. - 


I Zoll. 
1646 Larrabee Str., nahe North Abe, Offen: . 
9 Uhr morg. 118 9 abd3, Eonntagd 10—1 Uhr, 
15f6*E 


7 


Schrittanmiter jind unter Mugabe der 
ıgewünidten Größe wub ber betreffenden | 
INemmer gegen Einiendung von 12 | "TI — 
| Gent8 zu braichen durch die „Modes | Mir fauien und berfaufen 


abteilung“ der „Abendyoit“, 223 Weit | . 
abtelinng e Liberty-Bonds 


Waſhingion Str., Chiengo, ZI. Cheds | 
fowie andere Meripapiere, 


nn „Monen Orders“ m. * „The 
Abendpoſt Co.“ ansgeſtellt werden. r 
| Abenbpo | J.V.ZINNER & CO. 
— 16139. North Ave, Tel. Diverfey 8287 - 
1400 ®. 51, Str, Tel. Boulevard 8670 
TianeE 


\ 
! 


| Hoiburgihanipielerin Hanii 


— —— — nenn nn nn — 
* 


ee | Zahlle itetd hödjite Vreiie für 

Enge. | 

Renige Tage nadı - dem Tode) > i be rtyBon ds 

Saft Wittel’S beklagt das Enientble | Aniiiise Anvels geben bäber und werden jet... 
viel gefanft. 


! (Meite Kreie Preife, Wien, 5. Dezenber,) Bus ; 
| 
des Burgtheaters neuerdings den | J.S. LOWITZ 
I . . E aa ... R m ” . ’ “ 

| Tod eines feiner weiblichen Mitglic- |  Yaitane-, Yant. und Gernweniet.Welgätt, 
‚der. Sofihaufpielerin Sanfı Schopf | *08 ee ee —— 
oe. . . . , —R 28. Son⸗ 2. 

iſt in der Blüte ihrer jungen Jahre ſvldiadido · 
geitorben. Die KHimjilerin gehörte] II. 777 = 


der Sofbithne bereits jeit geraumer | Liberty-Bonds * 


Zeit an. Eine Privatſchülerin Son 

—— iſt ſie ohne vorherige Sta⸗ kauft und verkauft 

tion auf anderen Bühnen an das "au: * 
Burgtheater engagiert worden, m Re W. K E m Pf: 
ſie Schaufpielertih alferdings nad) "nen 9, a N : 
‚nicht zu vollfommtener Reife gedie- 18feb*E. 
ben war, aber in verichtedenen Rol- 
‚len, namentlih auch in Klafftichen 
ı Stücdent, ihre Ichönen Mittel in ent: 
ſprechender Weiſe verwertete. J— De er 
legt hat jie die TIhefla in „Wallen- | anprosıa, Sobn, 48 S.: A115 Wentwarth Abe, 
itein” der Medelsty mit gutem Ge- | Barden, Killer (geb. Shup), 30 3.5.2016 M 
lingen nacdhjgeipielt. Der frühzeitige | dartd, stonitanze, 38 

Tod der jungen Scauipielerin wird 

tt. Wiener Stunitfreiien mit jchmerz- 


Veige, Peter, 1744 
Bloß. Hannah (geb. Schroeder), 
licher Teilnahme vernommen wer— 
den. 


land Ave 
Boln. Veronika (geb. 
| 


| 
| Todedfälie. 


Nanten: 
elumd» 


Nachſtehend verbifentlichen wir die 
Deutſchen, über deren Tod dem G 


de 
de 


we 


3.; 1213. Noble Str, 
N. Galifornia Abe. _: 
2013 ©. Nib 


Y.5 1637:R, 


Saub), 52 


— — — — 


Elberfeld nentral. 


3857 


ſehen. 


Kedvale Avenne. 
Enderle, Florence, 2030 Penſacola We. 
Faerber, Henry, 24 3.; 3664 Yroadiuah. 
4 
? Gerhardt, Richard 25 Jahre. 
ſtandsbedingungen gehört Elberfeld Srom, Otto, 50 3.; 3060 Lhınan Er. 
| Kein, Henriette, Morton Örobe, 
ern der Stadt verjchwinden,. Der | Kummer, Robert. 
©. Kesler be. 
jcehene Sicherbeitsdienit wird ins» Wabanfia "Abe, 
Nam, Schaftiaıt. 
‚ Rotbmanıt, Möärtle, 2057 Bilfell Sir, 
1 — R n 
eine Sitündige Wade 10 Mark. Voß, Suftav | 
tiberfdeid, Edivard, 1 :1Mo.; 1845 N. Halited ' 


Burrow, Herbert. * 
Daberlow, Charles, 88 J.: 5139 Lobejoh Abe 
ı Engel, Ada, 1653 S. Central Vark We. 
Franzen, Clara, 24 2.: 1355 Eiebeland Mpe, 
; Futth, Nofepb, 42 3.; 4332 Mekenn "Abe: 
| F art S ei 41 u 
| Elberfeld, N Srofhel, Anna, 22 I.: 1520 N. Baulina Str. 
. Kauffmann, Eiizabetb. : 
zur neutralen Zone. Infolgedeſſen Kaufooid:. ‚Seneh, 2843 Warfaiv Abe, ' 
muß alles Soldatiihe aus den Mau- | Hr Sobın 3730 Wosworth Ype, 
a J 2 Lampe, Dorothea (geb. Wehling), 78 ** 
| bisher von Soldaten des ASR. ver: | 
ı Lehmann, gonis, 46 Nabre. 
fol . ‘ Bi f Bleffe, Nofe, 8 Mon.; 3204 
olgezeit von einer Bürgeriwehr ver- ‚Schaltin, _. ine 
= a . a 2 Negelin, Otto, 37 I.: 1050 Nemton Str, , 
Jedes Mitglied erhält fir | 
860 Lamrence Ude. _ k 
"endling, Anna, 28 2.5 1649. Bine Str, 
Etraße.: 
° a Molff, Mmälter,' 83 9.: 4016 N. -Irbing Abe, 
— ;hre Auffaffung. — „Du gebit | Sierer, Briebertte, 50° 9.: 2058 e Sir. 


ja ale Monat. mit einem andern?"—I; . ,. 


„Ja, meine Herrfchaft mill Abivech3- | Eofet 


fung in der Küche Haben!“ die „Sonntagpoft“, E 


4 





— 


dem friſchen Eindrudke viereinhalbjährigen Schlachtens 


— —— 


— 


sr. 


u. 


 „Sturm” Taum reden Tann, fondern mir die Bezeid)- 
‚ nung „WRinditoh” paiiend ericheint. 


n wilnoun wWeinnelota und Obi0 .uucrı. su ver Jabı 
td „Sonntagpeit” EEE «ieieee ver Jabı 
& nien anderen Etaaten und Canada ifl ber Breis 4 en Fabı 
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| 


Telephon: Franklin 5900 Ulino’s | 


Ruminer 3 Genis, ins eltejeet per Monat 55 Gentd 
den Staaten Yilnste Andien Veen iecom m 


Aslebn „Sonntaapolt” ... 


— Jeht 
der Sonntaapoliꝰ die einselne Nummer .............5 GeMtd 


tember 9tl 1880 at the Post Office | 
örd, 1819, | 


Nr. 41. 


Entered ar Second Class Matter 
wı Uhbeago, Mlinois, under Aetof M 


31. Jahrgang. 


Bie ift’3 Damit? 


Der „Sturnt der Entrüftung”, der losbrad), als | 
die britiiche Regierung ihr Einfuhrverbot gegen eine! 
lange Reihe von 
ber zumeiit aus Amerifa in England eingeführt wor- | 
den waren — veröffentlichte, bat fi ehr ſchnell 
wieder gelegt. So ſchnell, daß man von einem 


Dieſe Beobachtung drängt zunädit zu der An- | 


nahme, dai die Bedentung jenes Einfuhrverbot3 ganz | 


iweientlid) überihägt wurde und die britiihen Map | 
nahmen, die man al unfreundlih gegenüber Amerifa | 


‚und feinen Sandel Hingeitelt hatte, in Wirflichkeit | 


% 
J 


harmloſer Natur waren und britiſcherſeits nichts ge⸗ 
ſchah, das Gerede von einem britiſchen Handelskrieg 


einander wohne 
ſtoßen ſich die Sachen.“ 


Warenarten — von Waren, die bis | au 


Lehren auch nur wirklich ziehen: 
Lehren auch nur wirklich ziehen: 
unendlich viel für die Zukunft unſeres Landes ge— 
Die erſte Lektion, die unſere Vertreter vom 


— 


darauf fegen, dab fic die Sittlihfeit der Menichh 

in den nächſten Jahren oder Kahrzehnten foweit heben 
werde, dab die verihiedenen VBölfer und Rafien das 
Schnappen nad) einander Iafjen jollten. Schiller wußte 
Ihon, was er mollte, al3 cr jdhricb: „Leicht bei 
die Gedanken, doch hart im Raume 
Der Wille, friedli mit 
einander auszufommen, 
Völkern vorhanden fein, aber bei vielen dody bloh 
mit dem geheimen Sintergedanfen: „Wenir man mir 
läßt, was ich will, und mir gibt, wa3 ich meiner 
Meinung nad) haben mub.” Sede Nation iit völlig 


damit einberitanden, dab die Voölfer in Intereſſe des 
Suftandefommens eines ange borbaltenden Völker: | 
ı Friedens große Opfer bringen ijollten. 


Aber die mer: 


—— 


| 


tag heute wohl bei allen ‚Tas Schidial meiftert alle Schliche, 


Und madt jo gern dem armen Widht 
Turh mande Rehnung feine Striche, 
Nue Durch die nnbezahlte nicht! 


Mic Abraham Lincoln, ehe er Präji- 
vent der Ver. Staaten mwurbe, die deut- 
ſche ChHradhe cilernie, erzählt Walter 
H. Steven: in einer Publilation der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Miffourt. 


Nationen ſind der Anſicht, daß man unmöglich ihnen Tincoln wohme damals in Bloomingion. 


Bei ſolchen Gelegenheiten zeigt es ſich ſo recht, wie 


I engherzig die Menfichbeit tro& aller hohen Tiraden 


ihrer berufenen oder unberufenen Vertreter int Großen 
und Ganzen no denft. „Seder für jich jelbit!” das 
wird auch nadı dem amtlihen Abſchluß des Krieges 
die Barole unter den Völkern der Welt bleiben, wenn 
der Völferbund aud) vermutlih aus jenem Embroo: 
zultande heraus und in3 Zehen treten wird, 
Die Ber. Staaten haben ichon zahlreiche L 
den Weltfriege gezogen. Sie werden nod mebr 
den Sriedensverhandlungen und den dabei zıt 
Tage getretenen Strömungen und aus den faum not- 
dürftig vberhüllten Sntriquen ziehen tönnen, deren 
Zeugen fie in Paris geworden find. Möchten fie die 
dann wäre jchon 


‚ Qua 


4,2 
aus 


wonnen. 
Zuar d’Orjay mit nad) Haufe nehmen werden, dürfte 
die fein, dat; die Ver, Staaten fich wirtihaftlih in 


im Intereſſe der guten Sache Opfer zumuten könnte. | Illinois. 
Wo es nur immer geſchieht, da widerſetzen ſie ſich mit 
einer Zähigkeit, die ihrer Logik nur wenig Ehre macht. 


| 


Reden Morgen ftand er früh 
auf und begab fidh in die Office bes 
Kreisgerichtscheris, mo er die Bücher 
tand, deren er zu feinem Studium bes 
durfte. Und dort jah; der fpätere Eflas 
benbefreier, einer bon den ganz Großen 
in der Menichheitsgeichichte, und lernte 
deutihe Volabein. Und heute fuchen 
furztichtige, engberzige Menjchen, über 
die Abraham Lincoln wie ein Riefe in 
getwaliigen Maken emporragt, das tu: 
Dium derfelben Spradye, die er fich mit 
jo großem Eifer aneignete, möglichft zu 
erihiweren. Spotten ihrer und machen 


ehren |jicy jelbit iächertich. 


Kupfer, das während des Krieges 
von allen Nationen verlangte Metall, 
erleidet jeßt cine Hintanichung. Es 
wird wenig verlangt und der Preis tt 
auf 17 Gents das Pfund gefallen. © 
alte Kupferherrlichkeit, wohin biſt du 
entſchwunden! 

Es iſt recht "unhöflich, angeſichts der 
Möchtegern-Präſidentſchafts-Kandidaten 
im Cenat daran zu erinnern, daß mehr- 


jeder Beziehung unabbängia bot der übrigen Welt |!fad) Senatoren Präſidentſchafis⸗Kandi⸗ 


machen müſſen, und nicht nur wirtſchaftlich, ſondern 
auch politiſch. Amerika ſollte ſich in Zukunft aus— 


ſchließlich um ſeine eigenen Intereſſen kümmern, um. 


AT TEE TOTER 


I 


‚ gegen Amerika zu rechtfertigen. 
+ Was man wünjcht, das glaubt man gern. Und 
, Amerita wünidt mit Großbritannien und aller! 
* Belt in Frieden zur Iebent, denn es hat zu Haufe genug 
Schwere Yufgaben zu löfen, zu deren befriediaender 
Röfung e3 des wirtihaftlihen Friedens mit dem Mir | 
ande ebenjo bedarf, wie des „militärischen“ Friedens, 
Der jtarfe Wunich verleidet aber oft zu einem Glaut- | 
s Den, der nidıt angebraht und nicht berechtigt iſt, 
‚ indem er Eriheinungen und Zatfadyen, die ihm: mwider- | 
’ ſprechen, unterſchãtzt, oder gar ganz ignoriert. 
Da3 mag für den vorliegenden Fall gelten, Im: | 
 jomebr, als nah den eriten entrüfteten Protejten 
‚gegen den britiihen Embargo-Erlaß fehr bald ber| noch nicht io weit. Es mu ihr Beitreben fein, das 
« Ahwichtigende Stimmen aut wirrden, die die britiiche| Ziel möglichit bald zur erreihen. Die Ver. Staaten 
Maknahme als durhaus berechtigt und harmlos hin- | find heute hinfichtlich ihres Aufzenhandels noch gänzlich 
tellten ımd die Erklärung, jenes Einfuhrkerbot Eng-| von der Gnade des Auslandes, vorziglidh von Groß: 
lands fei eine linfreundlichkeit gegenüber Amerika | britannien, abhängig, das nicht nue über die nötigen 
und bedeute einen britiihen Sandelsfrieg gegen uns, ! Schiffe zum Transport der amerifaniiher Produtte, 
als völlig falih und arımdlos bezeichneten. Dabei | jondern auch über die Nabellinien nach allen Welt: 
it aber nicht zu bergefich, dat; bald nadydem die bri« | teilen verfügt. 
tiihe Maknahme befannt geworden war und der einſeitige Beſitz führi, dafür haben unſere Kaufleuite 
erſte „Sturm“ ſich gelegt hatte, von Waſhington aus im Kriege hinreichend Proben geſammelt. Auch heute 
gemeldet wurde, eine ſorgfältige Unterſuchung der iſt Amerika nicht in der Lage, ſeine Handelsongelegen 
Lage durch Regierungsbeamte habe als Tatſachen feſt heiten und Geſchäfte in den ſkandinaviſchen oder ſonſti— 
geſtellt: gen neutralen europäiſchen Ländern zu betreiben, ohne 
Daß, erſtens, britiſche Fahrzeuge lieber den New daß John Bull die erwünſchte Gelegenheit hätte und 
Dorker Hafen mit nur halber Ladung, oder unter natürlich auch wahrnimmt, ſeine Naſe in die Kabel— 
ZSallaſt verlaſſen, als amerikaniſche Produkte nach gramme zu ſitecken und zu ſehen, was er dabei profi— 
denen die eunropäiſchen Neutralen ſchreien, wie der tieren könne. Das britiſche Kabelmonopol iſt vorläufig 
Fiſch nach Waſſer. zu verladen. Daß, zweitens, noch ſo gut wie ungebrochen. Wollen die Ver. Staaten 
die Beſtellung von Kabeldepeſchen amerikaniſcher Ex- ein unabhängiger Handelsſtaat werden, ſo müſſen ſie 
‚ prkfirmen nad den jfandinaviichen Ländern durch- ſich ſelbſt an den Kabelbau machen. Von, dieſer Not: 
" Schnittlic) um 10 Tage verzögert wird und diefe Mer | mwendigfeit befreit ie au das Zuſtandekommen des 
zogerung britiſchen Machenſchaften zuzuſchreiben iſt, Völkerbundes nicht. 
da die Depeſchen vom New Horfer Zenfor innerhalb | 
weniger Stunden erledigt und abgeſandt werden, die Wie groß kann ein Hummer werden? — 
Kabel aber unter britiſcher Kontrolle ſind. Und, drit⸗ Naturforſcher erzählten, in der N 
tens, daß ſeit Monaten von New York aus nach allen ſo gewaltige Hummer vor, daß ſie imſtande wären, 
Teilen des Landes eine bösartige Propaganda gegen | ichmimmtende oder badende N 
die amerifanifchen ‚srachtdampfer, die von dem „U. Z. | zu zermalinen! Aır der Wahrheit diefer Berichte dari 
» Ehipping Board” gebaut und Fontrolfiert werdet, | man jdon zweifeln, denn der größte Summer, der an 
‚ betrieben wurde und wird. Diefe Propaganda habe | Europas Küiten in der Neuzeit gefangen tourde, war 
verſucht, dieſe Schiffe als „Ozean⸗Flivvers“ 
Blech· Dampfer“ hinzuſtellen und damit den Eindruck Kilogramm gewogen. 
zu erwecdken, daß ſie nicht ſeetüchtig ſeien. neren Hummern begnügen. Beſſer ſind die Ameri— 
Wenn dieſe „Tatſachen“ wirklich Tatſachen ſind, kaner geſtellt. Als die erſten engliſchen Anſiedler 
dann wäre ein Handelskrieg Englands gegen Amerika kamen, fanden ſie eine der europäiſchen ſehr nahe ver— 
nicht mehr zu befürchten — dann wäre er ſchon da, wandte, aber etwas kräftiger gebaute Abart 
Ichon im Gange — und der Beweis für die Un. ſchmackhaften Kruſtentieres. Dieſes kam an den Küſten 
freundlichkeit mit England wäre damit geliefert. des Atlantiſchen Ozeans bei den Neu-Englandſtaaten 
Zu gleicher Zeit mit dieſen Enthüllungen kam in ſolchen Maſſen vor, daß man die Gegend das Hum— 


das jener nicht abſichtlich ſchädigen darf, oder inſofern, 
als die Erhaltung des Weltfriedens es gebeut. Laſſen 


ſich die Ver. Staaten aber ſorglos im politiſchen Fahr— 


Macht das iſt, ohne Rückſicht darauf, ob ſeine eigenen 
Intereſſen dabei gut fahren, ſo muß ſich dieſer Mangel 
an Selbſtändigkeit früher oder ſpäter unweigerlich 
rächen. 

Politiſche Selbſtändigkeit in den internationalen 


abhängigkeit denkbar. 


Aa 


Alte 


⸗ 
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« Die Nachricht, daf; eine ausländische Regierung fich er- 
; bot, fünfumdzwanzig unferer neugebauten, bezw. im 


!mafier fremder Mädıte mitichleppen, ganz gleich, welche | 


das der übrigen Sander nur injoweit, als fern Intereije Ifommen, höchite Zeit,“ 


| 
| 
| 


Beziehungen it jedody nur ımter Behauptung oder | 
—— —— = Sc; RE ETTI De ‚Da hatten die fünf Hühnerden einander 
vielmehr Erlangung völliger worrtichaftliber Un— | : 


Heute find die Ver, Staateıt ! 


f 


nen, das bleibt ſich gleich. 


| 
{ 
| 


baten waren, aber nie ein Senator zum 
Präſidentenſtuhl berufen wurde. 


„Es iſt Zeit, daß wir zur Vernunft 
ſchreibt „Ein 
Milwaukeer“ in der „Milwaukeer 
Sonntagspoſt“. „Da fiel mir geſtern 
ein kleines, reizendes Kinderlied in die 
Hand; komponiert von Leo Blech, die 
Dichtung von Viktor Blüthgen. Ich ſetze 
den Text hierher: 

Ich war einmal im Dorfe, da gab es 

einen Sturm, 

Dan zankten fir fünf Sühnerhen nm 
einen NRegenwurm; 
Wurm mehr war zu jchn, 
da sagten alle „RBiep! 


4 
Und als kein 


wieder lieb. 
Fünf Hühnerchen, oder fünf Natio— 
Es handelt 
fich um den Wurm. Wenn der verichludt 
tit, dann jagen auch) jie wieder: „Bicp”, 
bi3 Der nächſte Sturm den nächiten 
zurm bringt. Eo trird e& mobl ewig 


*R 
N 


imettergeben, bet Hühnern und bei Men: 


Zu welchen Unzuträglichkeiten dieſer 


|gen mit 


| 
| 
' 


| 


| 


| 
| 


ordiee fämen mitunter | 


1 


| 


| 


| 


1 


| 
| 


| 


ſchen.“ 

Im Siaaie Arlanſas Zukunft 
die Abhaltung öffentlicher Tanzvergnü— 
81000 beſtraft werden. Ganz 
im Geiſte der Zeit! 


ſoll in 


Japan fängt an, ſich auf dem Hut— 
und Mützenmarkt mit ſeinen Waren 
breit zu machen. Es laufen bereits viele 
Amerikaner unler japaniſcher „Bedek— 
kung“ herum und wiſſen es nicht. 


— — — 


Infolge einer anonhmen Anuzeige Fand 
der New Yorker Kommiſſär für öffent— 
liche Märkte auf einem Pier 10,000 
Säcke von je 100 Pfund Zwiebeln, alſo 
1,000,000 Pfund. Sie waren zum 
großen Teil bereits ungenießbar. Der 
unbekannte Eigentümer hatte ſie wahr⸗ 
icheinlid) dort gelagert, um durch) Füre 
derung der Zwiebelknappheit höhere 
Preiie auf dem Marfic herborgurufen. 
Menn wir die Eirafc über den ermit- 
selten Profitjäaer verhängen dürften, 


enichen mit ihren Scheren | würden wir verfügen, daß er die 1,000,: 


900 Pfund Zwiebeln mit einem ſtumpfen 
Meſſer ſchälen muß. 


Brüſſel ſchwelgt wieder im Taumel 


und nur 47 Zentimeter lang, mad bat nit mehr als 51% |des Genuſſes. Co berichtet und erzählt 
Wir müſſen uns alſo mit klei— die Preſſe von den keineswegs einer gu— 


ten Moral entſprechenden Nachtſazenen 
im modernen belgiſchen Vabel. — Alſo 


nichts aus dem Kriege gelernt. — Kar— 


dinal Mercier aber hat da in der Beſ— 


des ſerung ſeiner leichtſinnigen Kinder ein 


weites Arbeitsfeld vor ſich, wenn er ſich 
demſelben nur energiſch widmen wollte. 
Hoffentlich hat ihn der Krieg das gelehrt. 


merparadies nannte. Man erzählte, daß Stücke von „Japan beſtreitet, daß es beabſichtigt, 
1v6 Fuß Lönge keine Seltenheit waren. Wahrſchein⸗die Chineſen in Paris zu erdroſſeln,“ 


WBau befindlichen Stahlſchiffe anzukaufen, und die An— lich haben aber die erſten Anſiedler zum Lobe ihrer |Tautet eine Neberihrift im „Muscatine 


Deutung, der Kongreß möge durch dent Senatöaus- | neuen Heimat ſich ctwas Uebertreibung zuſchulden 
AIchuß, der mit der Unterſuchung der politiſchen und kommen laſſen; denn ſo große Hummer hat man ſpäter 
Wolſchewiſtiſchen Propaganda betraut wurde, berftt- | niemals geichen. Mohl aber hat man int Interefie 
chen, feitzujicllen, wer die PRerfonen find, die in New der Wifienicaft die gefangenen $ 
Horf eine Propaganda gegen die Fahrzeuge des ſtriert, gemeſſen und gewogen, und da Itellte jid) her. 
Shipping Yoard betreiben, und mas ihre Motive. |aus, dai in den legten ſiebzig Jahren an den Küſten 
Seither hat man nicht3 mehr davon gehört. War- | von Nordamerifa nur fteben Stück gefangen wurde, 
um nicht? Ssft man ganz daher abgelommen? Hat man | deren Sewicht mehr als 11 Kilogramm betrug, md 
ich in Wafhinaton uberzen Nat; nit daran ift und | die mehr als 50 Zentimeter lang find, wird auf min: 

“ jene angeblichen „Iatfahen“ mr Traumgebilde iwa- ; deitens ein halbes Nabrhundert geichätt. 
ren, jo harınos wie das britifhe Embargo und fo! 
weienlos wie der britiihe Sandeläfrieg gegen NAnies | 


n 
ii ve 


* *K :* 


rika, für den man ſo „ſchlagende“ Beweiſe zu haben * 


glaubte? u. ( ; 2 Yanilin 
Wenn — dann follte das befannt aegcben wer- | FE er gilt als beilig 
den. Denn e3 gibt noch immer jchr viele, die (wenn|,; — 
ſie auch nicht viel davon reden) ſich überzeugt halien, 
daß Enaland uns unfreundlich geſinnt iſt und zeigt 
und tatſächlich einen Handelskrieg gegen uns führt. 
Dann ſollte England von dem ungerechten böſen Ver— 
dacht befreit werden. Wenn nicht — dann ſollte ſene 
Mew Norfer Bropananda und die ganzen Schiffahrt3-| 
und Sandelölage (mit Bezug auf England) griind» 
Th unterfucht und beleuchtet werden, damit das Wolf 
erfenne, woran Amerika iit — wer ihm ?yreund, wer 
Send, — — 


‚ und wenn es gelingt, 


berriht im aanzen Lande allgemeiner Subel, 
swilchen dringt die A 
in Sinterindien mehr und mehr ein, zum Berdruf; der 
dortigen BSeritlichfeit, die damit Einkünfte und Einfluss 
ſchwinden ſieht. Noch als Adol 
weilte, war der König von Siam dem neu eingefange— 
nen weißen Elefanten mehrere Tagereiſen entgegen— 
gefahren und das heilige Tier wurde einige Zeit hin— 
durch Fnicend von Prinzen und Syüriten bed’ ont, and) 
erhielt es einen einenen Sofitaat und eigene D 


- 


— 


Völkerbund und Unabhängigkeit. 
dem eine rote Tafel mit goldener Inſchrift beſagte, daß 


Der Krieg iſt zwar vorüber; aber die volitiſchen er ein Abtömmling des Engels der Brahminen ſei und 
Verhältniſſe der Welt ſind noch völlig ungeklärt und |die Macht beiitze, Nogen zu erzeugen, Das war 1881, 
unfiher. Während vor dem Sirjege menigiten3 eine aber 18 Sabre jpäter hatie die Verehrung des weißen 
gewiſſe Beitändigfeit in den Peztehungen der Völker | Elefanten ihon merklicd abgenommen, wenigjtens i 
berrichte, ift da3, wa3 die Zukunft uns in diefer Sın- | deir Teitenden Kreiſen. Denn 1899 gelegentlich des 


tiejen jorgfältig regi« | 


‚len, ich nicht 


| 
| 


J 
I 


Nournal“. Das it Schon mönlic. 
VRleichwohl möchten wir China empfeh— 
bei dunkler Nacht von 
Japan in einer dunklen Gaſſe des fer— 
nen Oſtens feſtkriegen zu laſſen. 


Seit bielen Jahren haben uns die 


| Bocbierplafate als das erfreufichite und 


unfeblbarjte Anzeichen des berannahen: 
den Frühlings gedient. Nächites Xabr 


werden wir vergeblich Umſchau nach dem 


fröhlich hüpfenden, Meckmeck mit dem 


überſchäumenden Seidel im geſpaltenen 


äldern einen ſolchen Elefanten zu fangen, ſo Rei 


— * 
In⸗ nes 


5 
des 


er e⸗ e— ICHET, |nen unter mehr als hundert Millionen 
Der Reifende E. Bo war Auaenzeuge der herrlichen — enn man die Wälder doc an die 
Prozeifon, die einen weisen Elefanten einholte, von | Yrobttädte heranbringen könnte! 


j 


| 
| 


fiht bringen wird, trog der beborjtehenden Geburt des | Beiuches, den der preuftie Prinz Seinrich dem Hofe! 


a 
Bangk 


Völkerbundes noch mehr als ungewiß. Dab alle Men- | in Ba: 
fen nun infolge der miterlebten ſcheußlichen Greuel den königlich ſiameſiſch 


+ 17 
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Lii 


M 


of abitattete, fragte einer aus der Begleitung | 
ſter des Auswärtigen 


des Kriegs plötzlich zu ſelbſtloſen Engeln werden, vor gelegentlich einer bevorſtehenden Elefanten-Prozeſſion, 


wie es mit der I 
Die Antwort des Miniſters lautete: 
bug muß eben des Volkes wegen mitgemacht werden. 


chriſtlicher Nächſtenliebe förmlich triefen und den un— 
zufriedenen und begehrlichen Nächſten in aller Seelen— 
ruhe ſich auf den empfindlichen Hühneraugen herum—⸗ 
trampeln laſſen oder gar nach einem erhaltenen Backen⸗ 
ſtreiche auch die andere Wange hinhalten ſollten, wäre an den alten Gebräuchen des Landes feſt. 


= 
Zo werden 


gegen die menjchliche Natur. SHabgier und Selbitjucht | die weien Elefanten, die in Innern aufgefunden vers | 
den, ftets nad) Wangfof gebracht, hier heilig geivroden | 
und in befonderen Ställen untergebracht und verpilegt, | 
Verſchiedenen Elefanten-Brogeilionen im Sabre wohnt | 
der König newifienhaft bei. Sur Uebrigen werden Sie! 
ja jehen: ebenjo wenig wie die Elefanten ganz weil; | 
find, ebenjo wenig wei it unjer Gewilien in Bezug | 
auf ihre Anbetung.“ Das; bei jolden Anfhauungen in | 


werden auch nad dem ſchließlichen Friedensſchluß | 
felbit wenn diefer wirklich Streng nah dem Wiljonjchen 
Grunbdfak „Geredhtigfeit für alle Beteiligte” zuitande 
fommen follte, no ihr Haupt erheben und neidiiche 
und begehrlihe Blide auf Dinge werfen, die jie nichts 
angehen. 

Benn jekt ion, bevor no der Friede unter- 
"zeichnet ist, die Balgerei um die Beute einen häklichen 


den hödjiten Kreilen Siams die Verehrung des wein: 
anzunehmen droht, mo alle Melt nod) unter v g 005 eigen 


Elefanten in den breiten Bolfsichichten- de Landes 
fehr bald völlig untergraben fein wird, liegt auf der 


Sand. 


Fehl, bonn darf man feine allzu grobe Hoffnungen 


Verehrung des weihen Elefanten ftände? | 


Man, der Sınfl- | 


ıXer Stönig halt jtreng, was Religionsiacden betrifft, ) 


Huf Umſchau halten. 


Wei 


eil man in der Aſſembly des Staa— 
New Jerſeh betreffs der Wahl ei— 
Sprechers zu keiner Entſcheidung 


ufklärung, die jo mandem alten tommen fonnte, lich man das 208 ent: 
| Aberglauben eiit rubntloice Ende bereitet hat, audy | Iheiden. 


Und der NRepubltfaner ge= 
wann.... Wird wohl nicht das erjte und 
legte Mal jein, Daß dort mit den Redı- 
ten amd Forderungen der Mählerfchaft 


f Baſtian ın Bangkok | „gegambelt“ mird, 


Mehr als drei Millionen Perfonen 
haben letztes Jahr wenigſtens je einen 


Tag in den Forſtreſervationen der Vun— 


regierung verbracht. Drei Millio— 


Altmeiſter Goethe hat recht: „Di 
Welt iſt nicht aus Brei und Mus ge— 
ſchaffen, deswegen haltet euch nicht wie 
Schlaraffen; harte Biſſen gibt es zu 


ntauen, wir müſſen erwürgen oder fie 


verdauen.“ 


Schnadahüpfel. 
Die Bien, die mich ſticht, 
Muß den Honig mir geb'n, 
Und die z'widerſte G'ſchicht 
Hat was luſtig's daneb'n. 


Du plumpſft über's Stiegel, 
Zerdruckſt dir dein Hut, 
Und fallſt auf kein' Igel, 
Is a wiader gut! 


Und Hetraiit a Mäpdel, 
Und bet I nlei fa Beid: 
Und font ſ' guate Knödel, 
Is no net ganz g'fehlt. 


Bleibſt ſtecken, wenn d' redeſt, 
Is net not, daß ma klagt; 
BVielleicht bätteſt z'letzt 

No an Blödſinn daſagt. 


So haben die Sachen 

Ahr zwiefach Geſicht; 

Dia’ fann oft net laden, 
Braudıt 5’ weinen no nicht, 


Asendpoft, Chicage, Dienstag, den 18. Februar 1919. 


ul an * a —— Ja, zum Kudud, | 
| 2er weite Glefant. — Im hinterindiichen König: | woran follen wir dann erfennen, da 
ih Sianı ipielt bekanntlich der tveie Elefant eine Per Frühling vor der Türe fteht?! 


Ans einer Rede von Marimili 


IT. 


Daz Proletarierheer it in drei, 
Armergruppen geichieden. Wir haben | 
die aroße Faltion Sceidemann= | 
Ebert, deren jeltiame Kriegggefhichte | 
Ihnen befannt ift. Daneben bie Ilir= | 
abhängigen Sozialdemotraten, 
denen vielfah eine merkwürdige 
Angft herricht und die doch der al: 
| ten Yahne, der von Bebel und Wil: 
ıhelm Liebfneht vorangetragenen, 
durchaus tren geblieben find. Die 
haben ſich nicht geändert, ſondern 
ſtehen als ſtarre Marxiſten auf dem 
ehrwürdigen Parteiprogramm. Von 
ihnen ſind wieder Gruppen und 
Grüppchen abgeſplittert. 
iſt die Spartacus -Gruppe 


— — — — — —— 


Luxemburg. Dieſer Gruppe 
wie ich ringsum höre, Fürchterliches 
zugetraut. Ihren Führer kenne ich 
leider nicht; habe ihn mit Bewußt— 
ſein nie geſehen. Aber ich weiß (und 
babe es, trotz Zenſurzwang 
Drohung, damals laut ausgeſpro— 
ſprochen), daß dieſem Mann unge— 
heures, unverzeihliches Unrecht getan 
worden iſt. Er kam ins Zuchthaus, 
weil er ein unbequemes Flugblatt 
verteilt und gerufen hatte: „Nieder 
mit der Regierung, hoch der TFriede 
Er war Armierungsfoldat; aber auch 
Abgeordneter und Bolitifer, Die 
Strafe war fchändlih ſtreng und 
zeugte von der Schmad des Zujtan- 
bes, in dem wir lebten. Ein Hirms, 
menjch wurbe gezwungen, zwer Jahre‘ 
und, glaube ich, ein halbes im Zucht: | 
bau3 bei elender Koit Stiefeljoblen ! 
zu jchneiden, weil er im Bereich der | 
Idee eine Staatsvorſchrift mißachtet 
habe. Niemand dürfte ſtaunen, wenn 
ein Menſch ſolchen Erlebniſſes bis 
ins Tiefſte verbittert wäre. Ob er 
innerlich frei genug iſt, um ſich von 
den Erinnerungen zu löſen, wird ſich 
bald zeigen. Nach der Rede, die er 
am Schloßfenſter hielt und die nach 
Kaiſerſchmarren ſchmeckte, darf man 
den gründlich gebildeten Mann nicht 
beurteilen. Glaubt der Grimm ein: ; 
zelner Gruppenhäupter, am Neunten ı 
nabe die Stunde der Rache aeichla= | 
an? Das wäre trauriger Irrwahn.“ 
Nach dem gräkligen Millionenmord, 
nach einem MWeltentan tiefiter Ents 
fittlihung Shlua den Menichen bie | 
Stunde der Liebe, Die Race tt ı 
mein, hat Israels Gott geſagt. 
Daß in einzelnen Klaſſen, ganzen 
Nationen Rachſucht zu vulkaniſchem 
Ausbruch drängen kann, iſt leicht su | 
begreifen. Uber deö Rächers Stunde | 
fann erit Später Tchlagen. Will maır, 
etwa alle im Krieg ſchuldig Gewor— 
denen aus ihren Schlupfwinkeln 
räuchern, an Pfähle binden, ſtäupen, 
Holzbündel um ſie häufen, ſie ber⸗ 
brennen oder nur ſteinigen? Un— 
möglich. Alles würde gefährdet und 
bis in die Unterregierung (die obere 
bildet ja der Arbeiter- u. Soldaten- 
Rai) manches teure Haupt bedroht. 
Auch die Güte kann heilen, entſeu— 
chen. Menſchen, die es wohl wiſſen 
könnten, berichten, heimlich ſeien kecke 
Handſtreiche, tolldreiſte Ueberrumpe-⸗ 
ſungen geplant, die Verhaftung,! 
Verſchleppung einzelner Miniſter 
(„Volksbeauftragten“) vorbereitet 
worden. Iſt's Wahrheit, dann ſaß 
der finſterſſte Wahnſinn am Werk; 
dann ließ man in ernſte Beratung 
tranke Hirne zu, Halbirre minde— 
ſtens, die in Zeiten revolutionären 
Werdens, nicht erſt von Marats Tag 
an, allen Unheils Väter wurden. 
Kein Unbefangener wird Herrn Dr. 
Liebknecht ſo aberwitzigen Trachtens 
verdächtigen. Schreckt etwa der 
Gruppenname? Spartakus war ein 
freier Thraker, der, im achten Jahr- 
hundert vor dem Chriſtus, als 
Sklave nach Capua, in die römiſche 
Gladiatorenſchule, verſchleppt wurde, 
jgroße Stlavenhorden zu Aufruhr 
lentflammte, nad Sieg und Nieber- 
Tage von den Alpen fübwärts um: 
fehren mußte und ald Morfämpfer 
feines aufgeriebenen Hörigenheeres 
fiel. Diefer Spartacus3 mußte und 
durfte Mittel anmenden, bie weder, 
iunfere heller gewordene Zeit noch 
die ganz amderen Imjtände einer 
—— Partei, der radikalſten 
ſelbſt, heute geſtatten. Am Ende iſt 
doch ein Unterſchied zwiſchen dem— 
Verſtlavten, der in fremder Ferne 
ich wider die Feinde, die Räuber 
und Ausbeuter ſeiner Leibestraft 
auflehnt, und dem aus ungebührli— 
—6* Haftſchmach Befreiten, der, in 
noch ſo berechtigtem Groll, gegen den 
Leib der eigenen Nation wüten 
würde. Und der vorchriſtliche Spar— 
tacus, deſſen Heer von Zwietracht 
und Beutegier zerſplittert wurde, hat 
nichts erreicht, obwohl er nicht zau⸗ 
derte, ſechzigtauſend Mitſtlaven dem 
Römer auf die Schlachtbank zu wer-⸗ 
fen. Seinem Terroriſtenverſuch 
ſtumpfie mächtigerer Terror die 
Klinge. Seiner Sache warb er kei— 
nen Ertrag und um bie Kreuze, an! 
deren feine aefangene Manıfchaft | 
verblutete, ſchlang ſich niemals auch 
nur der ſchmalſte Blütenkranz. 
Schreckt die Spur? Vor Stlaven- 
aufſland iſt ſicher nur geſchirmt, 
wer nie einen Menſchen in Sklaven-⸗ 
ſchande niederzwingt. Vor Freien 
braucht Sanftmut ſelbſt nicht zu zit⸗ 
tern. 
JWas lann geſchehen, damit die Re- 
volution ein Mittel bleibe, Wildheit 
nicht wieder erwache und nun im inte | 
nern wüle? Aus der Runde ſchallt 
(der Ruf: Nationalberſammlung! 
Auf den Fels des vom Vollsmund 
geforderten Rechtes werde die Macht | 
gegründet. Ad habe die National: | 
berfammlung fchon im Mai 1917 ge: | 
fordert, Das Geheif; der freinde wird 


| 


Darunter, 
des | 
Herrn Karl Liebinecht und der Frau! 
wird, | 


und: 


vu | 


en 


t rorm 


— 


Der Götterfunke. 


andarden aın 16, November. 


wohl nötigen, fie zu wählen und ta= | 
aen zu laffen. Aber rufen Sie nicht 
allzu faut danah! Das Gefchrei fät 
nur Mißtrauen in die Herzen De: 
ver, die Ihnen die Revolution auf, 
den MWeihnachtätifch befchert haben. : 


dor Dürfen die Bürger untillig werben, | 


wenn bdiefe Menichen fagen: „Lebt 
ihlug endlich unfere Stunde?“ Sie 
wolfen hinauf; und oben foll’3 ſau— 
ber fein. Man fteigt treppauf, mai. 
tehrt treppab. Viele Stufen werden 
zu räumen, breite Schichten der! 
Bürgererde reinzufegen fein. — Nicht 
fapitufieren follen Sie. Daran it, 
gar nicht zu benfen. Mber eben fo! 
wenig an den Verfuch, auch nur das, 
Heinfte Teilchen des Erftrittenen ben ' 
Erftreitern zu nehmen. Es iſt die 
Etunde des Proletariat3 (mie man) 
e3 nun einmal nennt). Das hat am 
meilten geblutet und am tenigften | 
erworben, Much für die Befreiung, ! 
die Gühnung, die Neinigung 
Deutfchlands Hat es fi ganz ein- 
:gefegt. Seine Etunde fchlug. Wir; 
"handeln nicht nur fittlich, wir han- 
deln auch im tieflten Sinn Hug, ivenn 
wir nicht den Verdadht auftommen , 
iafjen, das wir den Emporftrebenben . 
Etwas verfiimmern, ihr Wollen in 
Kompromiß umbiegen wollen. Gebet 
ihnen den Raum, laſſet ſie ſelbſt, in 


Freiheit, ihr Ziel wählen: und war⸗ 


let, ob ſie ſo ſchnell, wie heute nö— 
tig iſt, und ohne unheilbare Schädi— 


gung des Reichsweſens hingelangen. 


Zudrang und Werbung, auch die 
zärtlichſte, gerade die zärtlichſte, ver— 
tieft nur das ihnen angeborene Miß— 
trauen gegen den beſſer für den 
Kampf ums Daſein Gerüſteten. Die 
Sozialiſierung, Nationaliſierung 
ganzer Wirtſchaftsprovinzen hätte 
auch das taiferfiche Deutfhland nad 


dem Krieg nicht zu meiden vermodt. 
Und iſt etwa der Gedanke, daß man 


ungeheure Opfer bringt, damit wei— 


ter gerüſtet werde, ſchöner, höher, er— 


quickt er das Herz mehr als das Be— 


wußtſein, auf dem Altar der Liebe 


das Dandapfer zu rüjten, das unfe- 
ren allzu Tange in Schatten aepferch: 
ten Mitbürgern, Mitimenichen bie 
aus Meh und Blage geborene Lei: 


tung lohnt? Mich, für mein armes | 
Zeil, entzüdt der zweite, wibert der | 
erite Gedanke. Gräuel wär's gemme: | 
ſen, einem Moloch, deſſen Verrucht- 


heit wir nun kennen, ſein Gut hin— 
zuwerfen; veredelndes Glück ſprießt 
aus dem Bewußtſein, es hinzugeben, 
damit eine neue Menſchenſonne, eine 
neue Seelengewalt aus dieſem nicht 
nur außen verwüſteten Land ſich 
himmelan hebe. 


Noch aber werden, glaube ich, die 
großen ökonomiſchen Fragen nicht zu 
entſcheidender Antwort gelangen; 
nicht in nah vor uns liegender Zeit. 
Sie wiſſen, daß ſeit der Kindheit des 
wiedererſtandenen Sozialismus deſ— 


ſen rieſigſten Vorkämpfern und be— 


bendeiten Vorhuten Demofratie, po=, ' ’ 
z ’  merben? da) zmeifle, glaube nicht, | 


unserer | 
die 


|Titifche Treibeit des Volkes nur als 


einer der Wege mwichtia var, auf de: 
nen das Biel erreicht werden Tonnte: 
Kommunismus, Gemeinwirftſchaft 
ohne Reht auf Sonberbefik. 
Alles, was fie jegt brodeln Hören, 
alle auffteiaenden Blafen kommen 


wieder von der Glut des Wunfches, ; 


die Früchte des Bodens, des ?rlei- 
Bes, endlich, geredt vermaltet zu 
fehben und alles Volk, alles Oben 


und Unten von heute in Gemeinmirt: : 


in die Gejellihaft Gleicher, 
an Habe und Glüdzlofen Gleicher 
eingefriebet zu fchauen, Ueber biefe 
Fragen haben die beiten Köpfe aller 
Nationen, 
aefproden, gefchrieben. Mir (ih 
fcheue mich auch jeßt nicht, das aus: 
aufpregen) ift Kommunismus eine 


ſchaft, 


Form der Wirtſchaft, die nicht vor, 
die hinter uns liegt. Ich glaube, nach! 


den Maßen meiner begrenzten Ein— 
ſicht, nicht, daß die feine Veräſtelung, 
Verzweigung unſerer tauſendfach 
difſerenzierten Weltwirtſchaft, daß 
auch nur die feſtgewordene Kultur— 
f der Großinduſtrieländer den 
Eindrang des Kommunismus je 
noch geſtatten wird. Und ich bin bei 
aller Zuverſicht auf die Menſchheit, 
doch nicht von ſo, wie Schopenhauer 
ſagt, 
aüht, daß ich au glauben vermöchte 
jeder Menſch, der ganze Durchſchnitt 
des Menſchengeſchlechtes werde je— 
mals ſein Höchſtes an Kraft, Willen, 
Können, Ausdauer leiſten, wenn 


nicht die Hoffnung auf Erwerb, die 


Ausſicht auf Wohlſtandsmehrung, 
die Möglichkeit, vorwärts zu kom— 
men, irgendwie, als Peitſche und 
Sporn, dazu mitwirkt. Ein Beiſpiel 
liegt ja vor Aller Augen. Wo nur 
Beamte arbeiten, durchaus tüchtige, 
die aber nicht zu entlaſſen ſind und 
deren Aufſtieg die Dienſtvorſchrift 
regelt, da gelinat zwar Anſehnliches, 
entſteht aber niemals das Plus an 


Flamme, an Hingebung und Selbſt- 


das in Privatbetrieben 
oft Wunder wirkt. Der Krieger, der 
nicht das Offiziersabzeichen oder 
gar den Feldherrnſtab als Lohn er— 
hoffen darf, reckt ſich ſelten auf die 
Höhe bonapartiſcher Gardiſten, die 
ſich in Hoches und Neys Ehrenglanz 
träumen durften. 


verzehrung, 


Eine Einkommenſteuer iſt 
ein billiger Preis für Frieden 
und Sieg. 


Einkommenſteuer-Einſchätzungen 
müſſen bis jpätcitens am 15, März 
eingereiht und der Steuerbetrag 
fpäteitens am gleichen Tage: bezahkt 
werben. 


ı dem 


I neführt worden fr. 


F. F. V. — Ihr „erites Papier” verlich 
am 20. Januar 1919, Eie mülfen «3 auid 
neue erwirfen, 


Brieffa iten. | A. M., Cuſter Str. — Es gibt Yein Beleg, 


: das dent Marne bie Eheichließung verbietet. 

; Partgummi, — Cie müffen die Etener be 
zablen, für die Rabre 1914 und 1915 ein. füia 
dic Nahre 1916 1917, 1918 zwei Prozent, arte 
berdem 50 Prozent Etrafzufchlag. 

Er Cie braunen bie Ciener 

jr zahlen, — Zaraus werden Ahiten 

Ziswierigfeiten erwac en, 


‚ Anfra en müjlen den Namen und 
die Adrefie des rrrageitellers tragen, 
auf Wunich wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre erleilt. — 
Schriftliche Anfragen, die fic) auf 
Nechtsangelegenheiten beziehen, wers $i Jatob 25. ee enbene mb au 

z un . n se '4n. März besah ein, am jelben Zage mırı 
—2* Nechtsberater des Briefka⸗ —* Cininäpungstormular des bet: 
tens, Anwalt red Blotfe, Zimmer Steuerzablers für die allgemeine Einfommen: 
920 im Unity: Gebäude, 127 N. Li ftener im Hä.den, des Diefigen _ Antermat 
Tearborn Str, im Brierfaften uns 2 Teveme_ Collector” im %undesgchäude fein 
enigeltlih Deantivorter. Solche An— ve ae Ge ar ee 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt $' amweitung, miteinfhiden, aroken so 
Plotte direit, jondern mühfen an die dj nen ufe, it fattet, die SE 9 Zu 

) — ist sablımgen zu erlegen. Much wer die Mus 
„Nbendpoft ‚Eingefehiett werden. Alle $; Ben “enrichten muf, ee u Da 
Anfragen müjjen möglichit Mar und Pi tuna der allgemeinen Ginfommenttener ic! 
kurz gebalten, deutlich geſchrieben 34 
und der Briefumſchlag mit dem Ver— 


befreit, ſalls er als lediger Mann eine 
| res Einfommen als $1000, als 

mer? „Für den Vrieffaften” verfeben 

ſein. 


nicht 


Teing 


aröf 
verbeiraleter 
! ein größeres als $2000 bat, 
I 9.6. — Ar dicter t bollen I 
jlaut jenes Geſetzes veröffentlichen, i 
— — — — —6—2— Seiten füllen würde, iſt denn doch 
Br = wenig zu biel verlangt. Huherdem beantwo- 
F 0. —— Der fgermittivod Füllt heuer | tem wwir jept fhon feit Wr 
eur den 5, März, Titern auf den 2U, April. Inabe de5 Prielfajtens ein 
Kelceiter. — Die Betveguma richtet fi nur | Anfragen, die d 


den vollen Wert 


Stelle 


ſich auf die 
auf die Ausweifung der Ausländer, Die zu ‚ Bichen, fo au it Der heufigeit, 
iniernieren die Regierung fich gesmimgen fab. Ein Leier. — Cie bütten bie Ausländer 
AR. D. — Mir Fönnen Ihnen nicht fanen, | Mencr nur für die Seitlya ı enirihten, Die 
auf borige Wet'e Sie die derzeitige Wdreise ; zwilhen dem Zane Des S 
Ahrer Schwelter in Erfahrung bringen fünn-| Papiers” ums dem zanc 
ien, das Rote Kreußz beſaßt fich nicht mit dieſe wieder erneuern heß« 
Rachforſchurgen nach Zivilperſonen in zen»! Ständige "eferin. — Iener St 
tralen Känberıt. i fanas der 90er Jabr: 
Gb. 8. E5 madt Tetnerlei Unterſchied, Geo. B. — Ta ie dor dem 29. Nuni 1 
wie hoch oder gering das Cinfommmen war, hlandeten, an welchem 
oder in welchet Eigenſchaſt es verdient wor⸗ nommen torzde 
den iſt, die Steuer dazanuf tr zu entrichten, 
Fall5 Eie mittellos find, fo melden Sie das 
„Internal Revenue Collectar? Smie— 
tanla im Vundesgebäude an Clart und Adams 
Str. der mit der Einziehung der Ausländer⸗ 
ſteuer betraut iſt. 
Albert M. — Ihre „erſten Papiere“ 


derſtener 


Ste 


Sertififat. Die 

:Bobnorte bor einen I 3 

richt oder cinem örfentlihen Nota 

fchriebene ‚idlich erbärtete Muzi 

die banır dem Gelucde um Eti 

zulegen tft. Weller ift c3 allerdings, went die 
zeugen perföünlih sur Ctelle find, 


4.5. €. Ionen nı 


i Darüber fünnte | 
Ztaatsdepartement 


n die & 


len int Sabre 1917, ınd Sie müffen von demt 
Datunt des Berfalles an bis zu dem 
an dent Cie fib jenes TDotiment udermals | 
anAftellen laffen, bie NMuständerftener 
len. 


Tadoe 
Tage., 


bezah⸗ 
La Salle 
s A⸗auch Ihre 


F. V. — Es hat feiner Zwed, de—s ten bat, da fi 
bas | Ctaencs Wim ge 


länderſteuergeſeges wegen mit uns zu | om befigt, pom Zage Ihre 
dern, wir löännen Ihnen auch nicht ſagen. Landung im ch 
warum e3 ‚lt fünf Nabre lang nit — leiht Tönmen 

vettie Collect 


Nenn Cie glauben, da 


Und, 


faft aller Zeiten gebadt, | 


ruchlofem Optimismus burd;= | 


wer «Xuferlegt rh, 
mit dem 
ietlanta ın 
bier ceinauzteben ! 


Ihnen eine ungeredbte € 


5 verbandeln Sie dar 8 


Pr | 
nal Stepenue Collector im 
besgebände, der bie Steuer 

| bai. 
| Ges. 2. — Dör . Papier” it am 22. 
ı Mai 1018 berfallen, Sie müflen alfo 
Nuzländeriteuer für die Zeit don jeitem Tane 
bis zum 31, Deaemter 1918 aahlaır. Yalien Sie 
fi unverzüglich abermals das „erife Rapier“ 
| ausitellen, 


! 
' 
ı 


ne 
erſtes 


* 1 
Sa Sr 


n ber 1913 verfiel, fo 
| Sie die ıreriteuer bon jenen 
e € Dezember 1918 zahlen. 
war, mat binficht« 


müffer 
zone 
—X 


Sinfommen 


| 
Steuerverpfiichiung Jeinen Unter⸗ 


Odd Felſlows. — Die Neberiegung würde 
eiwa „sovunderlis? . Sefellen” Tauter 


Orden wwrrde 1570 bon England nah x 


land verpflanzf_ nd bat dort etwa 150 Ins | reiden Fonmcı 
Kr Leipzig eriheint eiır „Pidrchs | Tuch 


terlogen, 
bu der Chh Felloms für Deutfhland“, 
Allerdings brauchen Sie einen Rah, ven Tie 
aber vor Friedeneſchluß laum erhalten 

den, CS bat feinen Ein, einen BLp a 

nen Dampier 3: 

fiber find, zu einer beitimmten „eit ? 
nötigen Reifrpaß zu erhalten. Ohre einen fol: 
Sen befördert Sie Leite Dampferitı 


„rau ©. %. Dinstegen, — Seiler Int 
befindet fin nog- immer in Holland), 
Nachricht emtbegrt jeder Degriindimg. 

"ter 100. -— Por allem fommmt ei 
an, was Sie verſchweigen. ob 
wann Sie im Beſitze des „erſten SB 

ſind. Wenn Sie dieſes vor dem 1. Feb 
1913 erwirlien und es iſt noch nicht verf 
was in 
| feine ec der 
I 


mir 


all iit — fo brauchen 
müſſfen Sie das um. 

H. S., Hinsdale. — Da Sie im DBelite des 
erſten Papiers“ waren und um Einbürge— 


rung n t, des Krieges tve ber ben! 
ung nachlamen, des Strieges wegen aber ber | DM. 8. — Am ‚alle don 
I ber Grundbeiig  folori 


Bürgerhrief nicht erhielten, fo hbraudhen Eic 


feine Mugländerlteuer zu entrichten. 


— Das Deutihe Neih zaylte fetten | 


HR 
Staifer, abgelehen von etwa 3 Millionen Marf 
| für Gnadenbeivilligungen, überhaupt leinen 
ı Gebalt, ala Stönid bon PBreuken bezog cr 
| jährlich 19,219.296 Matt, — Das Haupt der 


bie| 


‚esites Pabier | u 


geſe 
Der ſehr bart gelo 
enſch⸗Scha 


—183 in: !arı 
baraufi 


2 ir ot 
ner | 


ilcıt | 
7 Nabren nah dem Datum der 
Sie 
leine Ausländerſtener zu zahlen. &inberenfall3 | 
WVigentfum. 
| müffen 


desachäude 
treffen. 

C. E. — Viel 
Umſtänden für 
Friedensſchlu 
verſuche 
Rat 1 
ssilrger iD, 

F. M. — Mi 


leine Anleitung 
ur 


6” 

J. D. in Antioh, - 

fha.fsen M 
vier 


einer ſebr 
Schnabel d 


9 

legen c 

it moͤglichſt dicke 
fie lei 


len ſa 


m. er ad 

( akarrimt 

die anderen Erden mechot 

mageben oder zu 

müfſen im Na 

Reriwalters be 

den 
—X W 

Ihrem Manne 

wird er nach 


dJefenti 
vs 


O. — Wenn der Grm 
in joint 

Ibres 

Utund 5 

Sie Ihre* 

deren Erden vom 2X 


einen Teiles Eieentum deée— 
Wenn im anderen „alle ein 
Mann obne ein jt ıt zu biileria 
ftirbt und ein ind oder tinber binterläßt 
erdt die Witive der Wittwenranteil, und dic su » 


der erben das übrige zu aleihen Zetien 


öfterreihifärungarifhen Monardie batte einc| Sabrdabe füllt zur einem Drittel an dic site 


jäbriihe Bibrunfte don rund $3,875,000, ic» 


viel Ungarn dazu beifteuern mußte, bermögen ! 
wir Shnen nit zu fageıt, | 


Kann in weiten Bezirken beutfcher 
Wirtihaft morgen Kommunismus 


daß der totwunde Körper 
MWirtfhaft die Erfahrung, 
Künfte, Liften, fogar die Tüden bes 


fönnte, Welchen Veritändigen ficle 


ein, 


gendbivas nicht in Ordnung war, und | 


ihm Algebra einzutrichtern, weil er! 


darin fchtwach geblieben it? Zuerit 
gefunden, dann fich eine neue Pflicht, : 
‘?orm oder Freiheit erziehen. Das ! 
"Mihtigfte aber: Wir find ja nicht 


der Neichsgemalt 
und deren Prokurifien in jo traurig! 
unfreiem Zuſtand zurückgelaſſen 
worden wie kaum je ein Volk; und 
wie nach ſolcher Leiſtung und gläu⸗ 
higer Hingabe nur ein kannibaliſch 


ſetzten Inhabern 


:ten mag. Wir ſind gezwungen. mit 
dem Willen Weſteuropas und Ame- 
rikas zu rechnen. Und wenn All— 
deutſchland inbrünſtig, in Eintracht, 
Kommunismus, „Wergefellichaftung“ | 
aller Güter, Ertropriation aller! 
Beſihrechte erſehnte: dem Sehnen! 
würde bie Erfüllung verfagt. Die 
Weit der Mächte, die wir brauchen, 
"würde und zipingen, auf Gemein= | 
toirtichaft zu verzichten. Daran zu 
mabnen, tft heute Pflicht. Wir haben ; 
in Rußland wieder einen Kommuniz | 
jtenverfuch geiehen. Ich habe jchon ı 
neulih aejagt, daß Bolſchewismus 
durchaus nicht, wie Oberflächenbe- 
trachter meinen, ein von Mördern 
und Räubern etſonnenes Syſtem iſt, 
ſondern ein Gedankenbau großen 
Stils und ſchon werden im Um— 
kreis, neben weithin verwüſteten 
Strecken, Nutzpflanzungen ganz! 
neuer Art ſichtbar. Wenn wir aber 
im Alltagsverkehr das Wort Bol- | 
Ifheirismus anmenden, hat e8 andes | 
ren Sinn, geben wir's aus wie jede 
aangbare Scheidemünge. le ver= | 
itehen darunter 


| 


' 


den Staatdbraud, | 
dur tyrannifche Gewalt, burd; Be: 
Drohung don Reben und Gut erimor- 
Ibenes Recht zu breiden. Vor unferem 
Iinneren Auge Steht dann das Bild 
einer im eigenen Qande toütenden | 
Soldaieska, die ſchießt, metzelt, plün— 
dert, Beute macht, wie ſie in Fein— 
desland jahrelang gewöhnt ward, die 
ſo kurzſichtig waren, daß ſie an den 
Import der gefährlichen Unſitte nicht 
glaubien. Solchen Bolſchewismus 
will das kerngeſunde Proletariat 
Deutſchlands, wollen deſſen unifox⸗ 
mierte Söhne und Brüder nicht. Und 
wenn ſie ihn wollten und hier hei— 
miſch zu machen verſuchten: nach dem 
größten Erfolg, der die deutſche Kul⸗ 
Jahr⸗ 
t 


tur und Sipilifation um ein 
hundert zurüdimwerfen fönnte, 
wie unter Frembberrfchaft. 


Amen 


Kapitalismus ungefährdet entbehren | 


'frei. Mir find von ben num ai 


ihmwinbelfreies Gemiljen verantivor- | 


en Reit erbalten die Kinder oder deren Eri 
zu gleichen Zeilen, 

, 8, 100. — 1. Wenn Yemandb ſein Eiger ⸗ 
tum feinen Stiefobne in vedtägiltiger ci 
für eine Gegenleinung (auch Liebe und 9 
neiaung find Gegenleiftiungen) übertzagt und 
ie Uebertranung iit im Grundbunami einge⸗ 
tragneıt, 15 ift die Uebertiagung redt3giltin, 
Ihenn der Etiefpater inzmwifchen geltordben 1), 
fo bat fein anderer cinen Anlprun auf do⸗ 
Eigentum. — 2. Zeuge bei der Umerzeidnung 
eines Teitamentes fann irgend eine Verſon 
fein, Soferit "ic micht ar der im Teftament a0 
nannten Erben gehört Das Teſtamen: 
follte ker \'blauf bon fedaiq Fegen nad bei 
Tode des Erblaffers beim Nachlaparrict ein: 
nereiht werden, ud der Nasta follte danıı 
im Laufe eines Nakres, vom Tage der Fins 


1, dem fchwer an der fpanifchen | reimumg an, perteiit werden, 
Grippe Leidenden den Hirnberel Stf« , 


J 


nen zu laſſen, weil drin längſt ir⸗— 


— — — — 


Weitgehende Amneſtie. 


(„Vorwärts“, 5. Descinder.) 

Im Anichlug an den Erla eier 
politiſchen Amneſtie hat die Reichs— 
regierung am 19. November einen 
großzügigen Straferlaß für nicht 
politiſche Straftaten angekündigt. 
In Einlöſung dieſes Verſprechens 
hat der Rat der Volksbeauftragten 
am 3. Dezember eine Verordnung 
beſchloſſen, die demnächſt im Reichs 
Geſetzblatt veröffentlicht wird. D 
ſe Verordnung ſchlägt alle Verfah 
ren vor bürgerlichen Behörden we— 
gen ſolcher Straftaten nieder, die 
nur zu Freiheitsſtrafe bis zu einem 
Jahr oder mitGeldſtrafe bedroht ſind. 
Darüber hinaus werden ſolche Per— 
ſonen beſonders berückſichtigt, die 
aus Not, aus Unerfahrenheit oder 
infolge von Verführung gehandelt 
haben. kommt vornehmlich 
Frauen und anderen Angehörigen 
von Kriegsteilnehmern zugute, die 
dieſe in Haus oder Beruf vertreten 
und hierbei Straftaten begangen 
haben. Bereits erkannte Strafen 
werden allgemein erlaſſen, ſoweit 
ſie ein Jahr Gefängnis oder ein 
Jahr Feſtungshaft oder 3000 Mk. 
Geldſtrafe nicht überſteigen. Bei 
ſchwereren Strafen wird Straferlaß 
unter der Bedingung gewährt, daß 
der Verurteilte ſich 3 Jahre ſtraffrei 
führt. Dieſer bedingte Straferlaß 
greift ohne weiteres Plaßz, wenn nur 
noch ein Strafreſt von höchſtens 
einem Jahre zu verbüßen iſt. Iſt 
noch mehr zu verbüßen, ſo tritt der 
bedingte Straferlaß nur dann ein, 
wenn die Erwartung gerechtfertigt 
iſt, daß der Verurteilte die Freiheit 
nicht zu neuen Straftaten mißbrau— 
chen wird. Kriegswucherer werden 
von der Straffreiheit ausgeſchloſſen; 
Verfehlungen leichteter Art gegen 
die alte md die neue Breisiteige- 
rungsordnung und gegen die Hödit- 
preisbeitimmungen find unter Ein» 
Ihräanfungen in den Straferlaß ein. 
begriffen, 

Die Verordnung gilt für das 
Reich. Günſtigere Beſtimmungen 
einzelſtaatlicher Amneſtien bleiben 


* 
ice 


— 
Lies 


jedoch in Kraft. 


— —— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, exrreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch ſeine kleine Anzeige in 
der „Abendphſt“. 





Gtabliert feit 1851. 


Henen Schölfop; Sons 
Delikateſſen — 


—MWyund 311 V. Kandolyh ẽtr. 


Telephon: Frautlin 556. 
Feinſte Cervelatwurſt, 
Landiäger, Salami, 
Gerüucherte Thüringer Bratwurſt, 
Braunſchweiger 
Gc:äuderte Böniebrüfte, Bänieteulen, 


Marinierte Bismard-Heringe, | 


Holländiſche Vollheringe, 


Ruſſiſcher Kaviar, 


Antipaſta, Sardellen-Butter, 


Imp. franzöſiſcher Roquefort-Käſe, | 


Gamembert, Schweizer Räfe, 


Limburger, Liederkranz Käſe, 4n 


Friſches Pflaumenmus. 
Gemiſchtes Bacobſt, 
Getrock. Aepfel, 
Linien, Sirie, 
Echtes franzöſiſches 


Friſche 
Oliven-Oel, 


Deutiche? Haferkakao. Me das Pfund, 
Honig.! 


Reiner weißer Kleeblüten- 
> Pd. Sianne,st.85, 10 Bid. 83.50, 
ZB Braur Euer Bier zu Hanie! BEE 


Hopfen: u. Malz: E rtratt 


genug für 6 Gall. gutes Bier, $1.: 


Minnie Groth, gi Linden 

Rohn Groth und Frau Mortha — 
Kinder. Frau Annag Sroth, eu 

10ct Julius Keehn. Sit 

Lauretta, Eſther m 

und Johnna Keehn. Er 


Mitglied der Vlaudeut 


“A Ira 
49 WI 


Dorothea Lampe, u — 

orbenen 

m Alter ton 78 Ja: j 

ım en ntfela nen iſt. Die 
am Mittw 
1:30 lb i don 


oo» 


Sophie Aruger. To- 
Ern ĩt Lamvpe, 
Krank, Ain 


Heintich Lampe, 
rothea KXindelice, 
Gmma Reers, Diinnic 
* chi —— 


J 


traurige 


Briv. Henry Anthony Saufſholdt, 
Co. D, O. Inf, Wohnung 2543 VBarſaw 
im ©, Stop, 1938 im Altler von 
in fsranfreih gefallen Hit, 

ohamt um 9 Ubr am 20, 
ı der Et. } 18 Inbes 

“arlam A 

vebsich: 


e ztauern⸗ 


vius- Aicche 
ttSinter 

— ce 9. ı Margarcibe Sau 
haldnt, ach. er Elt Frou 
Marn Muth Lawreuce S. nauf. 
heſbt. Co. M., 1f,« eſchwiſier. 
John W. Muth, Shwanr x Di 


ern 


Tudesanzeige. 


* 
ahme 

8 hun Barber, 
na*vber. Herman. 
dom. Wilhelm u 
*ontic ee 


Auslunfit teler 


Wrovein, 
ull, 


Nuthb und 


Minn te 5 E 


zegen 


sanzeige. 


Marn Ram, geb. Jc Serbert. 
Llemens und Bon iiner, 7 sarl ! 
Nary Joit, Schwiegerelt ern. modi 


oft 


NE EWORSEN! 


8 


Schmenn, 
“ Rabren — — 


Tach 

Denen: 

Ernit Lchmanu, Apued Bieler, William Xeh- 
mann, Rudolph Lehmann, Garrie 
u —— Lehmann, inder nevfi 


Topesanzeige. 


die trouri 
i 


> Kite 
ville 


Henry und Yba Enael, Eitern, 
Freda, Schweſtern. Chas. Storbeck, 


en: | 
soma 


modt 


Todesanzeige, 
— — —— tt. 


altedorr 


Eliza Shefnedit, Vri 

Sedwig Tammener, < 
Todesanzeige. 

— — Ter nenverein, 


Beamte 


Eliſe Cramer, 
Emilie Sieſelc. 


9 Fulle sau 


Stabe, 
Ctabe, im Alter bon 
Heerdigung am Ton: 


Charfes Fi 

Gatie ber beritorh,. Dora 
55 Sabren geitorden iſt. 
ner&tag, den 20. ebr,, 2 Uhr nadbm, dom) 

Trauerbaufe, 3017 Lindale Ave., mit Autos | 
nad dem Eoncorbia-isriebhof. Lat Stille Dei | 

leid biten die trauernden Ainder: 

Charles fr. @tade ir., Frau Emily Zuehler, 

Ann WM, und Emma Ctape, bmi 


Seberwurit, | 


Pfirfiche, | in 


i 
nt 


Aunuita 


H Killtem u. 


William —E Kt 


Neimers ı I 


Helen und! 


Danftiagung. 


Unferen b czlihfien Dont für die zahlreiche 
\eteiligung, berrliden VBlamenfpenben und die 
ihöne Miufiı bei der Beerbiaung bon 


Ernit Rinder 


| Todedınzeige 


ı Sreunben und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab meine gelichte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Seronida DBole, geb, Zaub, 
am 15. Februar im Alter bon 52 Jahren und, 
11 Dionaten geitorben ft. Beerdi sung findet 
ftatt am Mitmod, den 19. Febr. 0:30 
Ubr borm., tom ZTrauerbaufe, 1337 un a 
palz Une) nah er Et. Bbilomenna u 
wo ein feierlich Sohamt aelebriert w 
e t a 

| An u R —— > * Gottes sader, Famitien Weber, Schmidt, Chriitman 

si 


und Sqid. 
Frant Bolt, Gotie. Bertha, Brivate Fraut, * 
S. I. , Frantteid Brivate Joun ¶ . v vvvvvvv ⏑— 
[ 35 en, Private Clement? (U. — 
. Dtta, 2ro, und | Zur Grinnerung 
| In VSehmut gem wis beute 
| ee lic Zocht 


De na 


Unterſtütungsbund Nr. 


wie dem 


' 
| 
B 
| 


9 


Deutfehen : 2% " DE 
cia der Norbfeite, ebenfalls 
ter für Die fhöne, erbebende Leienrche. 


ıe 


A. in Agnes 
Ed ard, 

Mitglteb de 
486,8, C. 93 
| Gefelliait. 


ßhilomenna Zweiges Nr, 
er Chriftlichen Mütter 
modi ! 
. ! 
Tobesanzeige, 
Freunden und Belannten bie tr aurine Nach⸗ 
—V v far Yin 
D "Gr roibalcı 
Gharles Trieb 
ler bon 61 Jahren ar n 15 
g n entichlafen iſt. 
at om Mit — 


u. * se te 


ae 


erac # ſende 


teen u — 


| 
I 
51 
"| 
= | 
51 
4 


| rau Ralbursa Trieb, Gattin. 
May, Dscar Trieb, Frau @ither Biihofi, Frau 
Glara E!berion, Stinder, Goward, Glart, Garl| 
ınd Ariher Trich, Garf und Rufiet, — 
Sarold und Edith Eiberion, nleifinber, | 
nebit Verwandten Neerdiqung pribat, | © 
| Teicphon Enperisr 6080. 


2 den 18 


Frau Sidonie 


ienstag 
BArer un 


— gan 
anıten Die 
zeliebter Gatte, unſer 


Fe 


tranrige N 
* 


9 
rersiag, D. 20, 


; Das ' Ariebenstet, 


Eine Epiſode aus 
— Frau — don 


Staa 


5». 
ifche 


G er D 
19,, 2. 201 
side ide 


c Mie 


reitag, der 21. 


Leben einer a Hilt 
, d. 2 Er 
or 5,9 ei! 
un au un telgenden nden: 52 
Operc tten Re, „gebeit tanst "Bai 
San a 


e ac ie 
8 Mit 
Jäſte 


> ba 


3. 
} 
r 
er 


Beme . Schoeller al 


| Mary Temp, ich, Bu 
und Glara Tempi, öchter 
Charte⸗ *, Erneſt, Guftav und 
Brüder, 
Todesanzeige. 


nıfan 


— Frauenverein. 
—— ——— 


hal ten am Mittwoch nachmittag von — 
Famous Halle, Ecke 
Ade eintritt % 


red, Hentru, 
>» Gonrab Zempf, 


andten und 


e Frau 


Bol 


in de 
upor! 


Auguſta Schnackel mont 


Em SID: TURRER HAL 
= 8220 N. Tlark Str. 


C. Appel, Mar. 
Reſtaurant Sonntags offen. 


us Fehik 
fey1öfrt 


zackel, Gatt 
Schwiegertochter. 


mh 


Todetanzeige. 


ı die traut 


WILLIAM B. LUCKE 
‚Aumbing, bas Hilting und Sewerape | 


3838 North Hoyne Ave. 


"ad | Reparaturen werden ihnal, 
sc 
] 


Bruder 


Frank Giesler 


Alter von 


billtg andgefährt, — Terephon raceland 7° 


alter 


Giedter, es 

(ither, Torhter, 

Herman Gi 
neiter 


Bush Zemple Theater. 


* 


(Dircknuon Seidemann.) 


der verſtorb. 


Aden 
Marie Hennes 


esler, Eliern. 


Zodesanzeige. 


feste Aufführung von 
— von Säckingen“. 
Karl Volkma romantiſches 
Schauſpiel mit Muſit „Der Trompe— 
ſter von Säckingen“ erfährt heute 
abend eine legte Wiederholung, dann 
fommt abermals GerhartHauptmann 
Izum Wort. Fir mo ‚en und Don: | 
‚nerstaa als Titerarifcher Abend tit 
fein padenbes dreialtiaes Drama 
Das Frriebensfeft” angelegt worden, 
das unter ber Spielleitung bon Di: 
reftor Seidemann mit folgender Rol— 
morg. lenbeſetzung gegeben werden wird: 


nad) 

Dr. med. Fri Cchala — 
Minna — deſſen Ehefrau. .: 
Suauftı 


Heude „Der 


Bater, —— man 
—* 

ars 
uſi 


ſerneit Ganſchow und Lena — 
Friedericka Schulz, Schwelter; m: 


andten 


der. 


Io d esanzeige. 
und Pefannter bie trautine Na: | 
siıter lieber Eobn und Frui ec 
Joſeph — 
J um 9 Uhr 
R l Abe. 
Sole Damıcr 
Lonſe Prüumer 
Helene Koch 
x Jürgens 
Adolf Stone | 
A en 
.. Hanema! 
> Sau afııcı — * Prüdır er 
1 Für Freitag abend. ir bie — 
führung von Hilda Landes-Briggs 
„Eine Epiſode“, aus dem Lehen einer 
modernen Frau, angekündigt. 
Die umfaſſendſten Vorkehrungen 
ſind bereits für die mit dem kom— 
„| menben Samätag beainnenden Ope: 
ae. rettenaufführungen im Gange, Schon | 
ſeit Längerem iſt Kapellmeiſter Chri⸗ 


Di ten: | to & Tr 
e. em IL un 5 Lena Siem, Ph . iit einem —* geſuchten —* 
Emma, Aotekbine fleißig am Ueben, um die für den 22 
ka al ln | Februar angejette Dperette „Hoheit 
mi sanzt Walzer“ aufs Veſte herausgu: 

— bringen. Das Leon Aid Me 
Eohcsunssize. bringen. Das Xeon —** Wert, 
aa, das mit zu den beiten ber öfterreicht- 


n 3 
irche. 
un mit 9 
Um 
t dinterbliebenen: 
Sohn und Marion RNomes, ach. lte 
Barbara und Helen Komes, Schiweltern 
tirgite d des Auburn Rarl Council ) 
\ äh eres bitte 


wa 
Autos Dom Mo 
t eid bitten bie 


Derh. CI 


Todesanzeige. 
nd Mef ten die tranıria- 


liche Koct u 
Lena Rechter, 


19 
4 


beruiter, 
Charles, er. 
ain eh 


— — — — — — — | 


reunden und Belannten di e Nach⸗,77 
daß unſere gute Tochter ſchen 
Clara Franzen 

Februar im Alter 


n en: ven * 


traurige 


Ifand in New Hort begeifterte Aus- 
nahme, und wocsenlang wurbe es im 


wen 
Liix 


dirde 


arfor 
ade 


vor 


— 2m vollen Häufern aufgeführt. 
Gottes 
für eine Woche einen Platz auf dem 
| Spielplan eingeräumt. Infolge 
durch Diele Aufführungen entitehen: 
:5.!den höheren Kojten iit 
ıgezivungen gemefen, 
preije um eim aeringes 


Todesanzeige. 
md Pefannten die trauriae 
e Mutter 
Dary ee 
c3 Eteinmeier, 1057| 
Jabreı t geitor 
‚ben 20. | . .. - 
fiz für Adolf 
‚ter 


KEN 
eunden 


daß unſere lich 


zu erhöhen. 
don ef 

Don nners 
n wagners 


rd e, rc 


Um he=ro 


Widerſpenſtigen“ on Shakeſp 
— —— — 


Turnverein Vorwärts. 


vellei > Bit bie tiaternden Kinder: 
Hattie und 2} C’’enmadıer, Henrh, Lonis, 


Sr Stel. sehr sm Augufta Ganzer, { 
i 
| 
J 


Geiſtig-gemütliche Ve rſammlung des 


Turnbezirks am 27. Februar. 
der Halle des Turnve reins 
findet am Donnerstag, 
abends 8 Uhr be 
nächſte geiftig-gemüt- | 
3 liche ing Illinois 
Turnbezirks ſtatt. E. 
Trautmann wird einen intereſſan— 
ten Vortrag über das Theme 
Fer 
| Nor Y a; 


Tod e Banzeigne. 
In 
Vorwãrts 
dem 27. Februar, 
ginnend. die 


—* yv 
Ser 


I 
I 
! 
i 
1 
ı 
{ 
I 
I 


des 
Serr Win 


41 
lanımlı 


Noievh E. Goodwin, Be... 
Etephen und Gnuna Gangl, Eltern, | 


Tudesanzeige. 


Pelarnten 
gut x 


e wohl: | 
e „sieh Eintracht“ 


er ee 
—— 
und einige 
inter Leitung ihres Dirt BERN, 
ISerrn Gujtav Berndt, einige 9 


. Kill 
more Anz Niro Irrr7% ne hn en 
mern des Programms uber: ehmen. 


Saul Dreifuß, 
iſten 


22 


Num— 


e Es ſteht ſomit nicht nur ein Ichr: | 


auch ein 
Abend in Ausſicht. 
nicht nur die 


ſondern auch deren. 


fondern genuß: 


nit 


reicher, 
reicher 
„‚Nollten 


— 
— 
rt 


— di 

regen Antei 

ertammtlung nehmen. 

| 
Ba3 Beceinsireiiiie 

zu ſeiner jährlichen 

fair mlung erwählte der S = dh mei: 
zer Zieder franz 
de Beamte: Braftdent, Tabıd Zwei 
ſel; Vizepräſident, Schnei— 
Sekretär, Emil Meili, 3747 


ra 


after 
mg 


Erneſt G. Kußwurm und Kinder. 
Adolph Grorg und Kinder. 


Gule, inferejjante und billig, 
Die ud | zeitiärn tn. 


Jabrga: nn 


I 


sr J 
Auguſt 


der; 


Janſſen Ave.: Finanzſekretär, Emil 


Althaus; Schatzm. Geo. Schnetzler; 
Archivar, Hans Brugger; 
kaſſekollektor, Emil Hirſch. — Ge— 
ſangsſtumden jeden Donnerstag 
obend in der Norbdjeite-Turrnhalle, 


Sängerfreunde jtet willfommen. 


- utihe Kal enbee für : u 
HSome · made Prints (Seibftiaprifati 


— — 
Buchhandlung 
'206. 38. Randolph Str. 


der American Muficiand Union und der | 
Rorth American Mufis 
Herrn Faflor 


Bufh Temple Theater : 


‚Der Tromoveter ı von Säckingen | | 


9 
s dem 
a 


mobi | 


mb} Str., 


uverfäjtig_ und | 


Martin 


Operettentonpontiten gehört, 


| Irving Place Iheater vor allabenb: | 
: Dis! 
Ele Seidemann hat ihm porläufig 


ber; 


die Direktion | 
die Eintritts- | 


Nah der Operette fomınt zum Bene: | 


Stone „Die Zähmung 


dare. 


a: Waffe 


Kulturmiſſion 


werden 


A 
cr und ihm die Verübung einer großen 
ie⸗ Anzahl 


nadı teen: | 


Abendpoft, 
$tarb in den Btiefeln. 


fagen wir allen Freunden und VBelannten, t0.| Wurde vor einer Sehranitalt en 


Ohio Str. niedergefnallt. 


W. 


| Die Mörder enttommen. 


|Das Opfer wird für Eugene Muzio, 
New Horf, gehalten. — Einbrecher von 
einem Arzt überrumpelt und Dingfeit 
gemamt. — Opium beichlagnahınt. 


Bor dem Emerf.i Home, 
'Lebhranftalt an Lincoln und W, Ohio 
Straße, wurde aeltern ein junger 
Mann im Streit mit zwei Serlen, | 
‚die für taliener gehalten werden, 
angefholfen und totlid verwundet. 
IDie Morbbuben flüchteten und ge- 
aiwannen bie zwifcen Ohio Str. und 
Grand Ave. gelegene Baſſe. Der 
Qermunbete, dem die Kugel unter: 
halb des Herzens in bie Bruft ges 
drungen war, verfolgte fie wohl ein 
Straßengeviert weit, ehe er, Dur 
Blutverluft erichöpft, zufammenbrag, 
Er mar noch bei voltem Verjtanbe, 
‚al3 Leutnant Willard Malone und 
\die Detettivefergeanten Schulg und 
/Marig eintrafen. Ede er aber die 


Namen ſeiner Gegner nennen konnte, liche Geburie ansfeier | für die Mitglieder, 


und er 
ge boren w 


| Mitalieder md Freunde find eingeladen, 


Fr im die Sinne, 
„| I ſeiner Bruſttaſche wurde eine 
|Fegifirierungstarte gefunden, bie 
auf ben rg bes 26jährigen 
|Eugene Muzio, Nr. 120 MecDougal 
New Nork, ausgeftellt itt. 
|, „we gel. Wbitlod, Nr. 1115 

Str., eine 

— angibt, hörte fie, wie einer 

drei Beteiligten fragte: , 
Zu mir das Geld zahlen?“ Gleich 
Idarauf habe man heftigen Streit, | 
- |oilde Flüche und mehrere Schüffe 
‚ge hört. Bmer der Burfchen hätten | 
Izich zur Yluct gewandt, und der | 


5 oft 


|det, habe fie verfotat. 


Vorläufig Faltgeitellt. 

Sm Swinger der Wache an der 
Weſt Chicago Are. jhmadten ber 
24jährige Names Shupe, ein Spiep: 
| qefel le des vor mehreren Wochen er- 
morbdeten „immy“ Cherin, ber 18: 
jährige Robert O’Nell, Nr. 22I N. 
Ihroop Str, der 17 Xahre alte 
D’Rearn, Nr. 942 mm 
roe Str., und der aleichaltrige Louis | 
Paderſonck, Nr. 703 W. Van Buren 
Straße. Die Häftlinge foilen ge: 
ftändig fein, etwa 30 Einbrüche ter: 
übt und Beute im Werte non 332,: | 
‚000 ergattert zu haben, 

Als der Hehlerei verdächtig he« 
| finden Fich John Serratto, Nr. 1117 
W. Grand Ave, und ein gewiller 


arts 
Sit 


IHaft 
Shupe teua, ala er 
wurde, Soldatenuntiform. 


Suter Fan. 

Beamte des Bundesgeheimdienſies 
J geſtern abend in 
einem Haufe an der Sheridan Road 
50 Einpfundbüchſen Opium und 
verhafteten die Chineſen George 
Wong und Chee Wah. 
Jede Büchſe Opium 
| Dazu fommt der Zoll, der fich auf) 
| 200 bie Büchfe beläuft. Die beiden 
|Öhinefen ſollen Agenten des Opium— 
truſts ſein. Die Beamten des Bun— 
desgeheimdienſtes er Ipähten fie, 
‚fie in Part Now einen Zug der Mi: 
|higan Zentralbahn verliehen, 
folgten ihnen auf Schritt und Zr] 
Inch dem Da ule an ber Sheridan 
IRoad. Das Opium foll von Hawaii 
über Kanada einaefhmugaelt wor: 
den fein. 

War Fran Vahnke. 

Die Greiſin, die geſtern toi in 
Beyers Grobe, Nr. 3723 N. Caliſor— 
nia Ade., gefunden wurde, iſt von 
ihrem ne hn Stein: 
nagel, Nr. 2454 2 
|Solährige Frau Amalta Bahnte ibeit: 
tifigiert worden. Die Frau, die jeit 
Samdtag vermißt wurde, 
Ilegter Zeit Spuren 
ichnäche Gezeigt haben. 

Guter Yang. 

Ein Einbrecher, der bereits Tafel— 
Ifilber, Schmudfahen und andere 
| Mertaegenftände im Merte von ans 
Inäbernd $5000  zujammengepadt 
|hatte, wurde gefiern abend von Dr. 
|Samuel Sher und deifen Gattin bei 
|der NRüdtehr von einem XÜheaterbe- 
Ifuch in ihrer im Haufe Nr. 3319 W. 

Adams Etrake gelegenen Wohnung 
|überrafcht. Ehe der Eindringling 
|bon feinem Revolver Gebraud ma= 


einer | 


Lehrerin im Emerfon Cent? die Per 


‚Willſt 


ſtens * 


ihren 


galen 
‚liegen in 


Herres. 
Otto Runzler, 


| 


Alfred Ralentine in Unterfuchunass | aroie werden. 
|Xorverfauf © 25, an der Haife 30 Gente. 


verhaftet ! 


toſtet 808. 


und och 


ßes 
Vreije 


Byron Str., als bie 125 € Genis. 


ſoll in denburger 
von Geiſtes⸗ 


der 


Chicago, Diendtag, den 18. Februar 1919. 


= Schmuckſachen im Werte von 
81300 fortgefäleppt zu haben. Er] 
fiigte hinzu, daß er die Wertjachen 
für $10 verkaufte. 

Su einem Buge der Chicago & 
Alton Bahn, in dem er nad &t.| 


|Xoui3 fahren wollte, wurde geitern | 
von Detektives der Hauptwache 
than M. Stolman, nach Angabe der 
| Polizei der Schler einer berüdtig- 
ten Einbrederbande, 


Nas: 


in Haft ge 

nommen. Die Beamten fanden | 

zwei gefüllte Muſterkoffer und 

eine große Handtaſche in ſeinem 

Beſitz. | 
— — _ 


Bevorſtehende Vergnügungen. 

Am heutigen Dienstag 
Iberanjtaltet der Orden 
Hermannsſchweſtern der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North 
Ape., die öffentliche Inſtallierung ſei⸗ 
ner Großbeamten. Nach diejent feierlis 
chen Akt, melden die zahlreichen Mit: 
plieder und Freunde des Ordens inımer 
gern beizutvohnen pflegen, werben die 
„Guards“ der Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6 unter der Leitung von Kapt. Jo⸗ 
hanna Siegel eine Probe ihrer Kunſt 
um Beſten geben und einen „Fancy 
Drill“ ausführen. Angefangen wird 
punkt 8 Uhr, der Eintritt zur Halle koſtet 
nur 10 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauen— 
verein wird am morgigen Miti— 
woch in der Famous Halle, Ede Bel: 
mont und Southport Ave., eine gemüt⸗ 


abend 
ver 
in 


melde im Januar, Februar und 9 
Orden find, abhalten. 


Marz 


Ne 


an Unterhaltung wird e3 nicht fehlen, 
cbenfjo wenig an Bewirtung, dafür find 
die Ehmäbinnen Delannt. Wer ein 
paar gemütliche Stunden: nach der Tan: 
nen, faytveren Beit berbringen will, wird 
te bei Diejer eitlichkeit finden. Der 
Eintritt jjt frei, für das Eifer find 55 


on 


zu zahlen, Kinder 10. 
Kgffeeltängchen ver⸗ 
Ianitaltet der Zale View Damen— 
verein am lommenden Donners— 
tag, nachmittags 2 Ube, tn den unte> 
ven Räumen Der Lincoln Turnhalle 
Diverſey Parkway und Sheffield Ave. | 
Es ſoll aber kemeswegs nur Kaffee ge— 


Ein gewütliches 


— — — ——— —— — — — — — — 


irunken, Kuchen gegeſſen und geplaudert 
werden, ſondern das Komite, an deſſen 
britte, augenfcheinlicy fohmer verimimz | Spike die 


dentin Ehariotte Krem⸗ 
ſer ſteht, hat auch für Unterhaltung bes 
Zur Mitwirkung tft Frau 
(Emilie Schönfe bbereits gewonnen wor⸗ 
den, und andere bewährte Kräfte wer— 
den Fich gleichtalld mit muſilaliſchen 
und deilamatoriichen Vorträgen beteilis 
gen. Ren dieie borüber Find, wird ge— | 
tangt werden. Der Eintritt foitet nur | 
10 Gent, \ı 
Die RB —— Gilde 

bde View Nr. 3, eine der bekannte⸗ 
en und gröhten im Gildeniveile, füns 
* für fommenden, Samstag abend 
M ei enba ll der wo 

Belmont Apr. md | 
Die Rortehrumgen | iM 


Prãſid 


nr 
‘t 

Bi 
was in 
Turnhalle, 
Vanlina Stri, an. 
den Händen der Herren Peter 
Brrfiger; Milh. Hartmanır, | 
Wilh. Cogert und Aug. | 
Fromm und werden in einer Weiſe he⸗ 
irieben, welche ein glänzendes Feſt und 
einen höchſt vergnügten Abend für alle 
Teilnehmer erwarten läßt. Die Beteis 
ligung wird zweifellos wieder eine ſehr 
Eintrittskarten koſten im 


Us 


Um 


Abend von Wafhingtons Geburtes | 
tag, —— Samstag, wird der 
Verliner Unterhäaältungs⸗ 
beretn wieder einen feiner biergchns 


täglichen Sejellihaftsabende geben, die | 
fich tr weiten Sireifen eine fo große Ders 


lebihett errungen haben. Wenn der 
Verein etwas veranjtaltet, darın hat die ! 
Sache auch wirklich Hand und Fuß, es 
iſt Schneid darin und immer etwas 
neues. Noch nie hat ſich jemand bei den 
humorvollen Berlinern auch nur einen 
Augenblick gelangweilt. Der Anfang iſt 
wie gewöhnlich auf 8 Uhr feitgefegt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents einfhliche 
fh der Garderobe. Die Vorbereituns‘ 
gen liegen tn bewährten Händen und 
umfaſſen auch diesmal wieder allerlei 


als uſtige ederraichungen, zu denen ein | autes Orcejter beforgt Si 


Vonbonregen und verichiedenes andere 
ge hör t. | 
Die für ihre immer außerit nett und 
unterhaltend verlaufenden PETER EN 
Gelannte Irving Bart Loge 
19 vom Irden der Hermanns fehipeftern 
aibt am Tommenden Samstag abend 
einen großen Preisinazfe ball in der 
Grace Halle, Ede Eliton Avenue und 
Derniard Sır. Der Feitausichufs ſieht 
einer zahlt ‚eihen Meteiltgung entgegen 
und beripricht allen Vefucern ein gro⸗ 
Vergnügen. Die pielen ſchönen 
die er angeichafft hat, iverden | 


um 10 Uhr verteilt, Der Eintritt koſtet 


Da3 für den 2 7. Sftoder angeſe kt ges 
weiene e —5 nebſt Tang des Ol⸗ 
Fraue enverei n3 
wurde der Influenza wegen verlegt und | 
findet can Ffommenden Conmtag | 
m großen Saat der Wider Part Dale, | 
2040 2, North Ade. nahe Milan ec |” 
Uve. ſtatt. Tickets 30 Gents bie Rerz |! 
jon, einichl. Sriegsiteuer. Die Xiders |; 
vom 27. Shtoberbaben Giltigfett. Ans 
tan Des Duncotpield 2 Ihr, des Tanzes 
7 Uber abends. Das Somite gibt fid |! 

alle Mübe md fchent feine Stoften, um! 
den Beſuchern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten. Sehr wertvolle Breite |; 
ommen zur Verteilung, und für aute Ion 
Muſik, Eſſen und Trinken iſt geſorgt. * 

Seinen jährlichen Maskenball gibt 
Sachſenverein Saxonia am 
ommenden Zonntag in der Lin- 
coln Turihalle. Die gemütlichen Sad: 


‚chen tonnte, hatte der Arzt ihm diesen haben fehon oft nezeigt, tote unter 


cus der Hand 
‚und dann entip 
ter Ringtampf 


aefchlagen, 
ann jich ein erbitter- 
ıpf, in mweldem jchließ= |. 
(li ber Verbredier unterlag. 
wurbe bon Dr. Cher feitgehalten, bis 
die von bes lehteren Gattin mittels 
Fernſprechers benachrichtigte Polizei 
eintraf. 
Die Loliʒei glaubt, in dem Häft⸗ 
der ſich bisher ſtandhaft wei— 
feinen Namen anzugeben, 
guten Yang emacht zu Haben 


ren 
‚Lıh 


ling, 
gerte, 


nr 
vv 


ı Sinprüdien, nit nu 
Weſtſeite, ſondern 
achweiſen zu 


auf der 


ganzen Stadten kö 


il 


der Meitileite hat er anaebliiy bereits 
eingeitanden. Detektive find bes 
mübt feitzuitellen, mo ex die geitob- 
lenen Sachen verfilberte, haben je- 
doch bisher 


leihgeſchäfte 
gefunden. 


Glarkfon. Nr. 6327 Aſhland Ave., 


Htandnis ab, in die Wohnung von 
Frau Flora Brogan, Wr. 1542 W. 
63. Straße eingedrungen zu ſein 


Er eifrig an der Arbeit. 


ar 
h}8 | Anfang 7: 


In: 
| tag 


| eihäftigt, alles auf da3 


l | de ID, 
in der ! Don 

4 nnen. a Freeſe, Louiſe Kotzebn, 
Zwiſchen 12 und 15 Ginbrüde aufir 
| Marie Ro ttu er. Barbara Walter, 


. . — | 
in feinem einztaen ber | 
‚non ihnen befuchten Chicagoer Pfand: | 
eine Spur von 


| Der 28jährtge Anftreicher Nal ph) p 
Reife-| 


Halle „Zu 


haltend fie ihre Feite zu machen ver: | 
jtehen, und von dem bevorjtehenden mird | 
das in noch erhöhten Maße gelten. Ein 
erjabrener Vorkehrungs sausſchuß iſt 
Eintritt 50 Cents, 
30 Uhr. | 
Die Treue Schmwejtern zoge|S 
‚79 wird am fommenden Sonn: 
te 24. Stiftungsfeit mit Mufik, | 
R und Gelangsvorirägen feiern; 
Fleiners Halle iſt der Feſtplatz, ange— 
fangen wird um 8 Uhr nach mittags, 
Eintritiskarten doſten 25 Cents die Per— 
Ein bewährtes Komite iſt damit 
; beite voraus | 
bereiten, e3 find die Damen Anna An— 
 Fräfiden itin; Maria Lorz, Lin 
Cecilie Wre Adolphi 
—3 Marie Peter, 
Anna 
Marie 


i 
* 


Tana 


Ion. 


a»® 


ini | 


p 
et Marga— 


L 


Leas 

Klara |} 
Nebgen, Anna 

sie Alm. sr gute 
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Minnie Teuber, 


>; 
1 
ii 


Staufenb 


i pperreiter. 


ieln 


Helene 
ind Lor 


MRuſit Geirante und feinſte Küche iſt | 


beitens 8 geſorgt. 


Die — 5—— „Stock 
im Eiſe ranftaltet am Faſchin 19: | 
Samstag, Mär, in allen Räumlich⸗ 

eiten von 333 Halle einen großen | 
Bolt all, verbunden mit ElitesXums | 


enball und Konzert. Beluſtigungen 


aller Art werden zur Unterhaltung beis 
legte geitern der Bolizei das Ge-|tragen. 
das Zangbein 
ſchwungen wird, werden in der 


nach Herzenslu 


Ian der Safte ©X 


| Mach 


| Koſtümfeit 


|Seitung von Herrn Karl Vater nichts zu | 


ne Peter, Me 


| 
| 
Win⸗4 


9er 


Mährend in der großen Halle han am Sonntag, dem 9. März, in der 
1 ges 1 Wider Park Halle, 2046 North 
einen Jein Buncofpiel nebit Tanz ab. 
idelen Brüdern“ die | Epige 
Gefangsieltion mit Chorliedern, Quarz die beliebte Rräfidentiime Elife Scho> 


m nn —— ne 
— — —* 


JELKE 


00D LUC 


MARGARINE 
Die feinite Beftreichung für Brot 


wird immer mit Befriedigung bei jedem Mahle 
gegeffen. Immer das gleidye feine Aroma, im..ter 
der aleihe delikale Gefhmak und Genuß, der 
einem reinen, bekönmtihen, appetilunregenden 
Hahrun stoff eigentümlich if. Sein Fißes, mils 
des, dDelikates \roma wird jedes Familien mitglied 
entziiten und zufriedenthtellen. Aud ſeßt es die 
Rollen für den Eifdh herab. 


Wenn Euch Ener Händler nit bedienen kann, lelepgoniert uns. 


John F. Jelke Company, 
Tel: Weit 2882. Waſhtenaw Ave. und Polk Str. 


I 
!etten, Trio, Duelten und Coprans, ! 
Tenor und —8 mit Jodler aller 
Art, mit den gefühlvollſten Liebeslie- 
dern amd a’dautejten Lumpenficdern bei | 
einen guten Tropfen die Gäite unterbal= 
ten. — werden noch erſtklaſſige 
Sither:, Violin-, Piano- und Guitarre- 
Soliſten ihr Scherflein beitragen. Um 
9 Uhr findet die Wahl bes Praſidenten 
der Elite⸗ Lumpen ſtatt, für welches Amt 
hereits 3 Erzlumvpen ihre Kandidatur, 
Lumpengeſetz gemäß, angemeldet haben. 
Ein aus amerifaniichem leifch, mıgaz | 
riſchen Gewürzen, ımd bon ciner eritz | 
Halligen Wiener Köchin „sergeitellter 
Sulafch, Kuch Kaifee nd andere 
peiſen werden jeden —— be⸗ 
—525 Tickers im Vorverlauf 2de, 
Antan J 7 Uhr. 


dem 1. März, veran-⸗ 
haltet der Ci tage >itberflub 
AltHerdeiberg‘ ‚ Ede Sedgwick und 
amt | einen „Bitten Abend“, 
verſchiedenen Zithervorträgen 
wird humoriſtiſche Unterhaltung veran—⸗ 
ſtaltet werden, der Abend beſteht aus 
mit Ball. Die geſchulte 
Muſik des Zitl herſpieles wird unter der 


Dun 
Dochfeine 


Whiskies, Brandies, 
GiNs u. $. W. 


zu sl und 58 die Gallone. 


Reine Weine 
86 umd ST per Dbp. und höher, 


Beſtellen Sie Ihren Bedarf heute, denn nädhite 
Ndodhe tritt die neue Kriegsiteuer in Kraft. 
Telephoniſche Beſtellungen werden nicht autsges 
rührt, amd unter $10.00 Fann feine Beitellung ans 
genommen Iperden. 


en, 


Am Fame, 


2* 
—323 — 


Auer 


wünjchen übrig Yaffen, nur eritttaffiges 
wird zum PVortrage gelangen. Tas| 
Geſellige des Abends liegt in den Hän— | 
den der Herren MWeipe, Zeup, Hafner, 
Tonffen und Wuerg, fie werden alles | 
den tefannten Ruf des Whis 
cago Zitherklub zu erhalien. Der Ein— 
trittspreis iſt 3560 die Perſon, Karien 
jind bei jedem Mitgliede fomie an der 
Nalfe des Abends zu erkalten. 


Empfang nnd Ball veranitaltet der 
Banriib » Kmeritnnifche| 
Frauenverein der Südſeite 
in Hoerbers Halle, 2135 Blue Island 
ve, am Zantstar, den 1. Müra, ! 
abends S Ihr. Ein tüchtiges Komtte it 
an der rbeit, un den Bejuchern ein 
paar bergnügte Stunden bereiten. | 
Verſchiedene Preiſe werden ausgeteilt. 
Belegte Brotſchnitten, Kaffee und Ku— 
chen der beſten Sorte ſind zu haben. Ein 

e Muſik für die 
Tickeis 25e im Vorver⸗ 
3he, einſchließlich 


x 


aufbieten, 


erlangen Ste ımfere Breisltite, 


[he Roehling [0 


129-131 West Lake Str. 


zit 


Tangluſtigen. 
kauf, an der Kaſie 
Ariegstteuer. | 
Der Deutiäameritaniidc 
Unterftüsßungsberei Tıe| 
Redtumdie eu Riemandm ird 
am Samstagabend, dem 1. Mürz, in der | 
Sozialen Türnhalle, Belmont Ave. und J 
vautina Str., ſeinen fünften Vreismas— J 
ſenball abhalten. Große Vor ehrun He 
Ei 
= 


oO 


A 
q 


Kei Verſandt nach trockenen Staaten. 


ziz iu rniteir u u —᷑ßßœ—ú——en uumn 


AVVVV 


— 0 


werden vom Komite getroffen und ſchöne 
Preiſe ausgeſeßt, aber nur wer vor 10 
Uhr kommt, hat Anrecht darauf. Der 
Ball beginnt um 7 Uhr, Eintrittskarten 
toiten de im Vorverlauf und Bde au 
der Kaſſe. Für gute Mufil und Die bes | 
liebten Getränle iſt geſorgt. Die Volks— alle n Einzelheiten erfährt. Die groiie 
rümfichfeit des Vereins fichert dem zFeit | Yabl der Mirelicder des Vereins und 
leinen zahlreichen VBelud). | ibrer Krenmde jowie der Schöne Verlauf | fo fröhlich md unterhaltend wie nur jrs 
früherer Feſtlichleiten laſſen keinen gend möglich zu machen, und in dieſent 

ZBweifel an großer Beteiligung und eis | Sinne werden aud) die Vorkehrungen 
t dem | getroffen, die ın den Händen eines tüch⸗ 


lumb ta Fr a nenverein „am nem großen Weran vügungsertolg be 
Sonntag, dem %. März, mit ctnem Ball | arte * Be 9 

. Tank N bevorjtebenden Feſt. Es beginnt um ve Nomites legen. Der Anfang iſt 

in der Wider Part Halle feiern. uns Snleh SE ou t 

et Spibe de3 Vorfehrungsausid suffes | v nachmittags, der Eintritt folter 25 guf 7 Uhr feitgefekt, der Eintritt, eins 

s R ; Aieisich der Kriegsſteuer. rojtei 30% 

für Die Berion. 


L 
fteht die Prüfidenti n M. Dante, une 1 
—_—...— 
Jlinois TZurnbezirf. 


2’ 
: 


® 
vntertüßungsberein eine No: 
fefifeier in der Lincoln Zurnballe, Dis 
; berjen Dvd. und Sheffield Ave Tex 
‚ Peretn bat fich vorgenommen, den Abend 


Ye 


knecht, mier deren eitung das Fe ci | 
eine ſehr sorgfältige Vorbereitung in 


Sein 20. Stiſtungsfeſt wird der Co⸗ 


Cen ts. 
Einen grobe n Slappenball wird ber | 


Nordi rauenpderei t 
{ —* at r ca x 1enberein am! 
rältige Vorberertung in allen Einzelhei- Zonntar, —* 9 März, in Sieiners 


* Fi ra Ni t⸗ * — 
sen erfährt. Die große gahl der Mi | Halle, 16 II M. Halited Str., veranital: 


⸗ 


deren Leitung das Feſt eine ſehr ſorg— 


je 


»Cents 


tr 
wii, 


3 
Narr 
De 
ten 


hr 


BVunco ladet 
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‘Member of the Associated Press. 


TheAssociated Press is exelusively- 
|ntitled to the use for republieation 


Sa ‚of allnews dispatches credited to ig‘ 
An der 
des Bortehrungsausfchuffes_fteht 


er de Rereins und ihrer Freunde, | s . Eröff 4 
— 8* Verlauf frül —2 Bent [ER KM kr en * rden von Eröffnung eines Vorturnerkurſus am 
der P X c ' ICH Vereins, au — 
lichleiten laſſen leinen Zweifel an großer | Emma Stamm, und der © aepräfihen fommenden Sonntag. 
» ’ Ne 4 u > . z 
ie z .. en * en Net * Frau Anng Anders, denen auch noch! Der Illinois Turnbezirk mach 
8 u — u — — * 5* Tees Mitglieder hilfreich aur Ceite i belannt, dab ant fommenden Sonn⸗ 
» bei u * ſtehen, in ſehr umfaſſender Weiſe ge- 
iritistarten loſten 2de in Vorverkauf T | troffen. Es wird beabfichtigt, ı die Seht | tag, 9:30 Ubr born tiftags, m dei 
und Sdc an der Safie. tichleit in erfter Linie du einer tet ges |; Nordfeite Turnhalle ein & Schrfurfu® 
Zer, Schubplattlerbereinimitlicen zu machen, deshalb foll c3 an, für Vorturner beginnt. Der Kurjug 
„Ede [me RB. ge Sonn: Ialterlet Kurzwert nicht fehlen, und dabei umfaßt alle Ziweige der förperlichere 
tag, I 2. März. fein 6. Sründimass | pi atürlich auf der % >. 2 
Par —5 *— ll 2 der Pincoln ! Hätte — u elf ann — 0. | Ausbildung Tr Kbescie wann Praris 
Ih * 4 2 x ( gebührende +? antfert Qu: — a 2 
Turndalle, 1005 Diverfcen Parkway, I: yenft werden. Ynfang der Feitli anne Lehre orträge und Prüfungen üben 
Inabe Sheffield ve, Anfang 3 Uhr )3 Une nacmittags. Eintritt 2 Anatomie, Rhyfiologie, allgemeind 
nadımittags, Tide ** Vorverkauf 26, |di Perſon = u und geſchlechtliche Geſundheitslehre 
an Kr en Si. u bie ia <ein 20. Stiftungsfet wird der und erfte Hilfe, ferner Vorträge 
( bereime „2 dutze tranfenunterftügungsverein Ginig |, Pruͤf z RE >> 
und Alpenroſe“ ihre Mitwirkung u Iteit an Sams tag, dem 15. März, In Se Prüfungen über Die Auf 
gelagt haben, und and) die „Edelmetizs | ber Alt⸗Heide Lberg-galle, 1500 Cedg- ſtattung, Verr yaltung und gejell« 
ler” durch Aufireliung eines guten Wro= | ywict mit einen Ball feiern, Vom !Ihaftlihe Notwendigkeit der Spiels 
gramms Zn eg A ve MEER, Vergnügungsausichui tt alles aufgebos= | pläke, 
uch für gu serien und G 1 d itali nd Göit . i 
0 ee en, den Frligirnern uud ühen | Der Unterricht: Wiek ume zwei 
tranke ſorgen werd 0 können die Veluſtigung und Unterhaltun a.au bereis 6 f» tei àa fä fl 
ſucher dieſes Feſtes auf einen recht per: ten, amd jeder Befucher fan einem ve af MR: einer Anfänger afie 
aznügten Abend vedinen. gt ügten Abendengegenſehen. —* und einer Nlaffe für Vorgefchrit- 
Ter Shiller s granenderz;Nall beginne am 7:30 Uhr abends |tene. Tas Sculgeld beträgt $15 
n * „. ——— * m ei n . der Nat he im Norertauf fiir Mitglieder des Sllineis Turn⸗ 
no ii WM n 20c, 3) —9 
— ren ee a Unterftül jbegirta und 325 für andere, Der 
— 21 iu J — “2 
ofpiet Am Tanzträngdıen. | ungsvereit & m ig Teen feine RN iter des Kurſes fit Herr Emil E. 
Das züchtige Komite unter der Leitung Freunde zu jeinem großen Vaneruball |! othe, me die Herren Dr, €: F. 
der —— er a Schade hat ——— am Sonntag, ve 16. Mi irz. Weege (Karl hurz ⸗ Hochſchule 
| wünfeh uw werter Borfehrungen actrofs jan RE or talen Turn hall Ecke Bel⸗ und Theodor Groß (Chicagoer! 
"fen, Bımeojpiel bon A bis 06 ur mitt mont Ave. und Par ılina „ abhalten Spiel läte) 8* 3 Q —* 
wertvollen Preiſen, darauf folgt das wird. Aferband Bolfsbeluitigungen | Spielpläge) ind ._ Schrer ger 
— inadhafte d eydeſſen ſtehen auf der Tagesordnung; man kann wonnen worden. 2 dähere Auskunft 
de3 Schiller > Frauenderein 3. Anfang ı beiraten un e ſich ſcheiden laffen jo oft ferteilt Heer Reobold Grand, 5441 
des — 7 Uhr abends. Die man will, und wer die meiſten Ringe Salited Straße 
ebtheit des NMereins Jäht regen Be— | aufiveiien en erhalt eimen Preis. * 
hı c am Nachmittag wie am Abend er⸗ Auch eine große Verſteigerung wird ver— 
warten, Der Eintritt Foitet nur 2de anitaltet und alles, was ein Jahrmarkt 
und berechtigt zum Quncofpiel. bietet. Männer und Frauen tar Mlter 
> 2 IN a — 
Der Damenverein Fideläalen 18 bis 60 Jahren werden an dem 
Abend unentgeltlich und ohne ärztliche 
Gebühren aufgenommen. 
Am Samstag abend, dem 22. März, |0° uot otherwise eredited in 
veranitaltet der Defterreid» In «| paper, and also the local newn 
gartfhe.Mi Iitär = Sttamlensllished herein. 





Sertunut: Wanner und Wnaven 
(Anzeigen unter bicher Rubrik 2c da3 Wort.) 


* - [2 
Vergnügnngs - Wegweifer. 
Deut 1fde8 Theater, Bulb Xempie, 

„Der Icompeter bon Sälfingen“. 

ubitorium — „Chu Chin Choiw”. 

Bladtone_ Be Mell Remembcred 
Er Mollusc“ 


— Sieafeld 
io Lady 31”, 


„Dead D:ver Hcels 
„Mutti and eff”. 
„See Vou Later”, 
„Erden en 
Fiddlers Three”, 
"Tiger Hofe“, 

„Overfcns Revue“, 

„Ihe Masaue 
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Verlangt: Terfäufer für ein gutes 
Unternehmen; können leicht 5400 und 
anfwärts den Monet verdienen. Vorzu— | 
Ipredhen von 9 bis 12 Uhr mittags, 10 | 
S. 2a Salle Str., Zimmer 1330. Fragt | 
nadı Mr. Gottiich. dimido 


Gute Korbmacher für Wa— 
guter Lohne 713 


Bollies. 


Berlangt: | 


gen- und Rohrarbcit: 
Milwaukee Ave. 
| guter Erfeim 
fundig 
au 


tung, 


bon 
Nabre alt, 
enheit, Geld verdienen. 
J. Gelbarbt, 
Room 1508 
Glarf Straße. 
Nacht Rorter, 
n: lein Meſſing 
Lohn 870, 


Holct 


Mann 
rader", über 30 


Th 
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in 


in Chicag 


u ng 


Selege 
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— Nonzert 
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ka 
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‚9 


oo. 


eden 
ert, 


Klein Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anoben 
(ingeigen nice dicler Rubrif 2c das Wort.) | 


\ 


trans pp, 755 Nortb Mdenue \ 
end und Eonntog nahmittagd Konz 


* 


voli 
Fragt nach 9 


Gault, Madifon 


vie 


Enginee > ind | 
Narfet Straße | 
und 


A 
iv, 


Gute zweite 
Nadtarbeit; 


an Cales 
1058 
dDimido | 


Hand 


erlangt: 
16, Lohn 


2 
zoo 
waimei 


leichte 


IT, 


’ 
l, 


Sundmanr 
1113 3, 


Perlangt: 
arbeit tun. 


muß 
Madiſon S 


Vorter⸗ 


Sanitor-Heifer; 
Me Lohn. 941 
Broadivay Car bis Yanren« 


m Berlangt: 
Berlangt: Kundenichneider, um Aen— je 
, may. 


n 
ar 


Berlangt: 


derungen an Damen Suits und Coats 


Aee— 
unrptecqer 


zu machen; dauernde Stellungen. Nach⸗ 


zufragen auf dem 12. Floor, ſüdlicher 


Verlangt: Vorter, der auch G shirt 
3818 Broadwah. 

Be 
Zagurbeit. 


‚ Raum. 


Maribali Field & En, Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen n unter die ‚ter Put ri 2e das Wort, 
„uderrübenat 
* fir 


Retail 


Familie und 
in Gertral 
end, höch 


deiter, 


uttiere 
nmiere ‚selder 


ſche Gege 


ugarCe 
Nortb !Ivc, 
8 Uhr abends 
» 1 Ubr. 


',, nabe 
. bis 
10662* 

Be gt: Familien für die Zuderrübe 
welder in Michigan. Freie Fabrt, fı 
und Nachzufragen 


Garten. 
| Rubmann, 1530 Orleans 


Serlangt: 


J 
rien 


Te 108 Hc 


Verlangt: Mehrere Verkäufer, welche 
engliſch und deutſch ſprechen können; 
Gelegenheit, viel Geld zu verdienen: 
leicht verkäufliche Bropoſition. Durch | 
fünf Barfen waterjtütt. Spredt vor 
oder idjreibt an 

Bartender, eiivas 


F J Phone: Divericy 
Geſucht: Aelterer Schl 
abrung an Tpeztalitä:cı, 


ı > 1922 Ubendpoit, 


J 
Abend 

Str 
zit, 


Wanbelbilder.: Yin tateu u 

ei Geſchlects, alle 
Kommt ſoſort für — Ausprobi 
ight Co. „> 2159 Sal 


unD Pıns | 
rstlaften. ! 
* nach der 
aly Ave 


fünger beider! it 


25 


Zum 
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>. an n fi i 8 
Zimmer 800, 20 €. Jacſon Blud. 
Zelephon Wabait 5212, 


— 
— 
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Stellung ſuchen Mäuner u. Knaben 
(Am. seigen unter diefer Rudrit c das Wort) 


Sefucht: tt rbei 1, 


orte rar 
4 


uc ztelic, 


langiä hrige Er: 
ſucht Stelle. Adr.: 
di—f 
be 
Stcamfit!c 


„sohn 


\ offer 


Berlangt: AJanitor und Guitodian, 
verheiratet, für moderne Apartment: | "gern 
nebäude: muR alle Reparaturen madıcn | eiofiriihe 
tönnen; $90 den Wionat und Flat; feine | 
Kinder; Frau muß willens fein, etwas 
Sausarbeit für guten Lohn zu verrich 
ien; beide müſſen engliſch ſprechen. Ant— 
wort in Engliich, mit Angabe des Alters , 
und Fähigkeit, die Stelle andzufüllen. 
Adr.: P. 2182 Abendpoſt. 


guter 
Rainter-, 
Etelle, 


Sanitor, eftebt | 
Garpent 
und arten erbeit, 


1956 Race pe 


Reparicrer, 


fucht 


Weber, 


Gefucht; al ter er Bäder, 
tigen Platz 


als zweite 
© 


E. Schuppenhauer, 


im 
Gin 
n Han. 


805 1 Yna 
Harding pe, 


fi ut Arbeit 
e pen ig ra 
Mdr.: 


t: Melterer , 
‚wobdr Mann f 
— — l —— Lohn als autes 
Berlangt: 3 gute Schneider, Buihel- —— 
men; ſtetiger Platz und guter Lohn. 


"Br jucht: ınger a2 ide 
118 W. Madifsn Str. Irving Vendig. | fa au an Sat 
bimibo | Sipr.: 3 2185 U 


rin, 


VYer im, 


3 


r, zivei dand a au‘ 
am thel ser 1, 

drei t, 

Bartender ſu 
erfahrener 


J rot, 
ann 


—D — — Geſucht: 
Berlangt: Griter Klaffe Bäder an|o {usbilfe: 
auter Lohn für den | Apendpoit, 


Brot und Rolle; 
ıehhten Mann. 7058 ©. Halftch Str. 
| 
1 
| € 
nennen | 
Geſucht: 
Cales ſucht 


Berlangt: Engineer mit Lizens für 
einen Dampfkeſſel und' Corliß Engine, 
Lehnangabe und Empfehlungen. Adr. 
N1337 Abendpoſt. modi 
Zelepbon Wellington 6298. 
Suche Arxbeit als Helfer in Automobil Repa⸗ 
ratur⸗Woerkſtatt, tann mit Handwerkzeug um 
gehen, oder auch als Nachtmann, kein waſchen. 


inne 
Berlanpt: Vergolder nnd Vergolder: 
Helfer an Lampen und Bilderrahmen. 
&, Kopriwa & Go., 2220 Ward Straße. 
Telephon Lincoln modimi 
Offerten unter Adr.: B 2155 bendpoft. dimi 
Gelucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und 
Cakes ſucht Arbeit. Phone: Diverſey 1733. 
mobi | 


2726. 
 Berlangt: Rohrarbeiter und fangt: ohrarbeiter. und Norb- 
mader. Nadızufragen bei A. X. Nandall 
& Gs., 729 ©. Wabafl Avc. 16fcbimt 

wünfct Stels | I 
4948, 


Berlangt: Auto PBainters; gute jte- 
modi 


Gefucht: Bartender mittleren Alters, willens, | 
Borterarbeit zu derrichten, fucht Stellung. U: | 
Albrent, Zei. Lincoln 349. bimi | 
armarbeiter mit Erfahrung ſucht 
21, Senab, dmido 

Erfahrener beitiher Partender 
fucht Sofort ftetige Arbeit. 
1531 Thbourn Ave, Xel. Lincoln 838. 


 Belud cht: 
Stelle. 


— 
1917 INT. Eir. 
 Gefuht: Crfai 
Mitte 


born, 


30, 


Gefucht: Ein gewandter Mann fuht Velchät: 
tiaung als 


üchenmann oder Rannenwaſger. 
Adr.: N 1335 Abendpoſt. 


| 
| 


— 


Zweite Hand Bäcker an Brot und— 
Atelle in Hotel oder kleinem Chop. 
dimi | 


tige Beihäftigung für Männer für alle 
Arbeiten. 3213 Wentworth Ave. 


Berlangt: Saloon WBorter; 
Sohn für den rechten Mann. 
Diriſion Str. 


Berlangt: Eidcream-Mader. Nadı> 


zuftogen beim Chef, Hotel Sherman. 
Sian*z 


guter 
17 W. 
Bäcker, dritte Hand, 


Lang, Telephon: Lincoln 


Geſucht: 
lung. A. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Dairv, 
tebt Reben ſchneiden und Garten. 

Madifon Er. Hedel, 

Geſucht: Junger Mann fucht Beſchäftigung 
als Feuermann. Phone: Diverſey 2088. 
nodimi 
Stelle 
Reparaturmann an 
John Vieſel, —— 

| 


+ 


Weſt 


modi 


b4T 


Berlangt: Onte dritte Sand an Brot 
und Galfeg; Tagarbeit. 3116 Lawrence 


Avenne. bimt 


Berlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 
Shisags Window Cleaning Co., 62 ®. 
Baihington Str. 15fedtioz 


Berlangt: Guter Scheeren- und Ra- 
jtermeiier- Schleifer. James ©. Barrn, 
B6 ©. Clark Str. mobi 


Berlangt: Laufjunge. 
Zimmer 1617, Maionic Temple. 


Brlangt: Guter Porter für Salson. 
1246 ®. North Ave. 


uter Vorter und Lundmann. | * 
— — W. Sarrifon Str. | Fanch KHandnäherinnen 


— — — — und Knopfnäherinneun an Damen-Coats 
Berlangt: Zweite Hand an Brot, Tagarbeit. und ⸗Suits. Sprecht vor: 


— — Reskie firihbaum& Co, 
Werlangt: Dritte Hand Fäter an Pret mb | 30? Sid Marker Str., 3, Floor. 
Sales. -4659 Proabiwan. 


genen 
Berlangt: Guter Morter, der au Lartendeu | 
faim, in Ealoon. 4657 N. Metern Me. | 
3 


Gefuht: Junger Mann, 2stäbrig, fucht 
als Mafdinift oder als 
Spezialmaſchinen. Adr.: 
W. Randolph Tel. 


et 


Saymarlet 2002 
fonmodi 


Beriaugt: Franuen nud Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Laäden und Fabriken 


Nachzuftagen 
modi 


— —— — — — — 


Verlangt: 


13feb110X | 


Berlangt: 50 Mäddıen oder Frauen, 
nm jeibene Lampenidhirme zu madıen, | 
Raiter inaud SHeimarbeiterinnen. M, Maraui;, | 


he 
Clate, 


(IT N. Wabaih Ave, Zimmer 203. 
mi 17feb 


————— — — 
Verlangt: Mann als Seller in Färberct, —| 
Anton Grad & Eond, 217 W. Tipifion Er, 


Berlangt: Zwe ordentliche Flinte 
Caloon. 4 W. Yan Buren Shr., Ede 
mE 
der auch bartenden 
Weſtern Avenue. 


bimi 


Guter Rorter 


4657 


Berlangt: 


Tamm, in Ealoor. Perlangt: Grfahrene Frauen ale| 


-(, 


Eine gute aweite Hand an Pro | 
ger Platz, guter Lohn. 2928 | 

dimido | 
|  Berlangt: 


324 Milwanfee Ave., 2. Floor. 
Berlangt: 13 c , F 
und Siscuits ſtetig 


S. Throop Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot 
Nolis. 2143 W. 13. Str. 


Be Nahtwächter mit Neferenzen. 
Colfow & Eons, 2125 Ullport Er. di mibo | 


Berlangt: Yäder, Allaround 
3383 Milwaulee Abe. 


Junge Berfäuferin in!t 
17ſeb 


Verlangt: 
FF Grocery Store. 411 W. North Mor 
J— dimido 


ameite 
Mädchen für Bäderladen. 
modimi 


und 
Rate 


Verlangt: 
3659 ©. Yincoln Str. 


Solzarbeiter. 


3 
Str 
iT 


Schmicdbelfer 


Berlangt: .\ 


Leys & Hoffmann, 2653 


| 

Ein guter Bäder, erite Hand an 

Rolie. 5135 Wentworth Abe. 
modimi 


Verlangt: 


Brot un Jahre, 


Verlangt: Mädchen über 163 um Or 

ers aure Gt zu maden in Xholefale 2 
oufe,. Beiriedigende Arbeitsverbäintiffe 

ernd. Gute Gelegenheit zum Em yorarb 
Zu erfragen in der Difice des Euperinienden 
ten: Philip N. Korn Eo., 152 ©, Rinzie Eir. 
dimido 


*8 
dD 


—* 
zum Geſchirrwaſchen und 
Reſtaurant, 516 die Woche 
heridan Road. 

modimi 


Berlangt: Mann | 
| 
| 
| 
| 


für Borterarbeit im urant 
einſchließlich Sonntags. 7382 © 


on 


Verlangt: In unſerer Buchbinderei eini 
Mädchen, womöglich mit cfahrung an 
denarbeit; auch ſolche zum Leriien. ze 
wöhnlich günſtige Arbeitsbedingung 
ernde Arbeit Rew berrh Sibrar : 

Str, und 


Berlangt: Danitorhelfer. im 
Balement, Adam Etefan, 1062 "Sol mod de, 
modt | 


Berlangt: Bartender, mu& aud) Porterarbeit | 
verrichten. 1025 W. 51. modt | 


—we —ñe —ñ— 
Verlangt: Parameter auf Reparatur: gleich 
anfangen. 5713 N, Elarf Straße. moͤdimi 


Berlangt: Erſter Klaffe Bäder an Set 18 und) 
Cafes, $30 die Rohre. 436 mM. 31. 


c 


SIT, 


Mädchen mit Srfabrun 18 in Bäde 
Um 8 Uhr anfangen, 1906 


Berlangt: 
rei. Lohn $12. 
Weſt 35. Straßze. 
Verlangt: Mädgent, ehrlich und. nebildet, im 
Delifateflenladen au arbeiten. 5310 Yale 
Avenue. 14febiwe 
Verlangt: Cobering Maſchinen Operator! 
neue Maflchinen. Nadzufragen bei Schulg, 
, Euperior © fomodi 


28, Str. 


— 


Berlangt: Sofort, einige tüchtige Tünftliche | 
Balmenmader: ftetige Belhäftigung. Mdr.: 3 | 
1923 Mbendpoft. modimi 


Berlangt: Mann mittleren Alters für Ca- | 
Ioonporter, muß etwaS bon der Küche ber: | 
ftehen. 901 W. 35. Straße. modi 


Berlangt: Ealoonporter, der etiva8 bartenden 
Tann. Anaufragen: 3159 Chicago Ave. modi 


Berlangt: Guter Barkeeper, muß mett und 
reimit fein; guter Lohn; feine Sonntagarbeit. 
79 Didens Abe. modimi 


: Sofort, Schneider für neue und 
1013 Montrofe Bid. modiu 


Berlangt: od itteltähri rau 
für all I Ba e nraidie 
übe, L fjo—ai 


1768 Green 


Verlangt: Mädchen in Bäderct. ; 
dimido 


Icaf Ave. "Mbone: Rogers Bart 298, 

Berlangt: Näberinnen und Lehrmädhen für 
feine Kleidermacherei. Lohn bezablt während 
der Lehrzeit. Etetine Urbeit, Madame Wroft, 
4850 Winthrop Abe. 13fb11mX% 


“ Mädchen für Bäderladen, mit Gr: 


Verlangt: 
W. Chicago Ave. modt 


fabrung. 1825 


„Berlangt:, Eine Operatorin um Coat3 zu 
füttern, eine wel&e tillen® tit, etwas Hand- 
arbeit zu verrichten. 208 Welt Wiadilon Etr., 
3. Glooz, Zimmer 7: 5 almi 


— — 


Bart i a5, 


5531| 


| Fabriken 


lungen. 


tel: 


' Samilie; 


ı arbeil, 


| Daus 


4 Lawndale 


11 Sans 


[| beit, 


| 4628, 
1 perion. 


ı beit, 


Mdr.: |“ 


| arbeit, 


Finifhers an Damenkieidern und Stirts, \ Der 


und | Graphophone Store. 534 W. North Ave. | Court 
tivi 


Erfahrene Berfänferin in |! 
eiten. | 


 zage 


Lohn. 


| 
t 
| 


| Node, 


Yrisangt: Franen und Wiuochen. 
(Anzelaen unter diefer Rubrik 2c das Wert.) 


Läden nnd Frabrifen 


| 


Verlangt: Alteration Coat und Sfirt | 


m & 
Arbeiterinnen; Majchinen Operators von | Fraceiand 1050, Morgens. 


horgesogen; 


t nadızufragen auf dem 


dauernde Stel: 


— 
— 
So 


ofor 


Floor, ſüdlicher Raum. 


Marfhani Biel & 6 
Retail, 


12feb1mX& | | 


rator& (rauen) für! 
Maſchinennähen an waſchbaren Stin- ! 

Naczufragen: 1718 No, Mobev 
16fb1mE 


r! mt * vr a n 
serlangt: Erfahrene Ope 


einfache: 
I 


erlangt: Ren für 
mil waufee Avenn 


Büderladen, 2410 | 


Hausarbeit 


Mädchen für leichte Hans: 
arbeit: alle eleftriihen Beuncmlidyfei: 
ten: gutes Zimmer, 705 Wisconftut 
Ave, Daf Park. Telephon Dat Barf 
2330. dimido 


Verlangt: Short Order Köchin. 1952 
N. Glarf Str. modi 

erlangt: Züchtige Frau, nett und ſauber, 
muß gute einfade Köchin fein, in ruhiger ae: | 
bildeter Samilte don 2 Ermwadfenen; fett | 
Waſchen umd feine zweite Arbeit, Zelephont: 
Yincoln 1314, dimido 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in kleiner 
lein ſchen. Trzybyla, 2636 Weſt 
—— d Str. 


Rerlangt: 


| 


W 
Wa 


2 yerlaı 1at: 
beig int De 


laurant. 15 otth Ave. 


Haush üllert, 
ein Kind nicht au 
Kuvfe, 


Deu tfehe in mittic- 
sgeſchloſſen. Vor—⸗ 
314 Harriſon Str., Room 


Berlangt: 
ton Zabren 
zuſprechen: 


201. 


· 


t: Frau für Küchenarbeit, 7 Uhr mor 
Uhr nachmittag *. 818 North Ave. 
für Neltaurant; guter 
tr, 'Bbone: Diverich 

dimm 


Berlang 
gens bis 


Navıt so ar 
alſted 


rt 
.% wÄl 


Frau mittleren Alters für Haus: 
gutes Hein, 3050 Irving Park Bivn. 
Irding 1415. dimido 
Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit in fleiner Familie, einfaches Ko— 
guier Yobn. 3651 Douglas Bivd, Tel.: 
5836, dimido 
Berlangl: Ordentliches Mädcen für Teichte 
arbeit. 2941 Divifiog Str., 2. Apart. 
Pbone: Humboldt 2154. 
Nädhen für allgemeine Hausar 
waichen, einfaches Kochen, Enpfeb» 
3 Winthrop Ave. Tel.: Sunnhſide 
dimido 


Verlangt: 


Pbone: 


Verlangt: 


dien; 
W. 


Berlangt: 
fein 


ungen. 545 


lung 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haus sar⸗ 
beit, kein waſchen; gutes Heim für die richtige 


5616 ©, Bcorig Etr, Tel,: Wentworth 
dimi 


315. 


Berlangt: O— rdentlic ches Mädchen fiir Hausar⸗ 
drei in der Familie; gutes Heim, Frau 
Heß, 3454 Clainc Place. Halfted oder Broad- 
say Car bis Cornelia Str, "Phone: Graceland 
1144. 1Sfeb1m& 


’ 


Zweite Köchin, 3618 


dimi 


Berlanet: Ungartn, 
Broadwah. 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinma⸗ 
chen; ſtetiger Platz für jede Woche: kleine Fa— 
milie. 2721 2%, Halſted Str. Phone: Diverſey 
803, 

Perlanat: Mädden für allgemeine Haubars 
beit; gutes He im umd guter Kohn, 1402? WR. 
51. Straße, dimido 
_ Derlangt: Müdden für Saudarbeit; 
samilie, “infelitein, 3149 Lelend Ave. 
onticello 7164, 


Verlanat: Frau zum Geſchirrwaſchen; Stun 
den 10 vorm. bis 7 abends keine Sonuta — 
Lyons Lunchroom, 625 S. Wells Ser. 

dimi 


kleine 
Tel. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
. ‚ Heine samilie, fein Mafchen, guter Lohn. 
450 Oaldale Abe, bimibo 
Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit; Heine Familie. 4429 Beacon 
tr., 3. Apart. Tel.: Eunnpfide 6055. 
dimido 
Verlangt: Alte Dame, auf 2 Kinder zu ad. 
ten, während Mutter arbeitet. Cine, die mebr 
auf gutes Heim ald Lohn flieht. Xelepbon 
Brofpect 6248, 
Verlangt: Mädchen oder ältere ran für 
Sausarbeit; Ne.ne Samilie, gute Heim, 1125 
Frooft Ade., 1. Flat, Foreft Bart. dimi 


Nerlangt: Mädden für allgemeine Hausars 
beit; aute® Heint, guter Lohn, 1050 Folter 
Ave., 1. Floor. dimido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein, Keitel, 
2519 DOrrington Ape,, Edaniton, II. Xelepb. 
Ebanfton 4uS2, dimido 
Verlangt: Haushälterin für fyarıner_ nahe 
Chicago. Mihael Meier, Bog 83, Boftoffice 
Groß Point, ZU, 


VBerlangt: Frau für Hausarbeit und im Ca- 
—— mitzuhelfen für vier Tage die Woche. 
1531 EClybourn Avo. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeihe 
Hausarbeit; kein Waſchen. 4328 M, Lincoln 
Str, Tel, Zafe View 6626. 


Derlangt: Mädchen für Saudarbeit; fein Ma- 
Then, auier Kohn, abends hbeimgehen, — ge 
wünfht, Familie bon drei. Ctollin, 6211 
Vernon Abe, 

Verlangt 
eichte Har 
tes Heim. 
hal, 3214 


I 


Starfes Mäbden, 14 Bis 18, für 

beit; 4sHimmer-Apartment; gqits 

2 in Familie ınd Aind. Plumens 
Rotomac Ave,, 1. Apt., nabe Kicdaie, 

Bi—ft 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; Yohn don $10 bis $15 die Mode, 
Anaufragen in 4009 ®, 12, Str., im Store. 

dimi 


nr 


NRäddien für Haı Sarbeit, fein va» 
bit 811, Roscoe Str, 1, Apt. 
modimt 


655 


Verl —— Frau für gewöhnliche Hausarbett, 
Frant, 4955 Waſhington Vart 
Drerel 0541. mobimt 


: Mädchen oder junge Frau, um im 
bei Sausarbett mitzuhelfen in Bäl 

Rotomac Ede Spaulbing 
mudi 


Abve., 


tlanat: Seushälterin auf der 
eigenen: Pelieben twirtichaften, Tann aud 
gutes, ftetines 


zwei Kinder haben; 
nabe Zomm, Adr.: an 1565 Abendpolt. 
modini 


Verlanat: Farm, kann 
nach 
cin oder 


Heim, 


‚ Verlangt: Frau oder Mädchen zur Mithilfe 
in allgemeiner Hausarbeit; drei in der Yami- 
e. 2027 Bilfell Str, mo—do 


erlangt: Mädchen für Jeihte Hausarbeit in 
fleiner Faı milte, 50e2&, 6139 Euuth Part Ave. 
bone: dentworth 5844, modimi 

Verlangt: Mädchen 
Sausarbeit, 
abe, 

— 


tetiges 


8 


1 oder Brau fir halbe 
fein malen. 1857 Larrabee 
mobi 


Deut (hungariide Frau als Haus. 
ı Herrn mit Aindern; gute und 
Heim fi ir die richtige Rerfon und guter 
Eechnur, 2050 Dadton Etr, modi 
Verlangt: Gebildete Frau mittleren Al ters 
zum Kocen und für gewöhnlide Hausarbeit 
bei Familie bon ziveien: Tein twafe en; Kohn 
Phone: Belmont TOR2, nah 7 abende. 
— 
Wadchen oder junge Frau für all. 
Hausarbeit: Fleine Familie, $10 bie; 
4828 Afhland de, Tel, Yards 331. 


Berlangt: 
armeine 


z 


16161108 1 ° 


Verlangt: Mädden oder Frau für allge 
teine Hausarbeit; furze Stunden; auter Kohn, 
eviton, 2423 No, Kedsie Blbd. "Bhone: Als 
1441. 13fb110£ 


n 
x 
bany 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, mit oder ohne oe tleine Yamilie, — 
Keine Arbeit nah 7 Uhr. Dender, 4200 N. 
Hermitage Abe., 3. Flat. Xel, Late View 2320, 
fonmodt 


ite leichte Hausarbeit; |. 
Siseiwig, 4656 et. Etr, 
977 ABibimg 


Berlanat: Mädchen 
feine Wälde, 
el Gunuplive 


| fleiner Samilie, 


Mädchen oder Frau für Ricdenar: | I 


| Geld auf Möbel und 


1 


R 


Abendpoft, Chicago, Dieniag, den 18. Februtr 1919. 


Berlangt: Franen und Mäddıem. . 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Sansorbeit 
Berlanat: Gute Köchin und ein aiweites 
Mädden, für Noritadt; Lohn $14 und $12, 
Ndreffe M 1584 Adendpoft. fb15,1mX 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
©, Kcbaie Une, fon—mi 


Verlangt: 
1300 


Gefegte erfahrene rau oder Mäd⸗ 
eines Cäugling®. "Phone: 
modimt 


Berlangt: 
Ken zur Bilege 


Verlangt‘ 
ſchruppen, 
Woche. 732 


ix 


Frau sum Geſchirrwaſchen und 
bon 2 bis 9:30 abends, 811 die 
Ehe 


)e ridan % ad, modimt | 
Mädchen. 


Verlangt: Köchin und 2. Country⸗ 
Heim, gaute Löhne und ſtelige Stellung. Nach— 
zufragen nach 4 Uhr nachm. Chas. E. Erbſtein, 

26 Firſt Nat. Bant Bldg. ſaſonmodi 


Zunges Mädchen zur Mithilfe bei 
Motop, 202 Addifon Etrabe. 
12f61wæe | 


| 8200 
wegen 


Berlangt: 
9 ausarbeit. 


m 
.n 


Stellung funchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubru Ic dad Wort) 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle als Ber- 

käuferin in wa erei. Abr.: 3 1920 Abendpoft. 
dimi | 

Gefucht: Gcebildetes, erfahrene Mädchen mitt 
leren Alter3 fuht Stellung für Hausarbeit bei | 
Nordfeite; feine Wäfdhe,. Tele: | 
vhon Diverfeh 8320, | 
Senat: Junge Frau fucht nute \ afchpläge, | 
$2.50, 8 Etunden im —A 940 No, Weftern | 
Apde., oberfter Floor, binten dimido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünfct Stelle 
alö Aushilfe oder per Tag. Zelepbon: Ra: | 
"mobi | 


BO 3mood 8305, me 
J 
| 


Sefuct: Intelligente, nette8 Mädchen für 
Alles wünfgt im beiferem Saufe bei un * 
Familie unterzukommen: feine ner 
. Elarf ei 
Anſtãndiger Mann, Anfangs der 30er Jabre, 
ſucht einfache ſtetige ‚Koſt bei Ebeleuten, Nord 
weftfeite. Adr.: WB 2181 Abendpoft. dimti | 


INiE Danet Teming Hotel, 
fımodi 
>+ mieten geludht: 


Zimmer als 
beißegd 
Adr.: 


on 
305 


Stellungen juchen: Chelente 


| (Anzeigen un!er diefer Aubril ic das Wort) 


Gefucht: Ehepaar mit einem Rinde wünſcht 
Beſchäftigung; am liebſten auf einer Farm. 
F. Prems, 460 N. State Str. Tel.: Central 
3651. dimi 


finderlog, ſucht 
1836 Glever 
modimi 


Gefudt: 
Stelle al® Ranitor zum 
and Plpenue, Bafement. 


Junges Gbepaatr, 
1. Mära. 


Stellenvermiitlungs-Büros 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 14c bie Belle) 


Fubrs deutib:-ungear. Büro, Tägl. beite Etels 
Ien für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 Stortb Ave. KXelepbon: Lincoln 2160. 

15fb, 1m* 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Belle) 
PianosUnterrit, Ichnellite Methode berbun- 
den mit milfenfhbaftlibem Unterridt, daheim 
oder im Gtudio, $1.00, Needbam, Phone: 
Garfield 7673, 17febim& 


Zu vermieten 
inzeinen unter er bicler Aubrif 14c die Seile) 


u bermieten: 1: Laden, 40x60, 2 Blod3 bom 
Lincoln Part, Moſaikboden, Heißwafferbeizung, 
"as und eleftrifches wit im Haufe, mo «äp- 
li viele Leute derfehren; paffend für Neftait« 
rant, Lundhroom Ice Cream Parlor oder tür, 
fifhe Bäder, M Yaffage cber förperl.. Uebungen 
etc, Nortbfide Natatorium, 1440 N, u Er, 

18fb1wæ 

8311 mieten ſchönes helles 48immer⸗Flat; 
— 1503 Wieland Str. H. Chatroop, 

510 N. Wells Str. dimido 

Zu vermieten, 6 Zimmer, Heißwaſſerheizung, 
Ravenswood, 538. 4030 M, Mfbland Pipe, 
2ſtöck. Gebaudoe. 


Vermiete vier ſchöne, 


elle Zimmer, orebe 
Dard, 816. 2131 Elifton 


We. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $10; 6 Zimmer, 
812. 1418 Orleans Str. Telephon Grace— 
land 9573 2lja,bifaimt 


Zu berimieten: 9 Bimmer-Gottage mit Gars 
ten, 735 Grace Str., nabe NOIR. Bu exe 
fragen: 3745 Vroadivan, 15febim&£ 


Bu bermieten: 4-Zimmer Wohnung, 213 Mes 
nomonce Gtr., nahe Lincoln Barl, $10.00, 
12febimf 
Su bermieten: 8 Bimmer Wohnung, $15.00. 
1840 Burling Straße. 12febiw& 
Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
vier Zimmer mit Bav. 3464 N, Glarf Etr., 
Kaufmann. Zelepbon Wellington 8265. * 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


Zu bermieten: 
tung, 2 Betten. 


Frontbafement füie Haushal⸗ 
2221 Elybourn Uve. 


‚Bu bermieten: Gronea möbliertes Front⸗ 
zimmer, mit oder ohne Board. 2180 Millard 
Apenuc. 


Bu bermieten: Front: Vettzimmer in Heiner 
deutfcher Yamilie an gutes Mädden, weldes 
bei Nacht arbeitet; mit Bonrd oder Haushal- 
tung. 1629 Larrabee Str., 2. Plat, 

Bu bermteteit: dubſches Zimmer. Nachzufra⸗ 
gen nach 6 Uhr Abends. 1606 N. Wells Str. 

Zu vermieten: Schönes möbliertes Yronfaims 
mer, $1.75. 2049 Dahton Str, 17febiwe 


Zimmer für Saushaltung. 1606 NR. Halited 
Etraße. 14febiiw£ 


N, 


E “ Bimmer und Koft für alten Mann, 1843 
Hulfted Etrafsc. 


Zu mieten ı gefndht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Vermiete reines, warmes ‚xuhiges Zimmer, 
81.3833 Gebentfernima. 660 N. Wells Etr. 


Junger Mann ſucht einſaches, reinliches Zim⸗ 
mer ald Alleinmieter: Nordſeite vorgezogen. 
Gefl. Ofſferten an Abr.: P 2180 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Mann ſucht Zimmer 
ber Mitwe ala |. Roomer. Wriefr 
lid, 2 bis 3 Blods don Yorth Pipe, 415 North 
ülbe., Store, R, H. 


Sofort, gut möbliertes 
alleiniger Mieter, eleltr. Licht, 
Waſſer, Nordſeite. Schreibt ſofort an 


P 2168 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 
kein Baſemenf, 
Wells Sttaße. 
Illinois. 


34 8immer Wohnung, 
am Itchften awifhen Clark und 
Adr.: Georg Barteld, Itasca, 
modi 


SHeiratögeinde 
un eigen unter Diefer Rubrik 3 EtE. Bd. Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat2arfuh: Kunger Mann, 30 Jahre alt, 
wünſcht die Velanntichaft einer deutfhen Dame, 
aute Köchin, in annäherndem Alter zwecks Heir 


tat, Zermögen Nebenfahe, Offerten unter 
Adr,: M 1500 Abendpoft, 
Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Yeile) 


Mutual Security Co, 
(Nicht inforp,) 
140 N. Bearborn Etraße, Simmer 606, 
xöhne zu geferl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Ioften Euch $1.75 | 
$ 75 für .inen Monat .oiten Eud) $2.63 
$100 für einen Ronat koſten Euch $3, 50 | 
Unter Staatsaufficht. — Zelepp, Central 549: 4— 


Slja*x| 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile) 


Dr. Haſenclever, Speszlialiſt. Lungen-, Rer. 
ven und Frauenkrankheiten Rat frei in gli en | 
vällen, 3006 8. Madifen ir. Stunden 9—5. 

16feb11mK | 


Kranke, befonders bie Blut-, Nerven, Mas 
gen: u, Geſch hiehhtsleidenden, erhalten genaue 
| ürattiche Unterfuhung nedft Blüte und Urits | 
Analyfe frei, 854 Wrightwood ide, 2, Ki 


iı. 


Sfebimt 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univer- 
fität, Spegialift für Privatfrantheiten, 1164 
Milwaulee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 Ads, 

ı 15ag”% 


Leichenbeftatter 
— unter biefee Rubrit I4c die Zeile) 


tern Caslet and 7 Co. ⸗Mi 


an Ivd u, EN . sel, Getira! 


ſucht 


Zn benua. 


Geihäftonelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle) 


Kauft ein Roomtingbaus: ehrliche Betassiune 
Batantiert; 6 bi3 10 Bimimer; Profit bis 8600 
montl; billige Preife und Tetlaahlung, Sprecht 
vor, Lange. 704 Nord Dearborn Eıräße, 

20j0, Imua 


Rabens- 
s’de, 


"tete $3600; 
c00. Loiten in Taufh genommten. 


Bu verlaufen: 
wood. 


n; Real Eſtate Office i 
Cıhreibt an Berger, 709 Noutb 
Zu derfaufen: Barbiergefhäft, 
billioe.e. Mag Schula, Lhons, III. 


— — — — — — 


Bäderct 


gute Taxe, 
dimido 


an 0 
D 3 


dimi 


J 
‚NR 


Zu derfaufen: 
303 Abendpoft. 


ordfeite, MJdr.: 


Roominabaus, ! 
alles befegt; \ 
2133 Sedgwick 
ſonmodi 


und Delifateffenftore, 
Francis Place, 
f615,110& 


Zu berlaufen: 20: Zimmer 

Einfommen per Monat; 
Verlaffens der Etadt. 

Strahe, 


Candy: 


2728 


Su dermieten: 
gegenüber Echule. 


Zu bverfaufen: Bargaiır, geitungs + .Route; 
NReingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Arı 
beit tägli$ Tel. Englewood 9958. 1011 ©. 
Baulina Str, 1414** 


— 


Geihäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Große Sflaboma unp Kania3 Morporation 
Zeilbaber mit m Einlage oder mebr; 
zahle 12% Durch biefige Panfcır und fichert 
bobes Einfommen, Adr.: NR 2113 Abendpoft, 
dido 
Zu verlaufen: Kontrollierer ber Anteil in 
einer Bädereisstorporation in Louispille, Ky., 
$40,000; etwa $30,000 bar nötig, Nelt Noten. 
Der Weberihuk allein beträgt $40,000; eine 
Goldarube, Ndreoffe: Engelbert Hellmeuller, 
198 Erescent Ape,., Louispille, Ay. 
f00,10,11,16,17,18 


0 Yinanzıelles, 


(Anzı: gen unter diefer Rubrit 14c bie Belle) 
Home Dant & Truft Co. 
Afhland und Milmanfee Ave, 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niebrigiten Linsfuß. 
Silfsauellen über $3,000,000. 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr, 
fcb16,18,20,22 
Habt Ihr Geld derloren? 
Falls hr das Geld zurüd au erlangen 
winfcht, das Ihr in Attien oder Aonds vder 
in irgenb einer Del», Minen, Uutomobil«, Bore 
ſicher ng⸗, Land⸗ oder anderen Gefellſchaft'an— 
gelegt babt, fprcht dor oder fehreibt an die 
„Claims Aı {beftmeit Company” 155 No, Elarf 
Etr., Bimmer 716, Chicago. 15feb110X 


$3500 au verleihen zu » Prozent auf 
Grundeigentum, 2308 ehhcotu Aue, fomodt | 
$2000 zu verleiben au 6 Bros ent auf Grund⸗ 
eigentum. Zelerbon: Lincoln 45326. ucodi 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen au nicbrigften Binfen. Offen! 
Samdtag abend3 bis 9 Uhr. SKraufe Gtate 
Savings Banfl, 1341 Milwaufce ve, nahe 
Paulina Str. 2olr& 


Darlehen auf verbefferte® Grumbdelnentum; 
Baudarlehen eine Spestalität. Sofortige Bes 
dienung . 9. ©. Stone & Go, 111 Telt 
Vafbington Str. Tel. Main 1866. 2311** 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die deile) 


Zu berfaufen: Kisbog für Florift3, 2811 WW. 
Harrilon Etraße. fafomodi 


Möbel, Hauzgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dtefer Aubril 14c bie Zeile) 


‚Bu berfaufen: Dreffer, Küchenofen, Shiffo: 
nier, Nähmafdhine, vVibliotheltiſch, Schaulel— 
jtuhl, fleine Zifche, Eiabog. 2022 Fremom Str., 
2. Blat. dimt 

Bu —— Kochofen, billig. 1622 Bur- 
ling Etr., 1. lat, hinten, dimi 

Bu derfaufen: Neuer Heizofen, Rochofen, Gas. 
ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 

5febimt& 


Süänbler 
Seht unſer Nager bon neuen und gebraudten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bros Furniture 
Shop, 2261 Lincoln pe, Tel, Lincoln 1377. 
1öma*Z 


Pianos, maufitalifhe 3 Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Selle) 


Näumumgsperlauf bon Phonographen. Tabi- 
net Bhonograpd, $135 $100 Eige für 828; 8160 
Size $45; $200 Ciae für 855; $300 Cize file 
575. Alle diefe Mode mit 30 Celection Re 
cords, 143 Stortd Wabafp Ave. Room 404, 

fb16—22 
$200 Bhbonograph (Doppelfeder), ipiclet alle 
Mecorbd, verlaufe für $55 mit Necords und 
Diamantnadel, Muh pradivolles, bochmodernes 5 
Player Piano, PRarlor-Set, Ch» ımd Echlaf- 
simmer-@et, Rugs, Dadenport, Bilder etc, für 
irgend annebmbares Angebot. Berpalst richt 
diefen Bargain. Refidena, 1922 ©, Kedgie Ave. 
1ö5tebiınt& 


Records 
Larrabee Str. 
2901,didofa* 
Mecord3 gelauft, berlauft und bertaufct; 
auf Victor billig zu beifaufen; abends offen. 
Simmer 305, 3166 Lincoln ve, 17fb1wæe 


Prachtvoller 8250 Size Cabinet Phonograph 
mit 30 Selection Records, 366. 2545 Indiana 
Ade, Eonntag den ganzen Tag anaufehen, u 

omodt 


Phonograph aum Ginfaufäpreis, 
boppclfeitig, 65c. 1501 


u berfaufen: 3 wenig nebraudte Pianos 
md ein ze Piano. Gebr billig. 1961 N. 
Halfted S fb. 15, 1wã 


$15 taufen $300 1prigbt 
1056 Larrabee Str, 14feb1m&% 


Bu berfaufen: 
Piano, 


Nähmaſchinen, vichele⸗ n. er m 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile) 


Zu berlaufen: Neue Einger-Näbhmafhinen au 
Sabrilpreifen; wenig gebraudte $5 aufſwärts, 
narantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Abe, Tel. Piderfey 2789, 221a** 


Kleider 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Beachtenswertes Verkaufs-Ereignis! 
Syman& Co, 215 ”. Clark Str., nabe) ____ 
’afe Etr., Anzüge, Üebergieber, Ulſters, 314. 50, 
319.50, $24.50. Ibr erhaltet jeßt mehr Weri 
für Euer Geld als ſe zuvor. Ein reichhaltiges | 
Vager ftcht au Eurer Auswahl bereit, ir 
verftehen Euch tadello3 auszustatten, und toir 
baben die Kleider, um c& zu tun. Kommt ud 
feht. Wir nehmen Liberty Yondbs an Yablung 
zum vollen Wert, "— fb.15,*& 


Männerkleider-Bargains: Neue, nicht abac- 
bolte für $25 bis $45; nah Mah gemadte 
Unzüge und Ueberzteber ickt $15 bis 822.50. 
Etwas getragene, nad Mab gemachte Anzüge 
$5 u. auf. Offen tüalih, Abends u. Sonit 
tage, ©. Gordon, 1415 ©. Hallted Str. 

4dav*E 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile) 


Zu berlaufen: Eofort, Kanarienbögel wegen 
Aufgabe ber. Zudt; Männden und Weibchen: 
100 Zudttafige, ı € Einfagtäfige, Geſangläſt⸗ 
chen, Aufftellu, Sfaften, 3 md 4Fuß Flug— 
täfige, Ctellagen, ®läfer und alles fonitige 
Zubehör. Robert Irend, 3732 Eouthport Ave,, 
nahe Grace Etr, 


Verlaufe feine Noller, Weibchen, $1.00; nu 
Cänger, $6.00. 1340 Midhigan Abe. 
feb16—23% 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Htubrit 14c die Zeile) 

Berlanfe billia?: 4 junge Mähren, 
wagen, Gefgirre, Surreh, 
Halfted Etraße. 


Farmer⸗ 
751 Lafe Str. nah 
12febiind U 


Automobile n. f. w. | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 


Sude a achraudtcs Automobil zu faufen, Truck 
‚oder Balfagier Car, muß billig fein. Fifher, 
810 Sheridan Noad, Tel.: Yale View 5857. 


Billard nnd PBordfet Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die 


Selle) 


Neue ımd gebraucd:e Villard- und Po: Tct« 
Tiſche alle Eorten; feichte Abzahlungen Ber: 
mieten ; und stehen Miete bon Staufpreis ab, 

The Brunswid⸗Valle Collender Co. 
628 S. Wabafh Ave, Sour 


ODifeunteile und Reparatur 
(Anzelgen unler dieſer Rubrik 14c die Betle) 


Ofentelle und Wa onts für alle Defen. 
Defen EUER. aan „sr — 


12 % 


Licht; 


Sie ſind ja gar nicht 


Orte die Rede iſt): 


Feuer ’geben, da hätt’ gar net viel 


— * 


Wie die Wiener im Krieg leben. 


Dad „Berliner Tageblatt” enthält 
am 9. Zuli einen Artifel aus der Feder 
feines Wiener Korrefpondenten, Leon- 
hard Adelt, der ein Wild über die Lage 
in der Saiferitadt an der Domaı gibt. 

Ter Artifel träg: die Neberjchrift: Wie 
die „tener leben, und lautet: 

Oeſterreich iſt mit der Ausarbei 
eines radikalen Rabrungsmittel 
Rotionierungs-Syſtems hinter 
land zurückgeblieben, 
Nahrungskriſis durch, 


Grundeigentum und Hanſer 
(Anzeigen unter dieſet Aubrit 14e die Zeiley 


Nordreite 


Zu ——— Ir 
Norib Shore, nabe dem Xafe, 2—5 und 4—6 
Simmer Wohnungen; Dampfheizung: jährlihe 
Preis $23,000; Hypothet 314, 
Ge9. Emumts 
Franklin 3985. 
ſodido 


! 


weber, 17 N, Zu Calle Str. Tel. 


Verkaufe billia: 48359 N, Claremont 
nabe Xatwrence, feines, modernes 2itöd, 
6-⸗Zimmer-Flais Furnace; Let 30 
Yaumanıt, 3065 Lincoln Abe. 


Zu derfaufen: 


!lde., 
Brick, 
Fuß. 


Neues 6.Flat Prif, Nordſeite, 


4 und 5 Zimmer Wohnungen, Gas und elcttr. 
Furnace und Ofenheiau ng:; 81800 jahr» 
liche Miete: Preis 316,800. Tauſch ngenzm· 
men. Geo. Saumweber, 17 La Salle Sir. 
Tel.: Franklin 3985. ſodimi 


Geſucht: 2c oder 3⸗ſtöck. 5 Zimmer Brickge⸗ 
bäude, Ofenbeizung, Bad, nahe Alfongzolirche. 
F. Ruedel, 602 North Ave. foub, .iw 

Yu vertauſchen: Feines modernes daoes 
ze 15 in Rogers Barl, file Property mit 
tore, in guter Geiihaftslage. 1646 Yarrabce 
Str, Etore, 12fcb1mX& 


> 


N. 


2 


S 
x 


Nordweſtſeite 

Zu verkaufen: Moderne 5immer Brick-Cot⸗ 
tage, Attic, Ga3 u, eleftr. Licht, Dal Trim; | 
SJementbafement; Furnacebetzung, Furcla at 
tomiatifher Waiferbeizer, Kot 3OX127% Fuß; 
Straße gepflaſtert 1. Desablt; nahe SCarlinien. 
Deutſche Kirchen und Schulen; Preis 4490; 
ungefäbr $2100 bar nötig; feine Ngenien,. 

2236 N. Ktedvale Npve,, nabe Fullerton Une 
sfeb*% 


Fırfım 
rudr 


r 
lJ 


Südjeite 
wegen Todesfall: 
Preis $1350, 


Bu derfaufen 
Frame Cottage, 
Welt 50, Str. 


4 Zimmer 
Ohlmann, 714 


Farmlandereien 


Zu berfaufen: 10 Ader Farıı, 

gutem Town ımd Markt, aute Sebäude und | 
neuer Barı, Obftgarten, aller Srımd geflärt 
umd unter Pflug; Broperty ftößt an das der 
Ind, Vive Line nur firrze Diltanz bom der 
Yunbitation, Berfaufdgrimd: Ziehe mich zu— 
ück. PVedingungen: Alles oder ein Teil bar, 
Schreibt oder fprecht vor bei Geo, viß, 
Griffith, Ind. 

u verlaufen: 80 Acker gt ‘c Farnı rrit galt 
MR... Etod in ze 4, 67 Meilen don Ebicago. 
start Brook, 2442 U, Auaufta Str, dido 

Zu vertauſchen: 40 Ader Sruhtfarnt, aute 
Gebäude, firdlihe: Michigan, Preis 84000; 
wünſche Chicago Property. Corcoran, 800 N. 
Clart Str. dimi 


r 
112 
I» 


1, Meile bon 


| 
Is 
! 
| 
S6, 


Zu berfaufen oder bertaufcen: 
fleine mb arobe Farmen, 
Green Bab, Wis. 

m. Hardt, 1646 Larrabee Etr,, 


\ Hochfeine 
nahe Oconto und 


Store. 
12febiw&E 


Berſchledenes 


Zu kaufen geſuckt; HPrickgebäude, vaffend für 
zchuhgeſchäft, womöglich außerhalb der Stadt. 
Sutten. 412 Center Str. 

gu Taufen gefuht: 2 oder 3 Vot 
tem 5 Simmter Haus, 
Karrafb, 2327 


r Ol 


| 
| 
| 
| 


ten mit qu- 
nabe Car⸗Linie. Wdr.: 
Hamburg Str, 


| 


Painting 
erſter Klaffe 
Zufriedenheit 
Schmidt, 3340 
land 8699, 


Paverhanging 
Arbeit, wird 
ausgeführt; 
N. AUlhland 


| 


Unter den 
Arbeiter und Gola: 
bat laut „Zägl. Rund» 
fhau“, eine aus zwölf Soldaten be: 


Gegen. Ahceumatismus, Nierene und Leber 
leiden, Erkältungen uf. nehmt die Ehtvikbüs 
ber bei E, Dullinger, 2253 W, 12, Straße, 

1fv,fabido* 

Nur für Kenner: Ne eden istag friſche 
Grützwurſt. Jert 2477 N. tr. 17fc b+ 19 


I 


ler 
x 


Hart 
Nectsanwälte 

(Anzeigen unter diefer Rubrik Mc bie Zeile) | 

Sreb Blotte, —VX Nechtsanw wal it | 


Praltiziert an allen Gerichten, 127 N, Tears 
born &tr,, Zimmer 920, 85b** 


Nechtsanwalt W arnho Ib, 
140 N. Dearborn .—. 
Telephon Randolph 359 


> 
72 


uns über die Striiis, Dis das neue Ge: 
treide gemahlen werden fanı. Das 
Verlagen der rumäntfchen Einfuhr und | 
die. nicht erfolate Ant unft utrainiſcher 
Vorräte hat die Hungersnot ſo nahe ge— 
rückt, daß die Regierung ſogar die Vor— 
räte jener, die ſich ſelbſt verſorgt hatten, 
angreifen mußte. Wie in allen krieg⸗ 
führenden Ländern haben ſich die wirt— 


359 
Men 
ET ichardaA.Koch, 25 N. Dearborn Sir. 7 
Flur, befannter deuffher Advola: und Notar, 
Ubend3: 1572 N. Halfted Et:,, Ede North Ave 
1801*f 
und Affidavils 
öffentliden Yiota 
Sohn Biel, 223 W. Welſh⸗ 
117% 
Gottlieb, Deutih-ungarifcher 
AUbdbofat, erteil! Nat frei. Zimmer 505, 133 8, 
Wafhınaton Eir., von 9 Ühr morg. bis 3 Uhr 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Abenbdvolt Co,, 
ington Eir, 


Louis J. 
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Plumbers und Supplies 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Belle) 


Plimnbing Eupplies au billigiten ’Breifen für 
Jedermann, 2, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Ave, 
231n*£ 


— die Strafe. — Haudherr: „Wie | 
fonnten Cie die für mich beftimmte 
Poſtanweiſung zurückgehen laſſen, 
in meiner 

Wohnung geweſen.“ — Geldbriefträ— 
ger: „Erlauben Sie, dreimal r mir 
der Steuererefutor auf der Treppe 
begegnet, und dem ift jedesmal ge= 
\fagt worden, Sie jeien verreiit.“ 

— Verſchnappt. — Bauer (ange- 
fäufelt, zum Zouriiten, al im Ge: 
— Ifpräh von ben vielen Bränden im 
„D, bei mir 
hatt’3 neulich beinah au) a großes 


fehlt!" — Zourift: „Wurde ed alfo 
doch noch verhütet?" — Bauer: „Ya, 
der Säulge hat mir wieder mit fünf: 
hundert Mart auäg’holfen!“ 

— Splitter aus dem Eheleben. — 
Nichts Fit gefährlicher, als feinen 
Kinderwagen zu —— 


und zuweilen dem Kriegswucherer 
fauft. 
itung 
8 Theaterkarten, Juwelen, Kunſt⸗ und 
und macht eine) SC 
ER iſt. Die Verſorgung Oeſterreichs per Woche verdienen, wetten auf Renn— 
wirtſchaftlicher 
Gruppen irtus und im Variete-Theater. In 
auch die Verkäufe und der Nährmittel— $1.60 
dorfe und die Jurttermi ittel-Jentrale | Soldaten und jungen Xeuten bejucht 
BentralsEinfaufa aeiel lichaft) oder »dieldak in gewilfen Wlähen die Mutit ber- 
u. 8. Nährmittelamis der Nation ftchen. | werden muhte. In den Straßen betteln 
nahere Mı teilungen iiber Die Urjachen | den Winter ein. Es ıjt nämlich faum 
Deutſchen Reiches an,“ jagte der Mini- | bolz zu $12 pro Kubifmeter, fo daß ein 
Hu berfaufen: -Slat Brid, Humboldt Kart 
militäriich als auch wirtichaftlich ge: |bringen mußte. 
Vertauf 84500. "Anzahlung $1000. Geo, Saum: 
_ — HHulturellen Umnterjchiede unferer Siron- Siarte nicht die Gewähr, dap man den 
feht Eigentümer. 3. Frey, 5044 R. Bernard, tengebict, tveiit unfer derbau die in- brauchstäbin gemacht worden, demm c2 
Zu bertaufhen: 4-lat Yrame an Nordmeit d 
daß ſie ſich teuer. Rährend das Bekleidungsamt 
eiwas Pargeld. 1646 Larradce tr, Store. 
| Schube für 87.60 liefert, verlangt der 
| gerecht. elbjt wenn in den produfriven 
c en Wendung eines alten Anzugs 824. 
tveggenommen inerden twilrde, würde 
| haben. Wer das nicht bezahlen fann 
iind 14.4 Prozent des Bodens unergie- 
| [ deanzügen und Fenſtervorhängen. In 
Ackerbau benußen. Die Alpenländer 
ei zriedens hr Schuh erſeßen. Der Hut einer Fra— 
Brotgetreide ein, ſo daß wir jedes Jahr an 
Hauptauelle | Handichube jeidene Strümpfe bi: 
mehr nn utehr auf „Die Armee be: | Frlibgemüfe und Frühobſt eine gewiſſe 
einen ſolchen Ernieausfall aufwieſen. | Märkten foitet e3 68 Cents Ein Ei wirt 
mal das übliche Map produziert tourde. | Mir Mehl und Fett iteht es fchlerht. Die 
Pfund) zedugieren, und 
|rantie regelmäßiger Lieferungen,” haben. Pferdefett fommt theoretijc 
jet, fagte der Mintiter: Fette und Oele. Daher bat Ceiterreicd; 
(Anzeigen unter dieier Aubrif 14c die Belle) 
— — jährigen Ausfall an Futiermitteln zu⸗ 8000 Tonnen Oelfuchen und 1160 Tons 
k .: N. 1342 . bido | ur .ir m — et x 
vorgugt. Hbe.: Ri. 1842 Ubentpen Fleiich zu gewähren, mußten mir Dit | Meife behandelt, und aus den Hotel» 
a — — — — > 
Str., anzugeben. der nicht in einer fo guten Lage wie pflanzen und Flachsſamen werden gleich⸗ 
Wells Str. Nach 6 Uhr. 8 5 e 
Lage zu der See. nur ſelten zu haben; Zucker mangelt 
macht. Carl Rupprecht, 551 .Juſitne Str. B © 5 ee . 
ei ben Transporiichiwierigkeiten und |$4: 80. Wien, das in ‚yriedenszeiten dad 
faufen, John Blaba, 4058 N, Woodh Abe, iner ) Boch h i 
einer Perfon pro Woche mehr als zwe —* beſſer und Ichmadhafter. Fleiſch 
oder tleines Häuschen. Räheres ien 
5 ' 
als Ausfuhrlan is zu 36, Schweinefleiſch 88. 40 und 
"| Sireden blieben als Grengdiſtrikte un⸗ 
Abe. Teu: Grace. 3 toftet $7.40, eine fette Gans bis 
a tiichen Heere herhalten. Auch fehlt es 
ilien ättet Geſichtsrunzeln. 3 
8 Htörungeln 340 liefert wurde, Zoitet heute 85. 
den Küſtenländern geliefert wurden. 
Amtliche Beglaubigungen und Affidabils 
22 u —— 
ſprüche der Kinder und Kranken kaum 
fühlbar 
— J— aut n Be (fi de an Stohlen fühlbar gemacht, jo daß datenrates 
halben Pfund ‚Nriegöfaffee fir einen 
eines dortigen Depot?, angeblich ber 
gaben. Sehr befchräntte Ausnahmen | 
der auch zugleich den Sicherheits: 
Auf die Frage, ob die Kriſis als vor— zug che 
| rates einforderten oder bejaßen, be: 
die ihnen anvertrauten Waren zu 
auch in Oeſterreich verſchaͤrft. Das Añ— nahmen aus Bauernhöfen und Gpei: 
d | 
nacm., und 1572 9. Halfteb Etr, von 4 Uhr Silftofigfeit er unteren Stlafjen infolge | tel aller Art. So beihlagnahmten 
Dr. Hugo Nadau, deutfh«öfterreichife: | einen Kredit bon mehr al3 $60,000,000 | In der For] teret Grünau nahmen Fir 
ie Miniiter Paul ferner erllärte, 
ten fie in Orünau öffentlih aus und 
\ 
Gramm etwa ein Bund) Prot und | zu Höchſtpreiſen 
mit nicht genug, veranſtaltete dei 
De 
it man vo den erlaubten und berbote- | abenda auf die Straße wagte. Aut 
Ken und gejchäftlichen Unternehmungen, Grünau, 
hilflos gegenüberſiand, 
ändler“ und bon dem Schleichhandel, | | ‚ler 
einige der Gauner noch zu fallen 
dDels treiben die greife 
aus dem. Staube qemadıt. Die yes 
bezahlt, be zahlt dem Delitatejjenhänd- 
itanden wurde. Anfolge der eingeführ- Eigentümern wieder zurückſtellen zu 


ir 
ganze Nacht hindur, mad nicht gerade 
Nuben einträgt, dem mand)e arme Ber- 
fon das Fleiſch, das ſie gekauft und im 
Auch die Kartenſpekulanten für das 
immer ausverkaufte Hoftheater ſind hin— 
und | 
| Dücherbändler ztelen auf unerhört hobe 
f 2 
zu deren üeber— ſich merklich ausgebreitet 
uht * den Händen pferde und nehmen die beſten Logen im 
die vom Staat kontrolliert und im * 
den Weinwirtſchaften, die einen Liter 
Bentralen, die wie die Kriegs getreide⸗ 
oder wie die ca (Oeiterreichiiche | | werden, Dat ſich die Sache ſo zugeſpitzt, 
—2* 
Geos (Gemüſe- und Obſt-Verſorgungs— jan tourde und um 9 Ihr abends und 
IX n berichiedenen Nnierbiews hat mir arme Stinder um Brot, und im Wiener 
Us 
ji die Natur der Kriſis gegeben: I mit aemügender Stohlenzu zu rech⸗ 
| 
1ter, „mit dem aufammen ir tährend | Heiner Haushalt mic ber meinige im 
Diltrilt, 3, 4 ig 4 Zimmer; Heißtwafierbei:- 
J kämpft haben. An den gemeinſamen Wie in Berlin wurde auch in Wien 
weber, 17 N. La Salle Str. Tel. Franklin 3085, 
Vertgufe 8 Zimmer-Haus; Tripp nahe Mont⸗länder Einblick genommen. Nur an we- Stoff auch bekommt. Künſtliche Baum— 
f015,10 ß Wer 
tenfive Natur des deutichen Aderbaus !jind in —— troß ſeiner bedeuten 
f M 8 oyp c 0 
ehe: tete 504 daS Sypbe; —— rung vorgeworfen worden, e 
— noch den Offiziersroch 
12feb1m& | Energie der Nahrung: 3mittelvorräte be: | fü 
gute Wiener Schneider für einen Her- 
| Gebieten vie Vöhnen und Mähren Die 
h Für Fraue attader find nur jeher teuxe 
der Mangel in den anderen Stronländern | 
\ nergie- jlickt ſeine alten Kleider aus oder mach 
big, und von dem großen Karſtgebiet 
. Die zx Sommer muß für alle, die nicht 530 bis 
md Der ganze Sitden der Monarchie 
Ü N ahr loſtet 540 und mehr. ein Männerhm 
fatt. 20,000,000 Zentner Geireide hin— 
war Ungarn, deſſen Hilfe ſich im Krieg zu sit, 
ſchränkt. zu-Tomatt, dab biele öfter: | Abhilfe gebracht. Nuamt ‘it auf 3 > bie 
und zivar infolge der langen Dürre, daß |zu 12 Cents im den Handel gebradır, 
Daher mußten toir Die individuelle Milch, die im ‚Frieden 6 Cents foitet, ii 
jelöit für die | die $1.60 pro Kilo foftet, tt nur im fleis 
Hälfte davon haben mir 
Auf die Frage, toorauf die Vermine | auf 88 pro Kilo, dit aber tatjächlic 
„Verminderung be3 Beſtandes ber |. zum Gefreide gegriffen und int Ickien 
= een 
Sommer-Reffort für 50 6iß 60 Ber rüdzuführen iit. Umt der großen Maffe | nen Oel gewonnen. Much tverden an= 
Frau N. Beterfon wird erfucht, ihre | obenzation auf 200 Gramm (ein | Apfällen wurden 20000 Kilogramm 
— Berlin, das den Mangel an Fleiſch durch falls usgebemet. 
rt 55. . 4 % s 4 zu 
Ib bezahle feine Chulden, welge meine |, Uh in der Harioffelration ijt der suynment fojtet iheoretiich 14 Cenis, 
dimido » J i 2 
en großen Erreden zu den produftiben | |beite Brot hatte, hat im-Nrieg das 
— — — is P 
bis drei Pfund augugeitehen Inbez SUB | foitet auf der Speilefarte .$1.60 big 
Ars, Hahn, 309 Widconfin St dimido | Stellung Galiziens 
6 D f 27 — 
roße und fruchtbare | mehr, Lammfleiich $4.80 und Bferde- 
zu. Eurer bolliten 
angebaut oder muhien für die Verjor- 
rafebiwe guug 2, Ein Heines Hubn, das früher im 
1D auf den Wiener Märkten an Gemüfen | 
Genter Str, dibofon 
— ——“ — 
Mit dem Rückgang des Viehs iſt auch die 
werden ausgeführt vom öffentlihben Notar ier | 
ne _ FF Iacdedt werden fünnen. rn der Heritel: | Grünau, 30. Nov. 
Betfedern gereinigt mit den befren Mafcht» lung von Marmelade bat fih der Man: 
Walger. 20 efonbdis | Rfund für fe 19 Mor yen bo Jet ⸗ 2 * 
gir! ftehende Räuberbande in Grünav 
eo ei mehrere Iage ihr Unweſen zu trei— 
Momat, und 1% Pfund Yuder für einen | 
Monat, ımd fomit hatten toir über die | 
— —— bildete ſich un— 
werden nur für die Schiwerarbeiter und | ter dem Vorſitz des Vizefeldwebels 
für ſchwangere Frauen und ſtillende 
übergehend betrachtet Werden könne, dieuſt für die Gemeinde Grünau mi! 
iagte der Miniiter: überahm. Diefe Leute ‚die feine. 
Ihlagnahmten zunächſt die Kaſſe des 
Depots, in der ſich noch 75,000 
veräußern. Nachdem das nicht -mebı 
allzu große Lager „geräumt“, ftreift 
häufen von Neichtum von, feiten einer | Kern gegen Requilitionsicheine, di 
feinen Gruppe wird von: den jchnellen | den Stempel „Arbeiter- und Soldad 
nahm. bi 8:30 abends, am Conntag don 9 der Abnahme der Hauffraft des Geldes | .. a 3 * 
bis 1 Uhr nachm. Televhon Tiverfey 3134. |begleitet. Buguniten der ärmiten Alai- fie namentlich Geflügel, ganze Rin: 
Getreide, Mehl und andere: 
ungar, Nehtsanmwalt und öffentlider Notar | beivtlliat. Mahlzeiten und billige — 
Alle Gerichtsfahen, 651 Weit North Menue, Sirienghicien han | außer einem Reh auh ſämtlicht 
Gare en Jagdwaffen des Förfters mit. fl 
;t 
hat das Nährmittelamt folgende Ratio— 
fanden natürlich willige Käufer, bis 
' die zufammenge: 
V:chlerfaß, 290 Gramm Fleiſch, 40 
Gramm Fett und 500 Gramm Kartof— 
und 1 Pfund Kriegs zkaffee für 6 Mo: | falſche Soldatenrat nachts förmlich 
chen; 6 Gramm Naffee, alfo 218] | Raubzüge innerhalb der Gemeinde 
nen Quellen abhängig: dem freien * 
Handel, den "Nährmittel, Zentralen, den die Klagen der Bürgerſchaft vie] 
der Gemeindevorſtand 
den Kriegsküchen und | Soldateska 
der Vert d ont, von den 
ec Berteilung bon der, Yront, bon bei \den Arbeiter- und GSoldatenrat Ad: 
3hof um Hilfe an, der feine Si— 
der fih auf alles eritredt, vom monopo- | herheitäivache entſandie. 
liſierten Tabak bis zum importierten | 
i t ihrem 
En Tegitimen | Si Brenn — & — * 
Händler in die Hoͤhe. Führer, dem Bizefe 
Wer dem Lieferanten 
raubten Waren und Lebensmittel 
ler auc) gern $6 für ein Silogramm | ypurben der Gemeinde Grünau über: 
Ananas und $60 für ein Kilogramm 
ten Rationen find die langen Reihen vor | Lönuen. 
den Läden meijtens verfchivunden. Nur - 
Kejet die „Sonntagpoft”, 


fie Die Moral der Frauen für ch iſt 
doppelten Sinne bezahlt hat, wiederver⸗ 
|ter dem Gold des Kriegswucherers her. 
Deutſch- — er 
ie Verkäufe ab. Die Spekulationswut hat 
windu na die Hilfe unferer Werbiündeten! Siriegsarbeiter, welde 830 bi3 $40 
werden, Zus Verbrauch regulieren, jomwie t Die 
| (Inart) Wein von bi3 $2.40 
verfaufen umd viel von Soldatenfrauen, 
geiellichaft) unter der Stontrolle des K.|12 hr Sonntags mitiage geichloffen 
der 8. u. 8. Grnäbrungsminijter Raul | Wald jammelr arme rauen Holz für 
Wir erkennen dankbar die Hilfe des | nen, und der Bauer verfauft fein Brenn- 
2 dieſes ſchrecklichſten aller Kriege ſowohl letzten Winter 5240 für Brennholz auf— 
zung: Miete 8660 jährlich: zum fTofortigen 
—— Fronten bat der Deutiche in die großen | die Stleiderfarte einaef —5 doch gibt die 
zofe ;Beciß $3,600: teil Bar; mogen Nüberent | igen Punkten, iwie 3. ®. in dem Zudes | wolle und Rapiergeiwebe find foeben ge- 
auf, Es it der ölterreichifchen Regie den Tertili duſtrie Kleiderſtoffe rar und 
—V Karım mit Storm, oder Bauftelle und 
hnicht in allen Kronländern mit glei— aber | ber Armee immer 
für *11. 40, die Beintleider für 58 und 
mächtigt habe. Diejer Vorwurf iir ım 
renanzug $160 bis $200 und für die 
aefamie Ernte bis zum Teßten Körncen 
I 
e im) Stoffe zu $15 bi3 $30 per Meter 3u 
[nicht gededt werden. Im Alpengebiet 
) ei lich im Falle der Not Sileider aus Ba⸗ 
können wir nur 11.9 Prozent für den 
N ie en, \ 50 ausgeben wollen, die Sandale dei 
führten jogar it ‚sriedensgzeiten ihr | 
1 \ N aus ‚silz oder Zırob von 6 bi3 $12, 
ſchicken mußten. Unſere 

infolge der abnehmenden Produktion“ Im Nahrungs smiticlmarf® haben 

reichiiche € Jegenden im vorigen Jahr | 50 Eents gefallen, aber in Miene t 

u den ſüdlichen Kronländern nicht ein— | mus aber mit 22 Eents bezahlt iverdeint, 

Ration auf 1280 Gramm fetwa 212 |auf 24 Cents geſtiegen. Margarine, 

nicht die Ga: nen Cuantitäten und unregelmäßig zu 
derung der Fleiſchration zurückz uführen ebenſowenig zu haben wie alle anderen 
Perfönliches. 

Herden, die Bauptjächlich auf den bor«- Xahr aus 114,000 Tonnen Getreide 
ſonen zu mieten sefucht; Wisconfin be: des Volfes wenigiteng einmal pro Woche | dere Stoffe und Abfälle in der gleichen 
Adrefie bei Fran EIR, 2726 Herndon halbes Pfund) anfegen. Wien ift lei | reines Fett gewonnen. Mohn, Kletiers 

in t — 8 * 
4 (de Kind in Board au nehmen, 1606 | Fijche aus gleichen fan, dankt feiner Seife, Kerzen und Reiroleum find 
zerli ſſer d 8 Wi 
Frau oder fonſt Jemand auf aan Namen | Berliner beijer daran al3 der Wiener. bringt aber im Eehleichhandel bie zu 
f il ) 13 ı 
Friſche Eter, diren von der Henne, zur ber- Hege nden tit es für und ausgefchlojien, | Ichlechtefte. Das deutiche Kriegsbrot RD 
Würnſche auf einer Farm zu leben, Zimmer 
offeln und E di 
auf Kartoffeln und Getreide hat Die | $2.40, das nichtrationierte Extremfleiid 
und Galcdmintng. Schwer gelitten. 
zeeile, Bedienung. fleifch 55.40. Ein Stilogramm Gänfes 
der deutichen ır. öfterreichtich-unga- 
| Reitau rant mit Salat für 40 Cent3 ac» 
und Früchten, die bor dent Sirieg von 
Ein wilder Soldatenrat. 
Milchproduftton gefallen, fo dat die An: ” 
Ubendpoft Eo,, John Ziel, 223 3. Mafhington 
it* 
| Dedmantel eines 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdomwn- 
den Fonnten. Wir rechnen mit einem 
ben verftanden. Aus Mannfchaften 
Verforgung der Wiener die nötigen Ans Im 
Shadow ein tilder Soldatenrai, 

Mütter zugeitanden. “ 

Deutiche und ungarifche Hilfe bringt | ı Beitätigung des Berliner Soldaten: 
| Mark befanden, und begannen bat. 
euere ‚ten fie die Umaebuna ab und Kit 

ſchaftlichen und ſozialen Zuſammenſtöße | ſi 
Verluſten der Mitieltlaſſen und der tenrat Grünau“ rugen, Lebensmit 

1609" fen hat die Regierung vor einiger Zeit der, 
zoͤb⸗x \ Bee 
— Staatshilfe.‘ es = 

dieſe zuſammengeholten Vorräte bay 

nen feitaeitellt: 83 Gramm (500 

raubten Lebensmittel eritanden. Da: 
feln pro Woche; 2 Pfund Marmelade | 
Gramm Nahrungsmittel. Im übrigen ſo daß ſich fhliehlich niemand meh 
beſonderen Organifanonen den ſtaatli— | ſchließlich ta 
der dem Treiben dieſer 

Gemüſezüchtern, vom Schutz der Klein— 

Es gelang, 

Kaffee. Die Wucherer des Schleichhan— 

820 für ein ter Mitnahme der erbeuteten Gelder 

Kilogramm (etwa zwei Pfund) Kaffee 

“ um ſie ihren re 

roten Kaviar, der in Odeſſa für 88 er— geben, ſie ih chtmäßigen 

um des billigen Fleiſches in der großen 


Markthalle willen warten bie Leute Die 





Börfennotierungen. 


> rer 
Ehicago, den 19. Kebruar 1910. 
Rachſtehend die Notierungen an der 


Getreidchörie, vom Beninn der Börien- . 


funden his um 11 Uhr vormittags: 
Mais — 11 Ur vorm. Schluß 
orlirın 


eorua— 


Bedrunt ...... 

—— Tea: 
r Hafer — 

Ibruar 


Mai 


Nippen— 
ni; 


Nadyieh‘ 10 Die beutigen Schluß- 
notierungen an Der Beireidchörie: 


5 2 Bın 
RAqais ea 


Mais Ihloh um 11. bis 2! 
briger, Hafer unverändert biä 
driger ab. Das SFehlen jeder neı 
nendmwerten Racfrage nah Barg 
treide drückt noch 
Maispreis. Außerdem befürchtet 
man, dat die Regierung den Schwei— 


Sschair mir OD hd) 


ı (preife vom Bat, Dil and Barıif! 
n j 


14 Npren 


Leinſamenol 
iz 


| Zerpentin, im 


ı zmalur. 


immer auf ben 


| 


nepreiS nicht mehr aarantieren wird, | 


obſchon Gewißheit 
noch nicht beſteht. 
Strömungen in W 
welche obſiegen wird. 
nicht beurieilen. Di 
Meldungen über den 


Es beſtehen zwei 
Waſhington, und 
läßt ſich 

e europätichen 
iiber riefige Vorräte an 
und Sped verfügen. 


-_yr 
oll 
> 


Enropäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht Ber Merdianis Yoan 
& Truit Ge. 112 5 Mans Strafe, 


in einer Hinficht | 


noch art, 
—* ser 


3 
Stand berZua= Ih 
i 


ten lauter günſtiger wie früher. 


ſtellen ſich die Curopätjchen Wechſelra⸗ 
ten für Deträge von 323.000 oder mehr 
(fiir Meisteve Beträge find fie entipre- | 


Kond höber) im Verfche der Banfen 
wutee einander heute wie folgt: 


—8 


Butter und Ei 
aber bald wieder ſteigen zu wo 

nal als Folge des falten Wetters 
und der Stürme im Weſten. Hühner 
halten ihre ſteigende Tendenz | 
immer aufreht. Auf dem Marti 
ſieht man augenblicklich auffallend 
viel Blumentohl und friſches Kraut. 


— — on | 
Tie folgenden Bretic gelicn für dem; 
Großhandel. Beim Einlkauf 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
otierungen und Bericht von W. K. Jahn Co 
1.0 Nord Franllin Straßze. 
daſaneee.0 
Starke Nachfrage, dach Preiſe ſtetig. 
20 loösbat wie oben geringere 
SGrade, billig nach Butterfettgehalt. 
e fteigend wegcit geringer Vorröte 
ire und fritchen Material. 
Beam 0.75 


et 
an übliv 
»elattne ———— 
Gute, eßb sare ſehr wenig offe 
riert. In te abarfahnitten, Y 
S ilen droht 


Mangel a 


dv "faı ıft,) 


Drber3.) 


be 9.25 


Molkereipredukte. 


Gwlleruig 


„Sreamern” 
Firſits“, das 
I u a 
»Zecands”, des 
5 


| 
:; Nem Morter Börfe in den wichtigſten 


10 nr 


fleinerer |: 


| gen, annehinbare Preife für Rohpro- 
ıdufte zu erzielen, 
mung. Stupfer wurde heute zu 1634 
Cents das Pfund verkauft, 


"aus 
11 feichtert. 


! in 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 18. Februar 1919. 


— 
Schlachtrpieh. 

Binder ıper 100 Biund — 
Belle Dehfen „euenaren 20.10. 
Cute bis ausgel. DObfen..17.10 
mittlere Echfen. 22.000.....11.26 
SENT enen0a0,00..000 0 
‚seite Kühe und Rinder... 7.85 
BE ae 


und mirb Sapitaf und Arbeit gerecht 
behandeln, Sein perfönliher Mut 
und feine Energie madyen ihn zu 
einem idealen Mahor.” 

Proteit an Gouverneur, 

Mayor Thompſons Kampagne: | 
leiter machen die, wie allerfeitö au: 
! gegeben wird, ſehr gut beſuch- 
r ten Sampagneverfammlungen be3| 
Mayor Thompon benukt Kampagnever: | Mayors zu Proteftverfammlungen 

jammlungen zur Annahme von Bro: gegen bie berfuchte Erhöhung ber 

teften gegen Erhöhung der Straßen: | Straßenbahnfahrpreife von fünf auf 
babnfahrpreife. fieben Cents. Die Teilnehmer wer: | 
— den erſucht, für Beſchlußanträge zu! 

* ſtimmen, die ſich gegen die geplante 
*ꝛ.Die Frage, ob Carter H. Harris | Erhöhung der GStrafenbahnfahr: | 
fon, der jegt in Frankreich ift, vom | preife richten, umb Gontverneur Ro. | 
Fa \Neinen Freunden und Anhängern als | ben zugeftellt werben follen. Diele 
1.06 | unabhängiger. Wnanorsfandidat für nAträge werben in allen Verfamm: | 
at ‚Seh, Gatione.. —5— Hauptwahl herausgebracht wer⸗ lungen mit überwältigenden Mehr: 
Aktienbörie. den wird, wird am Donnerätag ent: heiten angenommen. Das ift jomeit| 
Machitehend u |fhieben werden, wenn Kongrepmits in Maffenverfammlungen in ber, 
22 ‚die gelitigen, Der | glied %. 3. Sabath aus Warhington | 12., 34., 19., 33. und 35. Ward ger: 
sanre an Der hiefigen Attienbörje: | zurüdtehren und mit den anderen ſchehen. In den Beſchlußanträgen 
Beiden. Zührern des Harrifonfchen ylügels | wird erklärt, dak bie Erhöhung ber: 

der Partei Rüaſprache nehmen wird. tSraßenbahnfahrpreiſe auf 7 Cents 
Die Freunde des früheren Bürger- das Einkommen ber Straßenbahn- 


| Harrifon kommt nicht. 


-20.10 
-19.75 
-17.00 
-19,50 
-16.25 
-15.60 


Anhänger werden ihn daher jeden- 
falls nicht als Kandidaten aufitellen | 
Enifheidung am Tounerötag. 


zur D 
Schwere Sleilderivam..... 
veißte SFleiſcerware 

mi 


-17,80 
-17.5 
-17.70 REES 
die Ralmare...a. 7.15 7.bh 


yerict 


Be. EEBE vorne —— 
nn 
BCE? 22005000 —— 


! 

1 

| 

| 

xammer, weltliche 1.60 -18.00 | 
t 

| 

i 

] 

| 


Oel, Harz, Alkohol. 


vo Welt 18. Etrahe.) 
t Scodligbt, 175 
von, Gaſoun 

ieröl, jäivarz 

r10h. im 


do reinigt, bo.. 


Zeſt. 5 


b Nitehr. Eins 

10144 101% 

Fiſherice .14 2 1vl 1 * 2 2» - . San 

. E. & €. 398...10 “ N.  's meilterö find jich bemußt, daf fie; Imien um 
00 109 >, eine Entiheidung bald, d. b. noch! erhöhen würde, und dak die Stra— 

por ber Wormahl, treffen müffen, | Benbahnordinangen, die ihnen ailıt- 


111% um ihren Anhängern eine Gelegenheit | itig Tind, ftritt durchgeführt toerben, | 


Amer. 289 

Armour, 101°, 
Ran 
Erin 194 
ET 

IK 


1 
! 
' 


dub, AUCH. & wp 127, 2% 8 21% zu geben, ji, falls Harrifon nicht | rährend fie darauf beftehen, daß bie 
te 5723 rn .ald Unabhängiger herausgebracht | VBeitimmung der Orbinanzen, tmelche, 

‚’ jwerden wird, in der Vorwahl betäti- | dad Publikum zu fchügen beftimmt | 
175 'gen zu können. Xhrer Anficht nach | it, unbeacjtet bleiben Toll.“ | 
bürfte die überwältigende Mehrheit, Neue Kampagnemethode. | 

der Anhänger des fünfmaligen Bür- |? Nmfaffende Vorbereitungen, Ober: ' 
‚nermeifters ins Lager Ihomas Ca= zichier Olfon, dem Manorstandidaten | 
‚eye, Des unabhängigen Bewerberö ver republitanifchen Haktionen Deneen 
um bie dbemolratifde Manorsnomi- mb Brundege, eine Gelegenheit zu 
natton, übergeben und fih für ihn geben, an die weibliche Wählerfchaft 

in ber Vorwahl ins Zeug legen. ‚au appellieren, find von feinen Kam- 

2 Alle Anzeichen deuten darauf bin, | paanelettern für dieſe Woche, bie leiste 
Die nahltehenden Notierungen der! baß bie Unhänger Harrifons nit | bor ber Berival, getroffen worben. 
verſuchen werden, ihn für die Haupt: | Sie haben eine Reihe von Nachmit: 

wahl ala unabhängigen Mayorsfan: |tagsverfammlungen in Filmtheatern 

berauszubringen. Er mird! m verfchiebenen Teilen der Stabt an: 
dem Tag der' gelegt. Oberrichter Olfon wird wäh: 
rend ber PVorfiellurgen Tpredhen und 
feine Pläne erörtern. ‘eben Nachntit: | 
tag werben ziwei bis brei berartige, 
Verfanimlungen abgehalten merben. | 


Million Finn beut nl& GSählubturf 
hei er — '5 Schlußturfe,| oee 
bei den hieſigen Aktienmaklern be⸗* 
kannt gegeben worden: Ibis zum 1. Mpril, 
= reits |Mayorswahl, in Frankreich auf ſei⸗ 
ter nem Moiten bleiben, und bie Führer 
feiner Faltion halten e3 im allae: 
meinen nicht für wiinichenäwert, ihn, 
i;s in feiner Abmwefenheit als Kandidaten! Nahresperichte angeblih Tichtune. | 
;, ‚ aufzuftellen, wenn auch einige unter) Ya Dichtung und ein Phantafie: , 
‚ihnen der Anficht Jind, daß es eiM produkt bezeichnete heute Charler €. 
:fluger politifher Schadzug fein Merriam, früherer Alderman, Unt: 
würde, eine politiihe Kampaane für | perfitätg = Pofeflor, erfolglofer | 
einen Kandidaten zu führen, ber Ih | Manorstandtdat im Jabr 1911 und‘ 
im Dienit bes Materlandes an ber, wiederum Bewerber um die tepubli= 
Front befindet. taniſche Mayorsnomination, heute 
Die Mitteilung, daß Harriſon nicht die Jahresberichte ber ftädtiichen Mb: , 
vor Ablauf feiner Dienitzeit am 1.} tetlungsvoritände, welde die Stabt- 
‚April in die Heimat zurüdzutehren | derivaltung unter bem Titel „Chi: 
aebentt, ift in einer Antwort enthal: | ago, ein Jahr bes Yortfchritts" in 
|tem die er and? Nerrleitung bes Ro- | Brofhürenform Pen u. 
Iten Kreuzes geſandt hat. Kongreß- veröffentlicht hat. Sie laſſen er⸗ 
mitglied A. J. 


n 
l 


| 


1208 Sabath hatte, ivte au! tennen, melche Fortſchritte die Siadt 
uiet Quelle verlautei, die Frage, ob im letzten Jahr gemacht hat. Mer—⸗ 
‚»'23 möglich fei, den früheren Mayor , riams Urteil über bie Broſchüre iſt 
en aa A dor Ablauf feiner Dienſtzeit, d. h. allerdings anderer Art. Das Büch- 
Börfe zeigte beute mehr Fyeitig- | frühzeitig genug “tr die Maporstam- | [ein ift, ioie er behauptet, voll falſchet 
Sefretär Rebfields Bemühun- pagne aus dem Verband des Roten  Ingaben, gruublojer Behauptungen 
Kreuzes zu entlafen, in Wafhington | 11D bebeutungzlofer ftatiftifcher Anz 
half der Stim: | mit dem ftellver’setenden Oberhaupt | gaben und fucht Berbienfi für bie 
"dei Roten Kreuzes, Wabsimorth er. | Stadtverwaltung ii Anſpruch zu 
| i E nehmen, mo Anerkennung angeblid) 
| 
| 


örtert. Die Folge mar eine längere 
ur ne ben früheren Manor, | nicht am Plab iſt. | 

| die das Angebot enthielt, ihn jeht J Weiblicher Stadtraistandidat. 

eve ner DVerpflich.ungen zu entbinden,| Die neugegrünbete Arbeiterpartei 
‚falls er ji an der Mayorskampagne hat als ihren Stadtratskandidaten 

Shan ir Chicago bekeiligen wolle. Auf die- in der 27. Ward Frau Ida M. 
2.15 f Turdman, Präfidentin des Lehre— 
2 I rinnenverbands, aufgeſtellt. Sie 
muß den Kampf als unabhängige: 
Kandidatin in der Hauptwahl füh:! 
ren. Frau Furdman murbe aeftern 
abend in einer Verfammlung ini 


Die 


RT 
keit. 


Die Baumwollebörſe. 
New Numwoltlbõorſfe mir 


* Narlor © 
IN der wurict Va 
e 


es Angebot erteilte Harriſon eine ab— 
ehnende Antwort. 


Raub die Loſung. Dieſe Antwort macht es, wie ver— 


7 


In der Nähe jeiner Mohnung Pr. 


_ sn Der code S Flügels erklären, unmöglich, den ehe 
5044 Forreſtville Ave. wurde Harry 


maligen Büragcrmeiſter als unabhän— 


ſuchung des Vorfalls 


Sellſame Klage. 


Wirt Daniels wegen angeblichen 
Totſchlags verklagt. 


Die verlaſſene Braut. 


War Virginia nur Wirtſchafterin vom 
grauhaarigen Aurelins? —Lena Nie— 
mers Nachlaſß. — Viele Scheidungs— 
klagen gegen Rauhbeine. 


In einer ſeltſamen Klage wurde 
heute nachmittag vor Richter Zeman 
den Geſchworenen die Entſcheidung 
anvertraut. Verklagt iſt der Wirt 
William John Daniels und Kläger 
ſind die Witwe, das rechte Kind und 
die zwei Stieflinder von Edmund 
Quarry. Dieſen ſoll Daniels im 
Streit am 25. April 1916 getreten 
und dermaßen geſchlagen haben, daß 


| 9— — ‘ 
annähernd $14,000,000 | Duaren außer anderen Verlehungen | 


einen Schadelbruch erlitten haben 
foll, an dem er zwei Iuge Ipäter ge: 
jtorben if. Ein Ötrafperfahren 
wurde nach der molizeilichen Inter» 
nicht ange: 
ftrengt, die Hinterbliebenen verlan- 
gen jedoch Llingende Entihäbigung. 
Der Berklagte wurde iiberhaupt nicht 
vernommen. Die Familie Quarrh 
wohnt 3213 For 

Zwölf guten und gelteuen Män- 
nern Hagte heute in Richter Sabatd3 
Gerichtsſaal 


ihrer eigenen Angabe, ihr Herzeleid, 


und ſie hofft, daß ſie den grauhaga⸗ 


rigen Aurelius C. Turpin, Weſitzer 
eines Hotels in South Haven, Mich., 
einer Herberge in Chicago, 1240 W. 
Waſhington Boulevard, und mehrerer 
hieſiger Zinshäuſer, verurieilen wer— 
den ihr ein Wundpflaſter in der 
Höhe non 850,000, mehr oder weni⸗ 
ger, zu bezahlen. Aurelius ſoll ihr 
am N. Mai 1915 die Ehe verſpro— 
chen und die Hochzeit auf Weihnach— 
ten angeſetzt, ſpäter verſchoben und 
ihr an einem für ſie trüben April⸗ 
tage 1916 ertlärt haben, er werde 
ſie nicht heiraten. Als Beweis für 
ihr trautes Verhältnis legte ſie ver— 
ſchiedene Briefe vor, die er ihr bon 
einer Reiſe nach Omaha und Denver 
geſchrieben hatte. Das aufregendſte 
darin war folgender Satz: „Als ich 
heute im Pullman aufſtehen wollte, 
trat eine Dame mir auf den bom 
Dorbang verfiedien Fuß, und Ic 
friegte einen Schred, ich dachte, ſie 
würde auf mein Beti ſpringen. Jeht 
werde ich aber wieder ruhig.“ Von 
Liebe war in den Schreiben nichts zu 


leſen, und Aurelins behauptet, Vir⸗ 


ginia ſei nur ſeine Wirtſchafterin in 
der Herberge am Waſhington Boule⸗ 
vard geweſen. Sie ſagte, daß ſie auf 
feinen Wunſch die Verlobung geheim 
gehalten habe. 
Mr. Water/tone aus Ruiland. 

Samuel und Hermann 2. Waffer- 
fein aus Rußland; feit jahren hier 
anfäffig, haben das Streisgericht heute 


um Erlaubnis erſucht, ſich tünftig 


Woterſtone nennen zu dürfen. 
Aus dem Nachlaßgericht. 


Von Hilfsrichier Devine wurden 


heute die Teſtomente der unlängſt ge⸗ 
ſtorbenen Witwe Lena Niemer und 
von Frau Maria D. Smith aus Ke— 


Frl. Virginia Foſter, 
die ſchon 33 Lenze erlebt hat, laut 


fünfjähriger kinderloſer Ehe am 12. 
Januar 1016 perlaſſen haben, laut 
ſeines Scheidungsgeſuches, und Dora 
Smith ihren Fred; dieſes Paar hatte 
ım Jahre 1902 in Memphis hehei⸗— 
ratet und hat zwei Kinder. 


— 


Bogei „eüt fid). 


Redet von einer Berfchwörung zwifdhen 
Polizisten nnd Einbrecher. 

Wie George Vogel, der Mörber 
des Detektive James Hoana, geftern | 
durch feinen Anwalt in Ausficht ges | 
ftellt hatte, fand er fi) am fpäten : 
Nachmittag in der Staatsanwalt: 
ſchaft ein, wo er einem langen Ver⸗ 
hör unterzogen wurde. Nach feiner, 
Darſtellung hat er den Deteitibe in 
Notwehr erichoffen, während die Po- 
Mzet urfprünglich behauptete, der Be- i 
u jet gleich nachdem er die Wirt: , 
aft von Patrid Ryan, 02 ©.! 
bier mit NRebolvern bewaffneten Elheh Fa —— J Vogel 
Autobanditen — in ben |niebergefnalit ee Ku u 

Eisſchrank geſperrt. Als die Ban- ſichert Moael, da ihm Nie— 
diten ſich dann in größter —— ne Sr 


mand auf Hosna gefchoiien habe, ! 
‚ruhe daran machten, ben Geldſchrank pahrend die Rolizei erklärt. fi ei 
! zu plünbern, betrat eine Kundin, 9 Br ——— 


in einer Wand der Wirt t noch 
die 16jährige Anna Schultz, den Gar! : — yenl | 


| I 5 drei Kugeln von anderem Saliber | 
; ben, Sie murbe brühtwarım bon dem) 3 derjenigen gefunden, bie Hosnaß | 
| Vierblatt in Empfang genommen, 


WERE. Leben ein Ende machte. indelien ; 

| gesmungen, ‚fi mit er gibt jeßt auch bie Polizei — hab 
| Armen in die Ecke zu ſtellen und ſich Zosng, der ſich in Begleitung einiger 
mäuschenſtill zu verhalten. Nur anderen Deteltives nach der genann-⸗ 
ſadten die Räuber 8800 in Bar, ſo⸗ jen Wirtſchaft begeben halte, um dort 
wie Checks über 8300 ein, eilien auf nach einem Manne Namens Wein: | 
die Straße, beſtiegen den ihrer har⸗ ſtein zu ſuchen, in dem Lokale blieb, 
renden Kraftwagen und ratterten hachdem ſeine Begleiter dies verlaſe 
davon. Sie entkamen unbehelligt. ſen hatten. Nah der Darftellung | 
Hinder ‚war fait fteifgefroren, als | Mogels fuchte Hozna Streit mit ihın | 
Anna ihn aus feinem fühlen Ger] und fhlug ihn mehrmal3 mit. der! 
fängnis befreite. Fauſi ins Geſicht und ſchließlich mit 
Glatt wie ein Aal. dem Kolben ſeines Revolvers über 

Die Deiektives Lallyh und Bisby den Kopf. Erſt jetzt, und nachdem 
bon der Wache an der Chicago Abe Hosna, ber außerbem betrunten ge- 
verhafteten geftern abend an MitzjTelen, Miene machte, ihm abermals 
waulee Ave. und Huron Str. Jerry | ftlih auf ben Leib zu rüden, jei er 
DO’ Connor, Nr. 2550 NMrmitage| hinter den Schanltiſch getreten, habe 
| Ae., unter dem dringenden Ver- den Vevolver des Wirtes ergriffen 
dacht, fich an mehreren Raubüder- und Hosna niedergeſchoſſen, als die- 
fällen und Gindrücen beteiligt zu jfer on wieder ‚angreifen wollte. | 
baden. Nachden fie ihn eingefäfigt | Juberbem verſprach Vogel dem 
hatien, begaben ſie ſich zurück nach Staatsanwalt, ihm ‚Enthüllungen | 
der borermähnten Straßenede, mo!iber eine iweilperzieigte — 
ihnen auch gleich darauf Albert ung zwiſchen Boliziften, Taſchen⸗ 
VDer und Frant MeGann, attag| Dieben und Sitaßenräubern zu mis 
MeGatoien, Nr. 1002 DW. Kinzie] Gen, bie ben erficren große Summen | 
Str., in die Arme Tiefen. Diefe von  dablten, wofür fie ihe Gemwerbe un: | 
ihnen fchon feit längerer Zeit ge» ;geftraft in Chicago ausüben *— 
fuchten Burfchen wurben gleichfaltz | Zogel wur auf feinen eigenen | 
auf allgemeine VBerbadhtägründe hin! 


KAlapperte mit den Zähnen, 


Joſeph Binder von Rändern in den Eiß- 
ſchrank geſperrt. 


In ſeinem Laden Nr. 603 Nord 
Kedzie Ave. wurde heute morgen 
turz nach ſechs Uhr der Kolonial—⸗ 
warenhändler Joſeph Hincker von 


Wunſch hin noch geſtern Abend nach 
e | a em | - | 
Auftin Me. abaefhoken. Dort | verliert, Hosnas Freunde unter 
— Hafcher den Deteftives würden ihm ans Les, 
keim Kragen gepadt hatien, afatt | ben gehen, fperre man ihn in einer 
iwie ein Aal aus feinem Weberzieher Zelle der Hauptmade ein, zu ber ſie 
heraus und lief, als ob ihm der Teip;ı @le Zutritt hätten. Bu „| 
haftige Goitfeibeiuns im Naden| Ausſagen. Die heute Zn Sn 
fähe, davon, Und er enttam a ET Billion Duval | 
obgleich ihm die Häfcher ein Dupend| Yon Vogel und mehreren Zeugen ber | 
blauer Bohnen nadhfandten. Die Sießerei gemacht murben, erimeden | 
| Beamten alauben ieb * - ‚den Eindrud, dab Vogel der Zwi— 
n glauben jedod, ihn getrof=| en an Grabe 
fen umb mehr oder minder fchiver ſchenträgen TR SR Bande Taſchen⸗ 
verwundet zu haben. diebe und Mitglieder bes Polizeis 
[ ai — departements geweſen iſt. Es ſteht 
| Wechfelten Shälte. nach Duvals Angaben feft, dak Ser: 
in Morton Grove einen Güterwagen | 
der St. Paulbahn um Frachtaut im! 
Werte pon $2000 geplündert, al3 fie Vogel befand, Aufßer Hosna befand 
bon Bahndetettives iüberrafcht wur: |fih noch Deteitive Smith in ber 
ben. Ohne einen Augenblid zu 30°] Wirtfchaft, der NWugenzeuge 
gern, eröffneten fie Tyeuer auf Die, Schieheret aemefen fein muß, aber 
Störenfriede. Diefe ariffen nun noch nicht vernommen murve, Die 
gleichfalls zu ihren Schiekeifen und: Staatsanmwaltfchaft erflärie eS ferner 
‚ mallten luſtig drauf los. Insge- für zweifellos, daß nicht nur Vogel 
famt wurben mohl 25 Schüffe — auf Hosna geichoffen hat, fondern 
geben. Als der Pulverbampf fichldbaß auch andere berüchtiate Karaf: 
erzogen Hatte, waren. die Fracht: !tere des Marwell Str.-Bezirf in die 
marber verſchwunden. Die u ar verwidelt find. 
hatten Tie im Stiche Iaffen müffen.! Ein Augenzeuge der Schießerei ift | 
Die Detektives find unverfehrt ges; der Kaufmann sFrederid Campicen | 
blieben, Igewefen, der fi heute bei 
Staatsanmaltfcaft meldete und ei-| 


aw | 
| 


ı befinde. 


1 


fhen Wirtfchaft in Gefellfchaft des | 


I 
l 
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Gefagenenfürſorge. — 
Stockholm, 18. Febr. Das ameri⸗ 


kaniſche Roie Kreuz hat mit dem 


ruſſiſchen ein Abkommen getroffen, 
wonach es 8100,000 von der Bolſche 


Imifisegierung für die Fürforge uf = 
in Deutichland : 77 


lifcher Gefangener 
erhält. 
Aus Koblenz. 


Koblenz, 18. Febr. Jm amerifa- % 
nifchen Beleungsgebiet it bie Ub- 
haltung der ftädtifchen Wahlen auf ' 


Befehl des ameritaniichen Befehls- 
baber® und die Anmwerbung von 
Freiwilligen für ba3 deutjche Heer 
verboten worden, Doc wird der Ver- 
fehr zwifchen dem Gebiet und bem 
Innern Deutfclands nicht gehindert. 
Katter Kari will auswandern. 
Senf, 18. Febr. Aus Ynnöbrud 
wird berichtet, daß ber frühere Kai- 
jer Karl von Dejterreih-lingarn in 
reinem Schloß bei Wien von ben 
Sozialiften bemaht merde und er 
jich aewilfermaßen in Gefangenfchaft 
Er wolle mit feiner Ya- 
nıilie ald Privatperfon nad) Amerika 


auswandern, foll auch den größten 


Teil feines Privatvermögens in ben 
Der. Staaten angelegt haben. 


Neues deutiches Nieienflugzeng. 

Berlin, 18. Febr. Auf bem 
drliegerfeld in Doberig Wwirb ein bon 
dem Ingenieur Harold Wolff erfun- 
denes Niefenfluazeug in den nächften 
Tagen feine Probefahrt machen. € 
it etwa 165 Fub von Flügelfpige 
zu Flügelſpihſe mb über 23 Fuß 
hoch. 
insgeſamt 
ben. Selbſt wenn 
gleichzeitig verſagen, 
Schrauben dadurch nicht berührt, 
ſondern es wird nur die Geſchwin— 
digkeit des Flugzeugs vermindert. 
Das Flugzeug iſt mit Apparaten 
verſehen, die dem Führer ermög— 
lichen, jederzeii die Höhe, die Rich— 
tung und die Siellung des Flug— 


zeugs auf das Genaueſte feſtzuſtel— 
einer der in den Außenbezirken lie- len, ſo daß ſelbſt in dunkelſter Nacht 
eine Fahrt 


und im dickſten Nebel 
möglich wird. 


Der Umſchwung in der New Yorker Ge⸗ 


ſetzgebung bereits eingetreten. 


Albany, N. Y., 18. Febr. In der 


Selepgebung bes Staates Nem Hort 
it der Kampf gegen die Brohibition 
in vollem Gange, und zwar zu Gun 
ften eines Grjeßes, das ben Handel 
rıit Bier und Wein freigibt. Gena- 


tor Henmy M. Sage von hier, Vor: 


liter bes TFinanzausfchuffes und 
Sauptberwerber um die republifani- 


'iche Gouverneurdnomination, 


\ariffen, weil diefer, mit einer Stim- 
Ime Mehrheit, den Beſchluß zu Gun— 
'iten de3 MProhibitionszufages - zur 


der Verfaſſung gutgeheißen hat. Immer 


mehr Senatoren, die für den Be 


ſchluß geſtimmt haben, ſchwenlen jetzi 
in beiden Zweigen der Geſetzgebung 


zu den Liberalen über, und Supt. 
Anderſon von der Antiſaloonliga hat 


mit ſeinen Verſuchen, die Republi— 


kaner zu neuem Kaukus über die 
Frage zu veranlaſſen, kein Glück. 
Zurück aus Rußland. 
Waſhington, 18. Febr. Kriegs— 
ſekretär Baker hat den Kongreß» 


— 8 


Kleine Krisgsdepefhen. 


a 
2 Ds, 


Es bejigt jechd3 Motoren, mit, 
1800 Bierbefräften und; 
hat vorn und binten je zwei Schranz. 
zmei Motoren‘ 

werden die 


führt 
& u &, 2 ; 30 ven Kampf, und er hat den republi- - 
jrachtmarder hatten geitern abendigeant james Hosna fi von 4:3u | PER + ‚und } ’ 


Frankenſtein von vier Kraftwagen: 
vanbiten itberfallen und 
53 beſtehende Baarſchaft er— 


Zwei Rausbgeſellen mußte der Wirt 


x 


3. Hollander Nr. 4527 Wentwortö 


Ave. $55 ausliefern. 


— — — — 


um ſeine 


gigen Mayorskandidaten herauszu— 
brinzen. Damit dürfte Siaatsanwali 


Maclay Hoyne der einzige unabhän-⸗ 


gige Mayorskandidat aus dem demo— 
Iratifhen Lager fein. 


Sweitzer geißelt Verzögerungen. 


i 
} 


Robert M. Smeiter, der Mapor3: | 


| 
| fdtiebene Führer des Harrifonfchen ı 
| 
| 


nilmorth beftätigt. Yrau Niemer hin- 
terläßt ala nächfte Angehörige ihre 
Mutier, Frau nnc Müller, 1233 Alt: 
aeld Straße, zwei ebenfalls dort mob: 
nende verbeiratte Schiweftern und 
!smei Brüder, Alfred in Chicago und 
| Ostar in Yatima, Wafh. Dielen hat 
| fie den auf $44,000 beiverieten Nach— 


einem Staufus von Parteianhängern | 
in der 27. aWrd aufaeftellt. 

' 

——— 


Lichtſchenes Gefindel. 


an Raubüderfällen beteiligt zu haben. 
der 


J 
| Die Häftlinge ftchen im Verdacht, Fidh 
I 
I 


Deteftives Marqueite wache 


Wollen Rachtarbeit abſchaffen. 


Verſammlung aller hieſigen Bäcker auf 
nächſten Samstag einberufen. 


nem längeren Verhör underzogen 
wurde. Seine Ausſagen werden ge— 
heim gehalten, bis das Verhör mit 


Vogel beendet iſt. 


Auf nächſten Samstag nachmittag 


3. Uhr iſt vom hieſigen Bäcker— 
Deweriſchafisrai der fünf Gewerk— 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


ausſchüſſen für Heeresweſen eine 
jauf Anweiſung des Präſidenten 
von General Bliß abgeſandte Kabel— 
depeſche übermittelt, wonach zwei 
ameritaniſche Eiſenbahnkonpagnien 
nach Murmansk geſandt werden 
ſollen, um die Verbindung zwiſchen 
den Alliierten an der 


Murma⸗ 


we * ſchaften mit 4000 Unionbäckern ums | Zrembe Umjtürzler werben beportiert! | = 
laß vermacht. grau Smith hinterläßt gopt, eine Verfammlung fümtlickr ! Wafhington, 18. Zebr. Augtn. | Sen Küſte und in Archangel und 
dem Gatten um? den drei Slinbern ein | 9: : SH; I gion, e . e judlih von Archangel zu verbeſſern 
— 1— Bädergehilfen Chicages, auch der der, ven denen man gefunden Hat, ——0— 
— noch nicht zu einer Eewertſchaft ge⸗ daß fie die Zerſtörung von Eigentum und um die jdleunige Einihiffung 
Nene Scheidungsklagen. | oder ben gemaltfamen Umfturz her, „er amerifaniihen und Alliierten- 


Madıten gute Beute. tanbibat der demokratifchen County: umfteliten heute zu früber Morgen: 
- partetleitung, hielt heute feine erfte! ftunde in aller Stille dag zweijtödige 


> le 3 Der Polizet wurde gemeldet, ba! 
en En alten ein. 8 einem Zimmer im Cooper Carl 
aefstoifen ient 


(Eier für 


Mittagsverfammlung der Vorwab: | Gebäude 
lentampagne in Cobans Grand und verhafteten dort fünf Männer, 
Dpera Houfe ab, der eine tweitere: weiche fie im Verdachte haben, an ei: 
Mittagiverfammlung am Donners=|ner größeren Anzahl ven Raubübsr- | 
tag im Garrid Theater folgen roird.| fällen auf der Weftfeite beteiliat ae= 
Donald 2. Morriil führte den DBor-|mefen zu fein. Die Häftlinge werden 


Rr. 2420 Lerington Str. 
N — hörigen, nach der Mörtelträger Halle, un ü 
Einmal mwurbde Iſabella Sup in Green und Harriſon S r. einberufen Regierung defürworten werden Iner Streitkräfte, ſobald das Wetter im 
Cicero vom Gatten, Frank, ſo ———— Die gewerkfchaftlich orga=! pen Beilimmungen des Ginwan Frühiahr es geſtattet, zu ermög⸗ 
mißhandelt, daß ſie beſinnungslos niſierten Bäder wollen eine Der | tungägefehes vom 5. Februar 1917 | ten. 
Don: r hinpiel, jchlieplich jagte er jie aus dent | fegung ins Leben rufen, bie auf die | abgefchoben werden & verkündete | London, 18. Jebr. Das fiebente 
fig in ber Verfammlung, im der einer Anzahl von Opfern diejer Haufe und jte feyrte mit dem Sind | Ypfchaffung der Nachtarbeit, türzere| pe, Arbeitäfetretär Wilfen in einem | Polichewitiheer in Eithland und 
Sweitzer bie angeblide Verjchlep- | Raubüberfälle vorgeführt werben in zu !hrer Mutter zurüd, So erzählt | Yrbeitzzeit und höhere Löhne abzielt, | Schreiben, worin er die Mitromet:r: | Ztvland hat auf allen Abichnitten 
bungspolttit? der Stadtverwaltung‘ ber Hoffnung, daß diefe fie identifi- | Nie ii: ihrem heute eingereichten Schei-" und Beamte bes internationalen | joge 460 des Internationalen Ma, der Fronten der Narva, von Pitov, 
geißelie. „Wenn ih zum Mahor zieren fönnen. dungsgeſuch. I Bäderverbandes, fomwie Präfibent |fhinsnbauernerbandes, in Brootipn und Bolmar heftig angegriffen, auf 
erwählt werde,“ erllärte derMannre-| Die Burjchen gaben ihre Namen! Charles Heffer, der im Dienften | yigpatrid vom Juri 3 


biefigen Geiverl | 1, 9,, fcharf dafü ückwei Befehl von Kriegsminiſter Trotzk 
PER Larle der eu WE Rasen i .D. ſcharf dafür zurückweiſt, daß Vefehl von Kriegsminiſter Trotzky, 
tkandidat der demokratiſchen County- und Adrefſen wie folgt an: Albert der Oscar Mayher Pading Co. 845 in | fchaftsrat und Mayorsfandidat der fie gesen die Abſchiebung von 53 |der in der Petersburger Sopiet er- 


ton Hotel, Nr. 5307 HybePart Pod, | 
Schmudfahen und Ebdelfteine im; 
Merte von $2600 geitohlen murden. | 
Detektives der Bezirtsmache in Hnbe 
Bart find mit der Aufarbeitung des 


| 
| 
| 


„rd el, „2m de? 
„Dailios“, Dus 
„Long Horns“. das 
»Joung Mıncrican * 
„Brid“, das id 
Echmweiser, ca, — — nr * 
do. (Biod) e —R 
Simburger, 2:3 
do, Riund-Z 


=—- — — — 


Vor dem Hauſe Nr. 818 N. 


Straße kam Robert O. Tan: 
‚der Seichäftstiihrer des Hotels 


Ar mu. 


‘larf 
BOLC. 00000000 ..0 Iar 
Rnrtotteln. * 


tarls Company 192 "2 
e gelten nur bei Abnahme 
1 ‘ * * 
Waggonladungen) 


Be una U 
Getreide, 


Seizen· ⸗ 


— — 


Mehln. 


warpreiſe). 


ID ne 
+ CT 


| 
Falles beſchäftigt. | 
| 
| 
I 


N 


Ä 


T ann) 
nd 


’r 
ı4 


Malden Aoe., zu Falle 
erlitt ichmere 
Rerunglüdie befimder 


Quetſchungen. 
ſich in 


ärztlider Behandlung, 


Inn er 
60. Dir. 


- 


6024 Auftine Str., welcher an ber 
und Aibianb pe. 
einem Kraftbrojchte der Yellom Eah 


ı&o. überfahren wurde. 


Kranfe Leite 


65 Toiter nimta, Dr. | 
Ra; wegen irgeub ei- ! 


ner Mranfheit vder 
Schwache zu ?onfuiti- 
ren. Die ncnelten Seil, 


2 — = * ‚Ialz b 
Im Englewood Hoſpiidl ſiarb Ils 


der 48jährige Nicholas Krinich, Nr.! 


von 


parteileitung, „wird es mein erſtes 
| Beitreben fein, dem Worte „heute“ 
| im Rathaus mwieber feinen gebühren— 
| ben Play anzuiveifen. Es ſcheint, 


jet im Ratheufe undefannt it, und 
ı daß man im Rathaus nur den Be: 
ı griff „morgen“ kennt. Wiles, was 
| nötig ift, um fofort Refuliate zu er: 
| zielen, tt Entichlofjendeit und En- 
lergie in ber Stabivermwaltung. Wenn 
die Mbteilungsvorfiände und die 


| Angefieliten jeden, dab das Haupt 


der Stadiverwaltung 
nimmt, dem Rathaus 


lange Ferien 
den größten 


handelt, werden ſie ſeinem Beiſpiel 
folgen. Unter dieſen Umſtänden iſt 
les kein Wunder, wenn das Geld, 


das aus dem Verkauf von $14,000,- 


gen, 
tende Strankheiteı, 
Nemwerfümäse, dire: 


000 Bonds gelöjt wordne ift, nicht 


die Bebeuiung diefes Wortes 


Zeil des Zuge fern bleibt und nicht! 


ı ver Woche ver: ient, fol! ſeine Mollie 
|Canı Bruce, Nr. 2301 MW. Harriıon haufig geichlagen und einſt mit einer 
| Str.; Emmeti Ward, Nr. 2143 W. Lilchſlaſche zu erſchlagen verſucht 
Nr. 3039 Wafhingion Boul,, und. haben, doch gelang es ihr zu fliehen, 
und Barney Frafleh. Die Wohnung und am 6. November 1916 trennte ſie 
des Letztgenannten, in der die Ver. ſich nach 23-jähriger Ehe von ihm. 
haftung erfolgre, ſoll, wie die Polizei Dieſe Anſchuldigungen erhebt bie 
ermittelt haben will, ſeit einiger Zeit Jrau in der Scheidungsllage. Don 
‚ein regelrechter Schlupfmwintel für den vier Kindern des Paars ſind zwei 
allerlei lichtſcheues Geſindel geweſen bereits verheirate. 
ſein. Die letzten Prügel von dem Gatten, 
Walſh geriet erſt kürzlich mit den James C. Giboons erhielt feine guie 
ıBundesbehörben in Konflikt, ala er tatherhn angeblid im legten Robem— 
‚unter der Anklage in Haft genommen | DET, ‚dann verließ fie ihn, nach vier— 
g ichriger iinderlofer Ehe, Außer um 
Scheidung fucht fie um Erlaubnis 
nah irren Mädchennamen Frelinger 


Malfh, Nr. 4013 U. Madifon Str.; 


imurde, an Einbrücden in Eifenbahn- 
Frachtwagen beteiligt geweſen zu ſein 
und ſteht in dieſer Sache unter hoher 9 * 
| Bürafcafi ‚iwieder annehmen zu bürfen. 
| — > eure, Lucy Kelh Hagt, daf ihr Gatie 
Romeo Scotit, welcher im Gebäude | 4 a. 38 u Fe i . : 
INT. 2362 W. 12, Str. ein Schmud: | George mit Vornamen, dem fie am 
’ 129. April 1910 geeh.licht hatte, Tie 


2* 


| Arbeiterpartei, werben im ber Ver: |„ausländifhen Raditalen“ proteftier: | 
Sammlung Anfpraden halten. ten. | 
Arbeit uud Napital, | 

Qutte, Mont., 18. Febr. Nr faft | 

| jeder M.ne imButte-Bezirk, die nicht | 
vor dem Streit wegen nötiger Yus- 


| — — — — — 
Deutſches ltenheim, 


| Mittwoch nachmittag, 2 Uhr be⸗ 
ginnend, wird die regelmäßige vier- befſerungen gefchloffen worden war, 
teljährlihe Verfammlung * Frau⸗ wurde heute der Betrich mwieber auf: | 
| enpereind des Deutfchen Altengeims | genommen. Die meiften Lrute ihr: | 
im Chicago Lincoln Klubgebäude abe} ten zur Arbeit zurid, nachdem ge: ' 
gehalten werben. Nach Erledigung | fterı der Streit von den beiben 
ber Gefchäfte mufitalifhe Darbie: | „Minsnarbeiter-Uniong“ als beeibet | 


Io 
153 
. 


; tungen feitens ber Damen Frau Eoa | ertfä.t worden mar. 

Ran, rau George MceSam und del. Die Amtszimmer de3 

Luuiſe Wurſter. iclerf3 maren beute völlig belagert | 
| — — — | don folhen Ausländern, die ihre! 
| wie vos der Leiter. lerften Bürgerpapiere zu erlangen! 
| - wünſchten. 3 war das eine Folge) 
| Sn einem Bergnügungslotal an |des Gerüchts, daß die Minenbefiber ! 
| Broadway und Lawrence Avenue fiel ı berchloffen hötten 


| 


Eounip: | 


flärt hatte, dab die Vejekung don 
Feiersburg durd) die Weihen Gar- 
den das Ende der Bolfchemiti- 
herridaft bedeute, Jenes Heer iſt 
40,000 Mann ſtark und hat über 
hundert Geſchütze, auch Flugzeuge 
und mehrere gepanzerte Züge. 
Erzberger über die Bedingungen. 
Trier, 18. Febr. „Falls das 
Saargebiet Deutſchland fortgenom— 
men wird, ſo wird das über kurz 
oder lang einen neuen Krieg bedeu- 
ten“, jagte Herr Mathias Erzber— 
ger. „Se jchwerer die Waffenftill- 
tandsbedingungen find, um To 
ichtperer wird c5 für irgend eine 
deutfche Regierung werden am Rus 
der zu bleiben, und um ſo ſchwe— 
rer, die Negierung auf 
rebhtzuwerbalten. Diedrül- 


der dort beſchäftigte 54jährige John anzuftelen, oder _wenigftens nur 


nur Amerikaner | 


marengejchäft betreibt und bort vor | ce. 1 | 
| rn * häufig mi delt ha ö 
jetiva einer Woche überfallen und um | an — a 
Waren im Werte von $700 beraubt Ion, m Tatagı —— 
wurde, iſt aufgefordert worden, ſich 1918 die Treppe hinabgeſtürzt ſei, 
2 a BE — — URAN | Habe fie ihn verlaffen. Kinder haben | 
Edirard H.Rode, Nehnungsführer | die Häftlinge daraufhin anzuſehen, nicht * er 
der Staatsperweltung twmährend| ob fich unter ihnen vielleicht die zivei | *reb B. Schuler. ein Nerlü fer | 
Gouverneur Dunnes Amtszeit und Banditen befinden, melde ihn aus: | 54 a een ——— — 
ein intimer perſönlicher Freund des plünderten. EN iu > —* — — | — —— 
früheren Gouverneurs, erklärie ſich | HERE haben will, ber chie entuch Zee | Arbeiten Saı.d in Hand. E : a A or ar 
beute für Thomas Garen, ben um ‚telmechtel mit Marta Johnion, wes⸗ — geſchloſſen werden mußten, wurden len, unſer beſtes en iſt 
vo . n ⸗ “ ⸗ } ’ ’ > Iniyr » c . * - = . . . Y 3 ng: 3 21 eits i N Sa . 
abhängigen Bewerber um bie bemo- ei ‚halb fie ihn am 6. Dftober Iehten| Polizeichef Garrity erließ einen heute wieder eröffnet, obgleich bie dereits in den Sünden bey Selm 
£_.12? * * * a. * ce a . ö | 
tratiſche Mayorsnomination. N, MS heute Grube gas in einem 


Jahres nach vierjähriger Ehe verließ Generalbefehl, worin er den Polis Forderungen der Streiker nicht be— Es war uns nicht möglich, ein 
einer öffentlichne Erklärung weiſi Einſteigeloch an Cicert Avenue und 


Aa a dazu perivandt toirb, öffentliche Ver: fenden Waffenftill- 
Sar . a 7 


beijerungen vorzunehmen.“ 
Indoſſiert Careys Kandidatur. 


A. Chriſtmann, x. 4735 Magnolia ſolche Leute, die ſich bemüht haben, |; 2 

Abenue, von einer Leiter und erlitt amerik iſche Bürger zu werden. fandsbedingungen kön— 
innerlich ſchwere Verletzungen. Der, Das Gerücht iſt jedoch mieht beſatigt nen nie die Grundlage 
Verungiüdte fand Mufnahme Aimd worden. ‚eines wahren und dau- 
Alerianerhofpital. Sein Zuftand‘ Denver, 17. fyebr. Alle bis aufle tnden, sriedens ſein 
wird für bedenklich gehalten. neun bon den 25 öffentlichen Schu: | Unier „DEeE zählt jetzt nur noch 
len, die in der vergangenen Woche 200,000 Mann, nicht genug zum 
wegen des Streits der Maſchiniſten Schutz gegen einen Einfall der Po— 


ſenſch 
derne 
„ie De, Ro fie emvendet, bringen bie 
undbeit, Ctörle unb Lebenslraft zurüd, 

Das ausgezeichnete dentſche Heilmittet 914 
werbeiieetes 606) für bie Heilung von Blıt- ! 
versiftung. —— EEE | 

set Tr, Roh’ Löjährige preiiife Erfahren 
Noanen— 3 Srezialift bietet der Nranler Ziherh 
Mr, Bunanenneneenennnennenn 1.8 55:, , erfaigreihen md chrligen Behanblın 
Flachs. Duluꝛ⸗ Eine Konfultation oder dertrauliche Un 
dedung Yofter Sie nichts. 
Kommen Sie feiert, ehe Ihr Seiden weiter | 
tortihreitet, a 2 | 
Keim Zettvertuft, Dr, WoW bereret fo too | 
nig. Dak Fein Siranler feinen Zufiard au vn; 
nadläffigen braußt 


ara 
ee 
Erliit ihwere Brandiwunden., 


ten. 


am 


Sımstiirlamen, Gouster Botä 7.00 


Sleejamen „.rr0nreüen en nnnın 28,00 


Kinder haben fie nicht. en le ng 5 Bundes: ‚legteren haben die Arbeit wieder freis | Vebensmitteln zu treffen, da bie 
Gtastirt in Ghicane 189%, folge hin. „Seine großen Erfolge! der 1Sjährige Clyde Homer, I Genevieve Button ala Grund | Die Blauröde find angeiviefen, "von | au) andere Leute angeftellt. In den |funft in Spa nicht einfonden, und 
35 Süd Dearborn Strafe, ten eine Garantie dafür, daß er der) Wrandbwunden, Der „unge befindet ; mit William Edward Button an; | Anmeldungen entgegenzunehmen und Bnerben eiafoia treten Brake u as Bo a 
Tee Bein Tigeichef Hofft, auf biefe Weife vielen 
* 0. { werben, ba ihnen ber Streit leines⸗ Br weaen Leben [3 


S | und jet die Scheidung beantragt bat. | mit ber twilfigt worden waren. Mehrere der | Ibfommmen behui? Erlangung von 
Dr.B.M.ROSS, Speziafif, | Rode uf Careys geſchäftliche Er- Flournoh Straße erplodierte, erlitt | Arbeitenachiveisftelle ber C e 
„idee , . | 3 U ) Straße erp : ' Irumt und böswilliges eBrlaffen regierung Hand in Hand zu arbeiten. ‚millig aufgenommen, aber es wurden | Alliierten ſich zu der Zulammen- 
„. Jahre auf bemfeben alten Per. im feinen eigenen geichäftlichen Un=!4749 Flourncn Str, der zufällig ! . r © infon 
—— — 22— ternehmungen,“ erklärte Roche, „bie⸗ des 2 —* üben eſean für ihr Geſuch um Löſung ihrer Ehe | Firmen, welche Ärbeiter wünſchen, heuie noch nicht eröffnelen Schulen kämen ſie jett, ſo wäre ihre Voll⸗ 
* a | | werben ebenfalls ehemalige langjäh- | madıt erlojchen. Sobald die Sperre 
Che Moarse icaao. 5 * * — Al er j 
im Griip-Gebäude, Snites 06-507. | Mann ift, fi erfolgreich während jih in der elterlichen Wohnung in |Tie batten in Kanfafee am 12. Juni | die Abreffen unverzüglich der Nach» * — 
2 "Reims ö hr | ber näcdjiten vier Yahre mit den — 2 — Inung 11911 ‚geheiratet und haben zmet Skins | meisftelle zu übermitteln. Der Po- | wieber zurüderhalten, und fie follen den deutiche Schifte — Es 
| 3 10 Berm, 5i8, fläbtifchen Problemen zu befaffen. | —— auch in keiner Weife diszipliniert ſind mit den Ver. Staaten Verhan 
en. nr ————— Br ienut Tun. ön. er Weit. Sub. a aaa a | Agnes fyrig, geb. Gardner, joll ih» |Nrbeitslofen Stellungen verſchaffen 

a ssonesossaserimeiß, was die Arbeiterfeaft vin Cei e „Donntagpoit‘ ren * Georg Joſef Fritz, nach zu können. weas ſympalhiſch war Gange. — 

— f * 3 ha i # F % * * 
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Verfänfe für Mittwoh öz nu u num— 


The Store of To-day and Tomorrou 


|THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. — and Dearborn Streets 


Apneteilte Gardinen, AI Zuder Nnentng: 
In 10 Bid. feiner granulierter Zuder, 
( Suder mit Grocerb:Beltellung bon 
s2 oder mehr, Mehl, — 79e 
eife und Butter nicht eingeſchloſſen, für.. 
"sc 


Enppen, Dr. Briced To: 
mato, Kings Squab, Lib— 
Ftench Gloſ Waſch.Ta⸗ bys Cream of Afparanus, 


10c Rafet Kure Auswahl, .10e 


Iver Büdlfe .. 
Booths Häring in To- 


Ic mato⸗Sauce, ovale 17e 


Seir,;, Dale janch —— 
ZJairbanls, Stück. 


Bierier Zounfons Galvanic 
fc, oder Santa Claus 
bon fc, Eure MuswaDl, 


Mitt das Stück zu 


Floor, 


Gine jchr bemerkenswerte Yartic 
N RR Inbabeteilten Gardinen fommt am 
a‘ “+ mwoc zu einem ankerit niedrigen Preiie 
*jsum Berfauf. Tieje Abteilungen tom: 
men in elfenbein: oder hübidıen zweifarbi- 
gen Schattierungen, Abteilungen etwa 9 Zoll 
breit. Kauft ſo viele Abteilungen wie Ihr 
wollt, je nach der Breite von Eurem Fenſter. Naptha 
Die Muſter werden nur von „The Fair“ — 
gezeigt; bringt Eure Maße und jeid bereit rn. 
Vorteil zu ziehen aus dieſem außſerge : 
wöhnlichen Bargain, — di 
ꝰAbteilung verkauft 


un 
ea er 


— Wollſeife 
Flakes, Bafct zu. 


% 


reines im 
das beite 
Ri üchſe J da 


Olivenöl, 
— 
—— 986 
Pint 

J ran 


Salt, 


Zwei große Drapery⸗Bargains 


Dde Filet Drapern Neis. 45 


45 f'ch Drawnwort bordierte — D —— 

"Zoll breit, in einem x iejigen | Marauifeiie in 2 herjchied. Faſ 

Sortiment bon Mutti ern; Ent ſons, in weiß od elfenbeinfarbie 

würfe, die auch die Anſpruchs- * en. 

volliten befriedigen; eine Schöne | — den fi 

Qualität; in weiß, elfenbeinfar- |ein Bl (od er bilden 
d Partie vorhält, 


big ober eghptenfarbig; 69e': die 
e Hard zu.. 


fpegiell, die Yard zı.. 
Große Bargains in feinen n 


Sechſter Floor. 


Oco Cubes, 50 in ber 


Sinto-Bohnen, Dücfe, vegul. 


pflückt, Pfd 


Büchſe zu 
Seife, Ueber 
ige der Vor Verrier Saſſer impor- 
29e |tiert, carbonatcd Kiſte 
in 
Healeys Onion 9 
Püle.... c 
.bBe Chow, Vint⸗Büchſe 290 
— — Veters Vep Chili Con 
arne, regul. 15 
>. 5, Hirte American 
ul zeife: er. mit 


mit 100 Bints 
a3 Mortons import. Chu 
55€ tert, ä.... 
Kiſte 


er nd 10 gezogen, daß fie 
* Lakeſide geſiebte Eartu 
June Erbſen, regulär 22e, 


nur 6 „Fünf: m ar eine 


Zolanne 


330 


Montierie Gafterole, 
nidelplattieries Stahl⸗ 
oeftell, 7-35. fenerfi 
Here Shüffel, Metall» 


Inopf am — 


IInfluenza. 
sung, Sauttranfbeiten und Harnlüured 
'pesiell für einen ceintügigen Be — (seht 
sie Vorführung) J Aare 


RT > 
Robinfons we Rabinet; 
nebmt ein tur A 
Daheim um 
Rechnunge 1. 


und furiert Griältungen ; — 
Sungenentzün. [Durbmweg forrugiert; — —4 1 


eraiftungen; | itarfer Eimer, dicht } — | 39e 
4. 95 ſchließender Deckel; — z 
) reduziert von | — 
1 15 aufn. —— — Kraemers weih emalitierte 
a << Brotlilten, gemabt aus Holzkohle» 
Importierte lavpaniſche — Stand Blech, 3 Bezüge weiße Emaille, 


md Schirm paſſen lunſtvotl zuſammen. Mon⸗ſtenciled in GoldBron tze, 
tiert auf Te wood —* ind, offeriert 13. 95 Sröße 11 Dei 9 bei 8 98c 


a. 13 bei 21, bei 1. 29 
rg 14 bet * — 69 


Schwerer naloani- WEEK | ı Gold Medal 
Abfalleimer, | F Fußbodenwachs 
Br). Büchſe 


ſierter 


Seht den Riemen 
Motor nach 
der großen 
weichbaari⸗ 
nen Hoover» 


bom 


Kehrt nit mit Belen, Ge 
funbbeit3fabverftändige Tagen, ! 
dab ein Schußmittel gegen 
Krankheiten frifche, ſtaubſfreie 
Luft iſt. The Hooder tlopft und | 
tebrt au gleier: Zeit. Sctd fl Be 3 
Ser, dab Ihr für die“ Früh⸗ Firniß 
tabrs>Haudreiniaung tm ®: fie, 

eines Hoover feid. Echt amet Ganiiter, 

Borflüprungen auf unferem 6. 


I 
ic 
1. 75 rue | 
Floor, Haushaltwaren⸗Dept. 6 


ne 2 er 


Lammmolle-Ab- 
jtauber f. Wände, 
Deden und Hart 
dolz⸗Fußböden, mit 
langem Griff, 
duslert 


Der berühmte Berry 
Bros.“ Floor⸗ 
—— 

⸗ 


oder In 


Waſchkefſel, gemacht aus ſtar- 
tem Dich, mit Kudbferrand und 


ee Drop Griffe, = 39 


Ne. e 


Kaffeemühle — 


— ——— 


5 


. 


— — — — — — — — 


| 
| 
= * a re ze * 
als noch vor wenigen Jahren. Der lich ſtark ſtiegen. Im Verlaufe der 


5 
* 


. „ (Bür die „Abendpoft“.) 
Die Marktlage. ‚armer im Maisgürtel tit heute | legten Wod)e fonnte der Maispreis 
m über die Verbältniffe im. Marktelum nit weniger als 1445c über 
Bon 3. F. Matenaer?. | glei gut orientiert wie der | den verzeichneten niedrigiten Preise 
- Städter. Er iſt in laufendem Ver- | Ttand der Woche hinweg emporflet-, 
Der Kampf zwiſchen den Far-ke hr mit dem nächſten lokalen Ele- tern; am Ende der Woche hatte für 
mern als Produzenten auf der ei⸗ vator, der vielfach ſchon ein unab- den Verlauf der einen Woche Mai— 
nen und den Spefulatoren und ale] hängiger oder Genoffenfcaftscle- | mais einen reinen Gewinn bon 118G,| 
len jenen, die durch eine Herab⸗ * iſt. Er iſt auch über die je— Julimais einen ſolchen von 115 YSc, | 
drüdung des Preiies für die land» lige techniſche Struktur der Chi· Märzmais einen ſolchen von 9046 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe die cagver Börje jchr aut aufgeklärt. |und Februarmais einen foldhen von 
Adiuftierung der Preife und Söhne | Unter den beutigen Verhältnifien, } Sc zu verzeichnen, Die zeitweilig 
einleiten möchten, auf der anberen | Die jie flar durchſchauen, haben un⸗ noch wãhrend der Woche zu Une) 
Seite nimmt immer ſchärfere For. ſere Farmer im Maisgürte ſich gunſten des erſteren beſlehende 
men an. Dafür liefert der Verlauf | all gemein entichloffen, mit bulldogs| Spannung zwiichen dem Matpreis | 
‚Ser Dinge im Maismarfte wäh Iaenhafter Zähtgfett an ihrem Mais |und dem Februarpreis für Mais| 
rend der verfloifenen Mode inte- feſtz zuhal ten, weil iie willen, daR! — Betrage von 10e verengerte 
reſſante Beweisſtücke. An der das cherne vreisbildende —X ch bis zum Ende der Woche bis 
Börfe hat jich jeit einigen Wochen | bon Angebot und Nachfrage einen | 
in immer auSsgeiprochenerer Meife | ‚abiolut höheren Preis bedingt, ald!fen Dedungsfäufe feitens ſolcher, d 
die Tendenz herausgebildet, auf wie ihn de 3 zeit der börfenmähige|die auf niedrigere Preiſe jpefuliert | 
ipefulativem Wege die Preife Für | Gandel bezahlen möchte. * 
die enifernteren Xermine, Mail sn welche m Umfange die Kar-| Menn die Farmer in ihrer ent«| 
und vor allem Kult, bedeutend mer ihre Meberzeugung heute prafs | jchlofienen Saltung verharren und 
herabzudrüden, derart, dah im tiſch zum Ausdrid bringen, wird |jich einfach weigern werdeit, zu dem! f 
Sommer daburd der Totale Preis | Har und deutlich durd die Marft- yon der Börie an igeſtrebten niedri⸗ 
für Mais im Maisgürtel auf etwadſtatiſtik gezeigt. Dieſelbe weiſt ein gerem Preiſe zu verkaufen, wird es 
einen Dollar herabgedrückt fein | umaebeier itarfes Mbfallen der! pen Spefulanten unſeres Erachtens 
würde. In großer Schar haben ſich Maiszufuhr aus den Landbezirken nicht möglich fein, erfolgreich zu‘ 
die berufsmäßigen Syekulatoren our Geſamtzufuhr an den ſein. Dabei iit wohl zu beadten, | 
zufammengefunden, um dur ge=| |Rrimärmärften des Yandes jtelltei Haiz die armer in ihrer Saltung 
meinfame Aktion und dur einmiü- Ifich für die verflofiene Woche auf noch dadurch beitärft werben, ba | 1 
tiges Handeln unter Ausnugung | TUT 3,699,000 Buſhels, gegene uns für dieſes Jahr eine erbeblich ! 
aller verfügbaren Mittel dahin zu über 7,515,000 Buſhels in der) geringere Maisernte deshalb im) 
wirken, da die für den Sommer ntipredhe enden Woche des vorigen Ausſicht jteht, weil jo jehr viel 
in Betracht kommenden Mais — * dieſe geringe Zufuhr aus Maisland infolge der Preisgaran-| 
ſchon jetzt ganz erheblich beraßge- | d Landbezirken hatte natürlich ſie für Weizen ſchon mit Winter— 
dritt werden möchten. Auf dieſe i — wieder eine ſtarke Ab- weizen beſtellt worden iſt und noch 
Weiſe hat ſich an unſerer Börſe in nahme in der Vermarktung des mit Sommerweizen demnächſt be— 
der letzten Zeit ein ſtarkes Ueber- Maiſes von den Primärmärkten | pifanzt werden wird, Das einzige, | 
wiegen derjenigen bemerkbar ge» | aus sur ‚solge; Diele Vermarktung | ycas als ein Kaftor, der außerhalb 
macht, die auf niedrigere Preiſe betrug in der letzten Woche nur des Machtbereiches der Farmer 
ſpekulierten. Tatſächlich iſt es die— 2,110,000 Bufhels gegen 4,339, |fteht, den Spekulanten zu 
ien Leiten auch aelungen, die 600 Bırihels in der entiprechenden fönnte, iit der argenti- 
Maispreife in den Iskten Mochen | Moche des vorigen Nabres. Maid. Mir werden in den 
aanz erheblich herabzuwirtſchaft— inter dieſen Umſtänden drängt | nächiten Tagen Gelegenheit haben, 
ten. ich unmwillfürlih die Stage auf,/iber die Bedeutung des argentini- 
Aber da Vorgehen dief wie denn wohl ſchließlich alle die- ſchen Maiskorns in einem beſonde— 
kulanten entbehrt nicht auß jenigen, die großem Umfange ren Artikel in der „Abendpoſt“ 
dentlich großen Riſikos. Die bedeutend niedrigere Mais-ausführlich zu ſprechen. Heute wol- 
Markte zugrundeliegenden Fakto- preiſe ſpetuliert haben, ſich aus a [en wir uns nur auf den Hinweis 
ren find einfach nicht derart, dah N Ifare berauszichen werden. beſchränken ge große Arbeiterun— 
ſie ein ſtarkes Fallen der Mais- gute Möglich eit hierfür ericheint ruen in Aegentigien den Verſandt 
preije unter das derzeifige Nivea) 1 m 10 fraglicher, als praktiſch gar des Maifes fehr ftarf verzögert ba=!| 
rechtfertigen. Fin wirflicheres|feine Vorräte zur Erfüllung von | ben umd vorderband die Konfur: | 
ſtärkeres Herabdrücken der Mais- kontraktmäßigen Lerpfli ichtungen renz dieſes ſüdamerikaniſchen Mai— 
preiſe würde deshalb einen künſt- mehr aufge tapelt Ind. Tie Moög-|jes praftiich nicht zu fürchten iſt. 
lichen Zuſtand des Preiſes ſchaffen, lichkeit, ja — — faſt ſagen Bisher hat ſich die „argentiniſche 
der, wie bekannt, nicht von langer die Wahrſcheinlichkeit, daß die auf Gefahr“ überhaupt nicht al® das, 
Dauer fein fan. Mlle diejenigen, j niedrigere Preife hin abgeichloife- | ausgewiefen, als wa® die Serren' 
die Kontrafte auf Mai- oder Juli- nen Verpf lichtungen ſich ſehr ver- Spekulanten ſie gern benußszen 
mais zu erheblich niedrigeren vrei⸗ luftreich geſtalten mögen, trat denn möchten. 
ſen aus reiner Spekulation jetzt auch ſchon währen id der —— Februarmais wurde 
abgeſchloſſen haben oder abſchlie— Terichtömodh ſehr klar-in Erſchei— (tan bei Börſenſchluß 
hen, übernehmen damit zweifellos nung. Vielfach befam man es ums mit 1 
ein gewaltige Rijifo. Und die-|ter den Spekulanten angefichts der | mais 
Riſiko iſt um fo größer, als unentwegt entſchloſſenen Haltung mais mit 1.23 7% Dollar und 
fraglo8 ver Tyarmer im Lande die/der Farmer mit der Angit und! Nulimais mit 1.19%. Am geitri-| 
wirklichen Verhältnifie im Lande] fuchte fich in feinen Verpflichtungen gen Montag, zu Beginn der neuen 
aanz genau Ternt und fi von den|zu deden oder die Verpflichtungen Mode floh in Chicago Februar: 
Spefulatoren durch Feinerlei Ma-|loszuwerden. Die Bejtrebungen, | mai® mit 1.29%, Dollars; März: 
enihaften täuſchen Takt. Wir ha-|fih einzudeden, wurden fo ausge-| mais mit 1.2634 Dollars; Mai- 
den e8 heute eben mit einem ganz|brägt, daß die Preife fir Mais imj mais mit 1.23 Dollar und Yuli: 
anders aufgeklärlen Garmer zu tum," Verlaufe der Woche außerordent-I mais mit 1.1834 Dollare. 


Ma R 


Tie 


ı tommen 


1 niſche 
J 
| 
She: 
zeror— 

demlcauf 
F 


in 
| 
rei | 
| 


am Sams 
in Chicago | 
2815 Dollars hotiert; März: | 
mit 1.2754 Dollars;  Mat- 


— 
Ton 


ſichern und zu decken. 
preiſe konnten für den Verlauf der 
Woche 
Montag verzeichneten 
und größtenteils 
winne 

konnten. 


em 


10 
rückzuführen 


dieſem 


hältnis 


weitem nicht mehr ſo groß 


allgemein angenommen hatte; 


Die 


Vermögen bei Einzelperſonen 


aute', 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 18. Jebrnar 1919. 


Die Geſtaltung der Dinge im 
Hafermarkte hat eine Wendung 
genommen, die der im Maismarkte 
ſchr ähnlich ſieht. Auch im Hafen— 
markte hat ſich während der ver— 
floſſenen Woche ein ſehr kräftiger 
entwickelt, der zum großen 
Teil auf innige Sympathie mit dem 
Mais zurückzuführen war. Die in 


der vorvorigen Woche in der Spe— 


fulation auf niedrigere Preiſe noch 
ſehr ſtark Hafer verkauften, waren 


jin der Tegten. Woche plößlich ftarfe 
ıstanfer geworden, um fi für ihre 


Verpflichtungen auf alle. Fälle zu 
Die Hafer» 


Gewinne aufmeifcht, 
zeitwerie um Gl4c 


die fich 
iiber dem am 
niedrigiten 
Mode erhoben 
al® reine Ge 
aufrechterhalten werden 


Breisitande der 


Sm  Tpefulativen Handel mar 
ftarfes Gindeden für ufiter-| 
mine zu beobadıten. Man geht 
wohl nicht in der Annahme fehl, 
daR dies auf die m Nusficht 
itehende dtesjährige Verringerung 
des mit Safes beitellten Mreal3 zu- 
it. Denn, wie beim 
fo mul au der Hafer in 
Sabre viel Land an den 
Werzeit abgeben, da die Farmer 
die Weizengarantie rad weiteiier 
Möglichkeit ausnutzen wollen. 


Mais, 


Außerdem ſagt man ſich im ſpe— 


daß die derzeiti— 
für Hafer an und 


kulativen Handel, 
gen Terminpreiſe 


für ſich ſchon ungewöhnlich niedrig 


jedenfalls außer allem Ver— 
zu den Preiſen für Mais 
und Weizen ſind. Hinzu kommt 
ferner, daß aus m A Quel⸗ 


und 


len jetzt die Kunde durchſickert, daß 


Is: 


Sande doch bet 
find, 
pie man bis vor furzem noch ganz 
e3 
Itegt ja auch nahe, dal die Farmer, 


die Safervorräte im 


wie wir ſchon wiederholt an dieſer 
Stelle 


betonten, den ungewöhnlich 
billigen Hafer ausgiebigſt als Fut— 


ter in einer Zeit verwenden wer— 


die Bildung einer Kriegsſteuerrück- 
lage in Höhe von 80 v. H. des 
Mehrgewinns — gegenüber bisher 
60 v. H. — vorgeſchrieben worden 
iſt; 

2. einer außerordentlichen Ab⸗ 
gabe von Vermögenszuwachs, wo⸗ 
durch die während der gefamten 
Dauer de3 Krieges entitandene Ver- 
mögensvermehrung dergeitalt cr. 
taßt werden. foll, dab fie ımter 
Schonung Feiner Beträge in vol« 
lem Umfang wieder der Afgemein- 
heit zugeführt wird. Die bereits | 
auf Grund des Hricgsitenergefches 
vom 21. Nunt 1916 gezahlte | 
Steuer wird angerechnet. 

II, 
nadı Einziehung der 
Ktriegögewinne verbliebenen Ver» 
mögen foll eine große, allgemeine 
Bermögensabgabe erhoben werden, 
die in Starker Brogreflion anjteigen, 
jedoh die Grenzen der volfswirt- 
ſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit nicht 
überſchreiten, Familienſtand, Alter 
und Erwerbsfähigkeit des Steuer— 
pflichtigen berückſichtigen und zum 
mindeſten in der Art ihrer Erhe— 
bung den verſchiedenen Gattungen 
der Vermögensanlage Rechnung 
tragen wird. Die Veranlagung muß 
auf einen beſtimmten Stichtag ab— 
geſtellt werden: um jedoch die hier— 
mit verbundenen undermeidlichen | 
Zufäalligfeiten auszugleichen, ts: 
befondere au das fih no nadı- 
träglich bildende nene Vermögen in 
entiprehender Weife zu  belaiten, 
ſoll im Anſchluß an die Vermögens— 
abgabe ein Ausbau der Beſitzſteuer 
erfolgen. 


Die hohen 
ſtärker belaſtet werden, indem 
Reichs-Einkommenſteuer mit weiter 
geführter Progreſſion mindeſtens 
für dieſe Einkommenſteuerſtufen 
eingeführt wird 


4 
Von dem 


III 
Einkommen ſollen 


eine 


IV 
einzelnen 
eriweitertem Umfang 
erſchloſſen und 


Die Einfoınmenauel- 
(en follen in 
der Befteuerung 
dem Reich zugänalicd gemacht wer- 
den. Eine SKapitalertragsiteuer 


den, in der alle anderen Sufter- | fol die Erträgniffe des Kapitals 


mittelpreiſe ungewöhnlich 
ſind. Andererſeits indeſſen iſt die 
Haferausfuhr immer noch durch— 
aus unbefriedigend, hauptſächlich 
infolge der noch immer fortbeſtehen— 


den Unmöglichkeit des überſeeiſchen 


J 


m 


ranstort®, 


Fchruarbafer wurde anı Sams 


notiert; Märzbafer — 


Julihafer mit 58c. Zeitweilig wur—⸗ 


den währen der verfloffenen Mode 


Sehrutar-, März und Maibafer zu 
genau dem gleichen Preiſe verkauft. 
Nettopreisgewinne für Hafer 
ſtellten ſich während der verfloſſe— 
net Woche auf 414 bis 454e. Am 
oeftrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Mode, wurde an der Pörfe 
in Chicago Februarhafer mit 583%4c; 
Märzhaferr mit 5914; Maihafer 
mit 591%c und Aulihafer mit 5714c 
notiert. 
— —— — 


Dentſchlands neue Steuerpläne. 


(Berliner Lodalanzeiger“.) 

Berlin, 30. Dezember. Der Welt— 
krieg hat dem deutichen Volk unge- 
heure Laſten auferlegt. Sie kön— 
nen nur getragen werden, wenn ſie 
gerecht verteilt werden. Deshalb 
find Vermögen und Einfommen in! 
jeder Yorm erheblich ſchärfer als 
bisher heranzuziehen. Ein durch— 
greifender Ausbau der direkten 
Steuern muß die Grundlage des 
neuen Steweriveiens bilden und ınt= 


en. 


Zu biejem Ziverf hat der Nat der | 


|Xolfsbeauftragten im Einverneh- 
men mit dem Staatsjefretär des 
Reichs ſchatamts folgendes beſchloſ— 
en: 

u 


.. & * — — 
hoch Kupons, Dividenden, Hypot 
i tindeit 
tag bei Börfenichluß in Chicago mit) Meiterführung \ a. 
—* | 
unbedingt geiichert: | 
zu I — 
| 
er de Reichefeike| 
... : I 
: Safer. | 
| 


| 50c 
| mit 606; Maihafer mit 60140 umd 


| 


! 
| 


auf nur mehr A%Gc infolge der jtar- | aefäumt in Angriff genommen wer⸗ 


| 


| 


| 


| 


Zunächſt ſollen die Kriegsgewin⸗ 


ne eingezogen werden, und zwar in 
Form: 

1. einer außerordentlichen Kriegs 
abgabe für das Rechnungsjahr 

919, wodurch die durch Geſetz vom 
26. Juli 1918 eingeführte Abgabe 
von Mehreinkommen und vom— 
auf 
cin weiteres Jahr erſtreckt, und die 
Erhebung der Abgabe vom Mehr— 
gewinn der Geſellſchaften für das 
Kriegsgeſchäftsjahr fortgeſetzt 
wird, nachdem durch Verordnung 
vom 15. November 1918 bereits 


) 
J, 


— Tel. Lincoln 350. 


A. — 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends bis 9, Sonntags bi8 6 Uhr, 


Diltrolas am) Graionolas 


auf 


Abzahlung 


Nlle bis jest her- 
‚ tusgegeh nen wat» 
ten... meritaniiche 
deutiche, ..ngarliche 
jowie Schweizer 
Platten itetd auf 
Bo Yaaer. — Nerlannt 
n uniere vollitändige 
1. neue "“tonatliche 
J Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
Jwerden ſquell und 
Apünlttlich aus— 
geführt. 
In einem fühlen 
Grunde, Die 2 
PEN reich, Ghorgefang, 
Sic; Das iit der Tag -des Seren; Der 
Lindenbaum, Ghorgeiang, Sc; Tas 
Tran, das it mein Sehen, s1. 25; Bln- 
menfprame, Walzer ‚31.255 Tas Berg. 
mannetinz; Heut’ ift in no heut’, Gefang, 
856; Junggefellen-Viaric, Geſang; Kärni. 
ner Aeder Marſch. — O Straſſburq und 
Morgenrot, 31.005 Tonauwellen, Walzer: 
Fuer or Never, Walzer, $1.25; Nalser and 
dem „Rahenden Mädchen‘; Zphine Walze 
51.25; An der fhönen biauen Tonan; Bab- 
ner Mäbel, Walzer, 81.25; D Tannenbaum, 
nefungen von Alma Glud und Neimer3. $°. 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


| 


j 


| 


I 


! 


Hypotheken⸗ 
zinfen ufm.), eine Betriebsertrags- 
jteuer die einen gewilfen Mindeit- 
betrag überiteigenden Gewinne qd- 
fchäftlicher Unternehmungen erfal- 
jen. 
v. 
Die Erbſchaftsſteuer 
der 


ſoll unter 
Progreſſion 
ſoll auf 


aus⸗ 


ſtark erhöht werden. Sie 
Abkömmlinge und Ehegatten 
gedehnt werden. Für die Höhe des 
Abgabeſatzes ſoll nicht nur der Be- 
trag der Erbidaft, fondern auch die 
SRermögenslage de3 Erben berüd- 
fichtigt werden 
VI 

Eine beſondere Abgabenordnung 
ſoll dafür ſorgen, daß die zu erlaſ— 
lenden Geſetze auch wirkſam, gleich— 
mäßig und gerecht ausgeführt wer—⸗ 
den. Soweit nicht ſchon die neu 
zu belebende Steuermoral zu einer 
Einſchätzung 


wahrheitsgemäßen 
ſtaatliche 


führt, ſoll 
Zwangsmittel 
werden. 

Die Entwürfe 
der riegsgewinne) ſind bereits fer— 
iiggeftellt: ihre Veröffentlichung iſt 
angeordnet. Much die übrigen 
Maßnahmen ſind in Angriff ge— 
nommen und ſollen ſo ſchnell * 
möglich zum Abſchluß gebracht wer⸗ 
den. 


ſie durch 


Die Reichsregierung 
Ebert. Scheidemann 
Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 
anıts: Schifer 
— — — 


Zwei Schauſpieler. 


ON 


Der 


An einem und demſelben Tage 
ſtarben jüngſt in Frankreich zwei 


Schauſpieler. Der eine, Albert Lam⸗ 


bert, Vater, hatte die Höhe bes Rub- 
med ieit überfchritten, der andere, | 
Claude Garen, Stand unmittelbar da- 
vor. 

Albert Lambert 
Jahre alt geworden. 
Bildhauer. der aber 
en 
den. In Lille durfte er in tleinen 
Rollen debütieren, dann kam er nach 
Paris ans Ambigu und von dort 
1880 ans Odéon. Im Odéon errang | 


Er war 


er Triumph auf Triumph und mur 
‚de einer der populärften, wenn nicht | der Wollendung, mit der er dielfe Tra- ihn die Rejane. wieder nach Paris. 


ı ie eichs. 
Othello, 


| 


Kritik leſen: 


1? 
| 


| 
| 


|der populärfte Schaufpieler Frant- | 
Gr jpielte Shnlod und | 
Tartuffe und Harbagon, | 
Nero und Ludwig XI, kurzum, alle 
'aroken Sharakterrollen des klaſſi— 
icheır Repertoired. Er war durchaus | 
'etn Romantifer der alten Schule. | 
Mit großer, ſchwungvoller Geſte und 
großem tönenden Organ, deſſen 
klangvolle Regiſter er mit wahrer 
Wolluſt zog. Das Lob, das die heuti-⸗ 
ge Generation — Sohne ſpendet, 
Albert Lambert Fils, einem der be— 
ſten Schauſpieler der Comédie, iſt 
ihm faſt mit den gleichen Worten zu— 
teil geworden. Vor nicht langer Zeit | 
ifonnte man in einer 
fit welchem binrei- 
enden Schwung brüllte er (Qambert | 
Fils) die prachtoolle Szene bes brit- 
ten Attes!” Den Schwuna im Brül- 

len befaß auch Lambert Vater. Er 
fühlte filh am mohliten, wenn er bon- 
nernd an der Rampe jtand. Den 
Bildhauer hat er auch ala Schaufpie- 
fer nie verleugnet. Er ließ die Plaftit 


ıder Vofe nie aus dem Auge. Und in 


' 
I 


| 


der Art und Weile, wie er diefe Pla- 
jtif mit dem Gefana der Verfe ber: 
einigke, lag jeine Größe. Als er das 
Ddeon verlieh, wurde er eine —* 
der Tourneen, die Frankreich dur 

zogen. Er war der klaſſiſche Mauern— 
weiler, Er trug. eine Kunft zum-GSie- 
ge, ‚die freilich in der Irabition er- 


franzöſiſchen 


iſt —E 
ein 
der Werkſtatt 
tief, um in Rouen Statiſt zu wer⸗ 


füge ganz aus 
ften, einige mit Copper Beben, 
Größen big zu 131, — 
$3.00 Werte, fpeaiell au 


Sarben, 
Spulen für ... 


molle, 
ſchwarz, 
und lohfarbig, 
3 Epulen für.. 

Garter Elaftie — ! fpes,, 
fortierte Farben umd ' 
Breiten, 


wenn 
haben. 


Doppelte 
S. E H. 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag 


Damenſchuhe, 
ans Glanz⸗ und 
Mattieder, mit 
Gloth Tops, mit 
Goo dyear ge 
nähten Sohlen, 
militäriſche Ab— 
ſätze, z. Knöpfen 
u. Schnüren — 
83.00 Werte — 


81.49 


Kinderſchuhe aus 
ſchwarzem Vici Kid 
handgewendete 
Sohlen, mit Abſä 
gen, regul. $1.50 
Verte 


Schuhe für Heine * Sohlen u. Ab⸗ 


Leder, breite Fußform-Lei— 


81.98 


Extra gute Qualität Blanket Filz Haus— 


Slippers für Männer, 
Sohlen, reg. 89c Werte — 
mit Koupon, au nur 


bie Filz» 


490 


Die Notions 


Nidelplattierte Si- | 


berbeitsnadeln, fort, 
Sröten, fpeatell 
Die Aatle ..... 306 Id 


nu 
fortierte Breiten 


Bias Lamm Tapr, 
: weiß, 10c wert; 


Bolt zu 


Nähſe ide, getan | nur 


—— . for- | 


tierte Größen, im ei: 
ner 
wert, die 
Schachtel 


Schachtel, 


Pennant Stopi— 
de wert — in 
weiß, grau 


‚Sci 


N die 
Länge zu 


4 Scheren, wert 
c 19e, Mittw.. 


D. King’3 Ma- 


c nen weiß ır. 
ſchwarz, 
wünſchten Nummern, 


de Be Spule zu de 


alle ge 


u Faſteners 


weiß und ſchwarz — 
alle beliebten Größ., 
I Duß. auf Starte 
ſpeziell die 
Karte zu 


c 
Büͤgelwachs, 
DR 5c 


rohe und Heine 


-1de 


DR. HIRSCH, 


16. Jahr bei MWicboldt’3, jagt: 
Sehen Sie die Leute an, die Bril: 


Dann 


len tragen; eben Sie ihre Mugen ar. 
fehen Sie Ihre 
Sie irgendwelche Nugenleiden 
Sitte Brillen bewirken Wıums 
der bet Schwachen Augen und Augen—⸗ 
Ueberanſtrengung. 
mäßig. 31.95, 82.95 bis 84. 95. 


eigenen an, 


Die Preiſe ſind 


Linien frei ansgewerhfelt int 
eriten Jahre, 


13 bei M4aölt. 
ſchwere Bruſh 
Cocoa Türmat⸗ 
ten, feſt gewebt 
— aute Qual., 
mit Kouvon zu 
nur 


Tie 


Roll mercer, 
Marguifette — 
extra feine 
Qual. Boolfold 
--36 Boil Br.; 
weiß, Jborh u. 
natural, wert 
35cC, Yard zu 


19c 


Keine Roi y 
Telepyoi.- 
oder E.D.D.: 
Beitellungen 


LINCOLN, SCHOOL 


AND N 


— — 


81 Borden's 
malted Milch, 
morgen, mit 
Koupon, 
lauft zu 


Piver'3 imp't. 
franz. Puder, 
Odeurs: Azu— 
rea und Le 
Trefle, ein 
1.75 Wert, —- 
ganz ſpegiell 


hey 
ver 


Flannelette 
Nachtkleider f. 
Kinder, Gr. 2 
bis 14 Jahre, 
regul. $1.25 
Werte (mit 


Nou= 68e 


pon), 


Goverall Da— 
menſchürzen — 
aus leichten 
Bercales, elf 
bejeaf, regular 
$1.25 - mit 
Nou 89e 


bon 


Schwarze u. 
graue Carb- 
mere mabtlote 

Damenſtrüm— 
pferd opp. Fer⸗ 
ſen u. Zehen, 
reg. 356 Wit. 


* De) 


Ntoup., 


Beſtickte Ein— 
faſſ. u. Ein— 


ſätze, wi. 50 


SC, MD. 
Engl. Tor» 
chonſpitzen und 


Einſätze, 40 


Yard.. 


Echte Amos. 
feag Arbeitshem: 
den für Männer, 
mit  befeitiatem 
Stragen, Weiter 
u. voller Ehhnitt, 
Größen 1415 bis 
17, wert $1.15; 
ipez. mit Koupon 


Flichgefütterte 
Leibchen und 
Beinfleider fiir 
Damen. — regu—⸗ 
lär für 65e ver— 
Tauft; mit Kou 
von ſpegiell 
offeriert zu nur 


470 


Ueberhoſen 
Jackets f. M 
ner, Größen 
bis 44 
maß — Union 
made, — voller 
Schnitt, aus blau 
und weiß geſir. 
Sidory, m.Roup., 


u, 
üns 

. 34 
Zailic: 


Braune Koatis 
Hufen für Ana» 
bet, aus guter 
Dual. Flanne— 
lette, weicher 
Kragen, Gröhen 
6—16 Jahre 
mit Koupon zu 


Schu hflick 
enthält 
ſten, 1 
Hammer, Def: 
fer u. Nblen, 
mit Koupon, 


Län ig 890 


Sanitäre Ven— 
tilators. aus ſpe— 
ziellem Cloth 
friſche Luft im 
Zimmer ohne 
Zug, Staub und 
Ruß, 9 Zoll hoch 
bi3 57 Boll aut3s 
ziebbar, 
ſpegiell '39e 
nur .. 


ausgeführt 


— — 


elit 


—* eine | — 

für 

2 Damen, 

derne — 

— aus rein—⸗ 

woll. Serges 

marineblau u. 

ſchwarz, fein 

aeichn eidert, 

N effektvoll bei., 

mit Knöpfen 
gut 312.5 
wert Mitt 
woch 


EA 


9 = 


Au 


\ Yardfioffe 


50»zöllige reins 
voll, Storm Ser 
nes, Spornged and 
Shrunk, in 
ſchwarz, Navhblau. 
grün und braun— 
die $2.50 Sorte — 


 $1.65 


für 
nur . 

25 bei 50-3Bilige 
türkiſcheHandtücher 
— ſehr ſchwerer 
weicher Finiſh, re⸗ 


gulär g88e, 

— J C 
Mercerizch Tas 

fel-Serdietten — 1 


Duk. an Icden — 
reg. $2 Wert, für 


81.50 


woch 
Dud., 

173011. Barnölch 
Leinen Ftnifb 
Handtichzeug, niit 


Dreh Bercales — 
z Zoll breit, hel⸗ 
Rler oder duntler 
Grund, mit netten 
bedrudten Entwiürs | 
fein, 335c Sorte 


Nittwoch 250 | 


dard au 
Echter Gvereit 
Glaific Dreb Ging⸗ 
han, 27 Zoll breit, | 
einfah und Nurfe | 
geftreifle Muſter — 


ſpegiell 2120 


Be 
Eai⸗s 
Broadeloth, rein 
wollen, 50 Z3oll 
dreit. Sponged und 
Shrunk, nur in 
ſchwarz, die 533.50 


*81. 98 


Dard 
du .. 

36.s01lige feidene 
Taffeta nur in 
ſchwarz, die 81.98 fancy blauem Pors 


vu 91.19, rc. 19€ 


Botanh 


Hard 25c ivert, 
. Yard at 


"Blasien, fa niedrinq wie .... 
Füllungen, ſo nicdrig wie. 
Gas angewendet. — Leichte Abzablungen. 


DR. GOLDSTEIN : 


bei Wieboldt's. 


John Alf 6c 
yiparre, mit 
KRommon 8 für 


25€ 


Star od. Ser 
B feibockautadaf, 


Superior ! 
Bourbon 
Whisfen, 
volle Cuart 
fajche, mit 
Koupon, zu 


81.49 


51 „wert, mit 


». 706 


Reine ——— 


Unele 


fırche nmebl, 


das Paket 10e 


Zell:D, Ameri 
las 
Deſſert, 
das Paket 

Rumford's rei— 
nes Phosphate 


Vackpulb 270 


Pf. Büchſe 


Chop — 


* .— 


as. The 


Downey's De: 
figbt Oleomarga= 
rine, 33 
Bed. zu. c 

Baker's 
geriebene 
nuß,. Die 
Viüchſe.. 


Kokos⸗ 


15c 


Golden Gagle) ' 
feiner roter Lach3 


- Die 12 
Büchje 


Pfund⸗ 


|&omedie Francaile. 


Iunerhörtes Glüd, das dem 
Mimen aber zunächſt 
Denn er war 

Comédie engagiert, 
nit Und ihm fehlte die Geduld, ich 
pen den befjeren Statiitenrollen, die 
man ihm zuteilte, Tangfam emporzu: 
ırbeiten. So fchied er denn ungufrie= 
|den und grollend aus 
Molieéres und ging nad Petersburg 


& br achte. 


ans Theater Michel, 


| 


Er Met war, bie man. aber us u ’ 


$ 


Bröjte 


Une Jerry 
präparirt. Pfann—⸗ 


eri- Tomatoſuppe, 
berühmteſtes 


100 


friſch 3 


kraut. 
Büchſe... 


wie Lambert 


Feinſter gra— 


nulierter Zucker; 

ſpeziell, 1 

Pfd. zu.. 20 
Snider's reine 


hohe Büchſen — 


die 
Büchſe 12 


Snider’3 Nom 
Bad Tomaio Cat: 
ſuv, — 221 
Rintit., u3C 

Wrisleys White 
Linen Laundry— 
Seife, 49 
10 Stücke c 

Cipa B'rd rote 


reife Tomaten — 
21, Größe⸗ — | 


Nr. 
— le 


15e 


2* der ipar- 
ſame Frühſtück 


Nato a, 18e 


Ir, B. 
Coloma Brand 
ſolid Pack Sauer— 


SC 


| 


Sabre alt ge: 
Durch und! 
durd | 

Garry 


ein 
jungen 


Das war 


feinen Seaen 
war an ber 
aber er fpielte | 


dem Haufe 


Auswahl 
Ghlcage vo 


in 


Original Pictor ır. | 


Sprechmaſchinen 


Columbia 


und Recordés 


In abren Svrachen 


Baar ober Abjablung. 


Spvestel | 


Soldatereinefek aus 


dem 
bunte Augen 

8 Süd, — Kataloo 
freil — 


Weltfrieg, Zwei 


Nerlore, 


N .n abends 


N ac Eommtans 


J. M. Cooper |Rampenbeleugtung verſchwindet in 
335 N. N. ber. franzöfiichen Darftellung, wäh: 


nahe Ertawid Etr. 
Sch: Mverfed aan 


‚SInz* 


ımal3 fein 


‚ter, 
‚man ihn im 
1914 
von Francois de Eurel. 
nicht irre, 


:feit. Diefe Kunft 
S t htei. ”, 27 5 : 
Von dort brach im franzöſiſchen Schauſpieler iſt um 


ſo höher anzuſchlagen, als die Dra 


ſchreiber 
Leben weit mehr angenähert als lungsfähig. Aber 


Fein. Old Crop 
friſchgeröſt. Pea- für Chop Suey u. 


berry Kafiee — Saucen, — der 
“  32e“ 124 
6, — 2C 


Rund. 
— —— 
"Fieisch - Market { 


Sirloin Steak, von Native Beef. 


das Pfund 263 
ac 


Friſchgeſchnittene Lamm— 
Port Chops, 
das Pfund zu 


Home Mur —— or 


ned Beef, 

3310 
297 
3230 
Swift's Gem 


Zitronen, Nutt Margarine, 
oder Va- ſüß wie eine Nuß, 


280 = zu 290 


oder 


Hetzels mild cur. ge 
räuch. Schinken, Pfund. 
Feine geräucherte 
Tnorhenloje Butts, Bid. 
D 

Hanfen Pure! 
Extrakt, 
Orange 
nille, 2 
Ina. 


N 
‚sl. 


Dition verförperte, beivundern mußte. ‘nn Baris fpielte er nun an allen! 


Ganz ander3 war Claude Garry | 

| genrtet. Er ift nur 41 
worden und war — 
durch modern, 
und durch traditionell war. 
tkam direkt vom Konſervatorium, wo — EURE EV. 
\er fich den exiten Preis errang, an die, Mt lange im Streife ber Peı 
Inare, obwohl er jegt zu jptelem über: 
'genug befam, und er begann 


Boulevard-Bühnen, two fich gerade 


‚eine Rolle für ihn fand. Es 


rafch beliebt und berühmt gemworde 


nen Schaufpieler fich wieder zurück. 


Uber auch das zweite Mat Titt e& ihn 


der Penfio: 


aber= 
Wanderleben die Boule- 
bards entlang, von zu Ihen 
bon Rolle zu Rolle. Zuleßt ſah 
Ambigqu am 17. Januar 
por dem Spiegel“ 
Wenn id) 
war es auch feine lebte 
große Rolle. Garry war ale Schau: 
Tpieler von der fchönften Natürlich 
der Natürlichkeit 


im „Zanz 


men-Autoren ihr geflilentlih aus: 
weichen. Die bdeutichen Komödien- 
haben die Bühnen dem 


ihre. franzöfifchen Kollegen. Auch) | 
die mobernften franzöftichen Schau: 
ſpieldichter ſchwellen in ſeiten— 
langen Tiraden, im pointierten 
Geſpräch, im Faſſettenſchliff des 
Wortes. Aber dieſe dichteriſche 


rend ſie in der deutſchen Ueber⸗ 
letuns er et. ſtörend — 


Bead Moleſſes, 


Pen 


bauerie | 
inicht ange, jo holte die Gomedie den | 


| Hamas, 


Denn die Natürlichkeit der 


ınie lo3 werden) fo 
alle Elemente der Reflerion, und fa= 


IBofe in Menichlichteit 


Garry. 


Auto Brand! 
Brand Neiv * d 


Jude rkorn — 


Sn 
Feine Mm ichigan Hemet Brand 
we iße Navyboh Fort and Benns, 


neit, 10 in ie - Die 
ver Bid. C Wüste 191 
Bſue Roſe u 343C 


Fein. 
iveiger Head Meis GSalvanic sd er 


und Claſſic White 
10e Laundryſeife — 
— 
ern ©, A9c 


EStücke. 
od. — — 


49e Jap Rofe oder 


— I i v ilo Toilet⸗ 
Br’d 


Seif e, 
URL TORE das Stück Sc 
BRMERBER Life Buoy, die 

nei. 330 


Geſundheiisſeife, 
Stück 
Niome an 1 
—* — bohn 


tüe 1 
Kneipy's Malz. 
15€ das Kaffee-Er— 
—* * u 
Kaſper's Tur 
ken Brand friſch— 


ſatzmittel, 18e 
gro. 8 affee 


Magic Brand 
J ſüß, Chow 
oder Piccalilly — 


250 


a. sone 


 Zeinft. 
Breaffait 
* 
Jaban 
Tee, 


F. 
P 4JZ 
Luncheon 
reine 
ſerven, 


das Patet 
Farm-Houſe 
Rohr- u. Maple 


Syrup, 350 


ar 
Flaſche.. 


"New Life Herb Ronedies 


Kräntertees Kraͤuterweine 


500 und 81.00 ‚81.00 
das Patet. bie Blaiche, 
stelle Mifhungen für Altyma, Rheuma⸗ 
‚ Zudferfranibeit, Galteniteine, Haut« 
Iranfheiten, Bintarmut, hron.Beritopfung, Dig- 
genleiden u. Was, u aiterfucht, Nervosität, die 
iene Wunden, 


Vertmäfien, Entzündungen der 


 Vafe, Nieren, Yınaen und ‚Der, — — 


fung, Frauenleiden, fin 

trantbeiten, mie Majern, Sarah und To. 
— B Inluenza, Wajferpoden und Dipt« 
theritie 


Frieda Yoges, Im u N Hell Str 


eybon: Si e 
objafı 


REES ‚63 


on di doe 


franzöſi— 
ſchen Schauſpieler in ſolchen Rollen 
iſt (im Gegenſatz zu den deutſchen, 
die die ſeeliſche Rampenbeleuchtung 
groß, daß ſie auch 


Phraſe und der 
auflöſt. Ein 
folcher Meiſter der Menſchlichkeit war 
Er war eine etwas herbe und 
rauhe Natur. Nicht ſehr verwand⸗ 
ndem er die Figu—⸗ 
ven, die er darzuftellen hatte, in ſein 
\eigened Weien transponierte, machte 
er fie lebendig und natürlich. ‚Die 
franzöſiſche Bühne verliert an ihm 
eine ihrer beſten Kräfte. 


gen wir getroſt der 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, “erreicht “fchhrekl- feinen, 
Zweck ducd eine Heine Anzeige ig 
der „Abend of"; 





